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Nach dem Ultimatum.
Die Ereignisse in. London geben dom deutschen Außen¬

minister Dr . Simons  recht , der schon bei seinen
Reden inSüd -deutschland ausführte , mögen die deutschen
Gegenvorschläge noch so durchdacht und durchführbar
sein, ich sehe der Londoner Konferenz trotzdem wenig
hoffnungsvoll entgegen. Bei sehr optimistischer Be¬
trachtung der Tinge kann man auch heute noch Vcr-
handlungsmöglichkeiten sehen. Es wird der deutschen
Delegation ja anheimgegeben, Gegenvorschläge zu
unterbreiten , die eine den Pariser Vorschlägen gleich¬
wertige Ausführung der aus dem Friedensvertrage
Deutschland obliegenden Verpflichtungen sicherstellen.
Man kann nun im Zweifel darüber sein, wie weit die
deutschen Gegenvorschläge sich an die Pariser Vorschläge
der Alliierten gehalten haben. Es gibt Kritiker genug
in  Deutschland, die betonen, man habe sich mit den
Vorschlägen bereits allzu ena an die Pariser Vorschläge
der Alliierten angelehnt . Das eins mutz jedoch betont
werden, dis deutschen Gegenvorschläge gehen bis an die
mrtzersie Grenze der deutschen Leistungsfähigkeit , ja,
nicht wenige Sachverständige sind der Ansicht, daß diese
Grenze bereits überschritten wird . Ein Hinausgehen
über die heurigen Vorschläge ist unmöglich. Ilber Ein¬
zelheiten der Ausführung ließe sich vielleicht reden, im
ganzen aber stellen die deutschen Vorschläge, wie das
immer wieder von der Regierung such betont worden
ist, ein Maximalangebot dar.

Bei einer verneinenden Antwort Deutschlands sol¬
len sofort die „Sanktionen " — das geheimnisvolle
Dunkel, das sie bislang umgab, hat Lloyd Georgs ge¬
lichtet — in Kraft treten . Rach den Artikeln 429 und
430 des Vertrages von Versailles hat die Entente ge-
,gegebenenfalls das Recht zu einer Verlängerung der
Besetzung oder zu einer Wiederbesetzuna der Rhein-
lande , dagegen nicht das Reckt zu einer Besetzung wei¬
teren deutschen Gebietes. Aber auch diese Matzreg.-In
können nur in Kraft . treten , falls Deutschland mit
ferner Schuldzahlung in Verzug gerät . Diese Zahlun¬
gen können aber erst beginnen, nachdem die Wieder-
gutmachungskommiffion die Höhe der Gefamtschulv sest-
gelegt hat . Die Juristen der Entente konstruieren eine
Reihe von Vertragsverletzungen durch Deutschland. Die
letzt durch die Reparationskomimssion überreichte Rote,
nach der die deutschen Vorleistungen nicht 20, sond' rn
nur 8 Milliarden betragen , hat den Zweck, eine rreue
Verletzung festzustellen. Einen Appellationsgerichtshof
gibt es in diesem Falle ja nicht, selbst die größten
Optimisten werden keinerlei Hoffnung mehr auf den
Völkerbund setzen.

Es wäre durchaus unrichtig, die Bedeutung der an-
gedrohten Etrafmatznahmen zu unterschätzen. Sie
stellen sich als eine Verquickung von militärischen und
Wirtschaftlichen Mahnahm -en dar und sind gestützt
einerseits durch englische, andererseits durch französische
Interessen . Die Besetzung der Ruhrhäfen gibt die
deutsckie Kohlenausfuhr und den deutschen Kohlenver-
brauch zu einem großen Teil in französische Hand . Die
Willkürliche Belastung des deutschen Ausfuhrerportes
erfüllt Wünsche derjenigen englischen Industrie , die
Deutschland als Konkurrenz vernichten möchte. Es ist
nicht ohne Interesse , welche Erläuterungen der „Surr"
sich aus London zu dieser Abacrbe von der Einfuhr
deutscher Güter geben (ätzt. Vorausgesetzt, daß Belgien
eine Steuer von 50 Prozent festsetzt, so würde im Fall
des Kaufes eines deutschen Automobils zum Preise von
100 000 Franken nach diesen Erläuterungen der Bel¬
gier nur 50 000 Franken dem deutschen Verkäufer zahlm
und 50 000 Franken der belgischen Regierung . Hierfür
erhalt er von der belgischen Regierung eine Quittung
die er dem deutschen Verkäufer schickt, der diese bei der
deutschen Regierung einlösll Deutscher Organisation
wurde es trotzdem zweifellos gelingen, auch gegenüber
orcfen Strafmatznahmen Wege zu finden , auf denen die
Vernichtung des deutschen Wirtschaftslebens vermiedenwird.

Deutschland ist bereit , was in seinen Kräften steht,
zu leisten, um die Kriegsschäden mindern zu helfen.
Wenn Lloyd George-in seiner Rede wieder einmal auf
die zerstörten Gebiete in Rardfrankreich hi,-gewiesen
hat , so darf man ihn wohl daran erinnern , daß es nicht
Deutschlands Schuld ist, wenn diese Gebiete noch nicht
weiter aufgebaut sind. Deutschland hat sich stets zur
Mitarbeit bereit erklärt . Während der Rede Lloyd
Georges lagen die Lichtbilder vor ihm, die man in den
zerstörten Gebieten ausgenommen hat , und die nach
ihrer rednerischen Erläuterung herumgereicht und
auch den deutschen Bevollmächtigten gezeigt wurden
Was konnten die Bilder beweisen? Im schlimmsten
Fall , daß einzelne der Zerstörungen vermeidbar waren:
in jedem, daß ein mit den Kampfmitteln des zwanzig¬
sten Jahrhunderts geführter Krieg etwas Ungeheuer¬
liches ist. Brauchte des den Teilnehmern der Konfe-

orgen -Ausgabe.
renz erst bewiesen zu werden ? Auch heute ist Deuisch-
.and bereit , die Schäden zu ,ersetzen, die angerichtet sind,
aber nicht die Zahlen , die heute willkürlich hcraus-
gerechnet werden. Alle Forderungen baut Lloyd
George auf der Verantwortlichkeit Deutschlands für den
Krieg auf. Dabei haben wir dafür , daß die Behaup¬
tung von der Alleinschuld oder auch nur der Haupt¬
schuld Deutschlands leichtfertig ist, einen sehr beachtens¬
werten Zeugen : denselben britischen Ministerpräsiden¬
ten Lloyd George. Zweimal im Laufe der letztenMonate
hat Lloyd George bekannt : Je mehr Kriegsschriften er
lese, um so klarer werde es ihm, dah keiner der führen¬
den Männer von 1914 den Krieg gewollt habe, daß
rvan in ihn „hinsingestolpert und getaumelt " sei. Dies
Urteil ist, wenn man an gewisse russische Persönlich¬
keiten denkt, manchem vielleicht zu milde : im ganzen
ober trifft es zu und gewitz für die deutschen Staats¬
männer . Die „deutsche Schuld" aber ist der Schlüssel,
mit dem de: Verband den Milliardenschrank öffnet.

Die Entente irrt , wenn sie auf die Uneinigkeit
Deutschlands spekuliert. Das deutsche Volk ist einig in
der Ablehnung der Pariser Forderungen . Auch der
Verband wird über kurz oder lang zu der Erkenntnis
kommeir müssen. daß es ein weit besseres Geschäft ge¬
wesen wäre , die deutschen Vorschläge anzunehmen!

Weiteres deutsches Entgegenkommen?
wz.  Paris . 5. März. (Drahtberickt.) Pertinar meldet

dem ..Echo dr Paris " aus London:  Staatssekretär Verg-
tna n n habe erklärt oder erklären lassen, dah die von Dr.
Simons  am letzten Dienstag entwickelten Vorschläge noch
nicht die letzte Grenze  des deutschen Entgegen¬
kommens bildeten. Man glaube sogar. Staatssekretär Berg¬
mann habe schon gestern mit dem englischen Botschafter in
Berlin . Lord d'A b e r n o n . der einer der Sachverständigen
von Brüssel gewesen sei. rine Unterredung gehabt.

Auch der ..Motin "-Berichterstatter Sauerwein sagt,
gestern abend sei in London das Gerücht umgegangen, dah
die Deutschen vielleicht heute schon in der Lage -sein wer¬
den. eine Mitteilung zu machen.  Es sei aber wahr¬
scheinlich. dah sie erst die Ankunft des Reichsfinanzministers
Tr. W i r t b abwarten werden.

Verläagerung der Frist?
I). Bafel , 5. März . (Eig . DraUbericht .) Aus par¬

lamentarischen Kreisen will der Berliner Korrespondent
der „Basler Nationalzeitung " erfahren haben , daß es
zu einer strikten Ablehnung des alliierten Ultimatums
nicht kommen werde, sondern datz versucht werden soll,
durch die Überreichung neuer Vorschläge  eine
Verhandlungsbasis  zu schaffen. Wahrschein¬
lich werde die deutsche Regierung die Alliierten um
eine Fristverlängerung  des Ultimatums um
8 bis 10 Tage  ersuchen.
Die Franzosen erwarten ein Nachsehen Deutschlands

wü. Paris . 8. März. ..Oeuvre" deutet die Ausführun¬
gen des Reichsministers Dr. S i m o n s . es lei nicht not¬
wendig zu Zwangsmassnahmen zu schreiten, dal,in. dah He
vielleicht noch keine Kapital  a t i o n.  wohl aber die An-
tundigung einer solchen bedeute. — Auch Charles de Bain-
ville sagt im „Excelüor". Dr. Simons habe den Rückzug
abgetreten: ferne Antwort habe klar gezeigt, dah die deutsche
Regierung nicht Lust habe, es zur Anwendung von Zwangs¬
massnahmen kommen zu lassen. Es sei höchst wabrscheinlich.
dah nach neuem Schreien uno neuem Lärm Deutschland
i '. m beugen  werde — wie es auch den Versailler Vertrag
angenommen habe. Aber da sein Geist sich nicht gewendet
habe, werde es . mit dein Abkommen von Paris bandeln
wie es gegenüber dem Versailler Vertrag gebandelt habe,
und alles miyse von neuem beginnen.

Nr. !99. ❖63. Jahrgang.

Die Aussicht der englischen Presse.
mr. London. 5. März. (Drahtbericht.) Die Frage nach

“7 Hst l tu ,13  der deutschen Regierung  gegenüber
vem U l t i m a t u m der Alliierten  steht im Mittel¬
punkt des öffentlichen Interesses . Die Äusserungen der Ber-
liver Presse werden aufmerksam verfolgt. Gerüchte aus
Deutschland und Vermutungen über die Haltung der deut-
-chcn Delegation, die zu Hoffnungen auf eine Lösung Anlass
geben können, werden an hervorragender Stelle gebracht und

Erkelenz über die angedrohte Besetzung der Rheirchäftn
Dz. Berlin . 8. März. (Drahtbericht.) Rack dem „B. T."

erklärte der Rerchstagsaogeordnete von Düsseldorf-Ost.
Erkeien5,  zu der von der Entente angevrohten Sperrung
rheinischer Hafen:- Wir sind uns schon seit langem darüber
klar, dag dieser Versuch einmal gemach: werden würde und
dan wir davon betroffen fern würden. Ans kann die Rede
Llond Georges nicht erschüttern.  Wir hoffen und
wünschen dringend, dah die Besetzung niemand in Deutschland
schrverer falli als uns. Wir wollen und werden die augen¬
blickliche Lall ertragen, da wir die ungeheuren Dauerlasten
Nicht tragen .können. Eine nuaenblicklill̂e Erleichterung
wollen wir nicht erkaufen durch eure unmögliche Dauer-
leytuiig. ___ __ __ __

Die Orientkonferenz.
mz. Baris . 3. März (Drahtbericht.) Rach einer Havas-

meldung aus London haben Lloyd George Briand
und Curzon  nach der Konferenz mit der griechischen und
türkischen Delegatwn eine Besprechung über die Lage abae-
balten. die durch die ablehnende Haltung der griechischen
Regierung gegenüber dem Plane , eine Untcrsuchungskom-
missron na« Thrazien zu entsende-i, und auf der anderen
^der Ängoraregi- rung zu den
wirtschaftlichenBestimmunĝ ii des Betrages von Uvres
aekckafsen werden tonnle. Der Oberste Rat will die türki-
schcn und griechischen Vertreter nochmals anhören. Im Ver¬
lause der Konferenz dementierte Graf Sforza  die
baiuUMfl  ho * Lallen der Türkei Walke« aeliebr» hssf^

»>ii>rusgei)en, vag ocr erne mnnrlter ore oregeiung vor oicoa-
rationen unter. Beteiligung Deutschlands der Anwendung
von Strafmabnahmen vorrieht, ini günstigen Sinne br-
uiteilen , heben die übrigen Abendblätter andere Teile der
Rcoe belonders hervor. Die „Wel'tminster Gazette" meint,
dag der erste Münster und seine Kollege» die Tür s ü r
v e r n u n r t i g e Gegenvorschläge n o ch offen g e -
lallen  yade und dah es ihnen äuhecit widerstrebt. Mah-
nahmen aufzuerlegen, von denen sie wohl wühten. dah sie
oas wirtschaftliche Problem , das über der Welt hänge, noch
verworrener macken würde. Das Blatt führt weiter aus:
L'isher habe kejn Staatsmann der Alliierien gezeigt, wie

Wesentliches von Deutschland in seiner augen-
blrcklrcken Lage berausbekommen solle. Kein Meysch glaubt,
ernstlich an. grosse Zahlungen , die über 42 Jahre verteilt
werden. Rremanck der die Lage in Deutschland kennt, wage,
LU« eine grosse Steigerung der Beträge zu rech reu. die
Deutschland augenblicklich kür das Bssavungshes :. an Kob'en.
ch;«o und sonstigen Abgaben unter dem Vertrag von Ver¬
sailles Lächle. Was Deutschland vielleicht zahlen kann, wenn
lerne Industrie wicderbergcstellt. wenn es mit Rohstoffen
veriorgt werde, sei notwrndigerwei -e eine Spekulation,
ore der Zukunft Vorbehalten sei. Es iei ab-urd. Beträge zu.
wrdern. ms nur erreicht werden köimten. wenn der deutsche
Autzenhandeldie Märkte überschwemmt, und zugleich Vor-
lrcktsmabnahmen zu treffen, um deutsche Waren fernzuhalten!
und den deutschen Auhenbandel an seiner Ausbreitung zu
blndern. Das Blatt ichlient: Wenn die Alliierten und
Deuychland das Problem in einer praktischen Weise erörtern,
i?..^ roen sie die Kluft üb erb rücken uni , eine
llo l.u n g erreichen, wenn nicht, dann werden sie vielleicht
schreien, und werter streiten, aber eine Reparation wird
dann, nrait stattf.'»den und auch die Finanzen Europas were
den litt noch werter verschlechtern.

Auch der „Star " betont, die Tür sei noch nicht geschlossen

Aus dem Reichsrst.
Br. Berlin , 5. März . (Eig . Drcchtericht.) Im

Reichsrat sprach Ministerialrat Sachs über den
Re ich sh aushalt  1921 . Für 1920 soll noch ein
Nachtragsetat kommen. Für 1921 ist zunächst hin
Pauschbetrag in der alten Höhe vorgesehen, der später
durch einen Nachtrag ergänzt wird . Die Ausschüsse
haben ihre Zlistimmung gegeben, damit eine verfassnugs-
mäßigc Grundlage vorlisgr . Die bisherigen Versuche,
durch das Amt eines Reichskommissars eine sparsamere
Wirtschaft zu ermöglichen, haben wenig Erfolg gehabt.
Es sollen nun zu diesem Zweck Kommissionen eingesetzt
werden, so für di? Vereinfachung des Verwaltüngs-
appar -ates . Ein Sparkommiffar müßte ganz andere
Machtbefugnisse erhalten . Der D e a m t e n ! ö r r>e r
soll um ein Viertel verringert  werden . Die Ver¬
waltung soll mit drei Vierteln der Ausgaben von 19*?0
auskommen. Der Fehlbetrag von 46,8 Milliarden soll
durch eine Anleihe  ausgeglichen werden.

Dis Sozialdsnrokraten gegen die naticnaks
Einheitsfront.

mz. Berlin , 5. März . Zu der von der Deutschen
Volksxartei angeregten Bildung einer nationalen Ein¬
heitsfront erklärt der „Vorwärts ", datz in den Kreisen
der sozialdemokratischen Reichstagssraktion keine

e i g u n g dazu bestehe, da man sich davon n i cht d e n
geringsten Nutzen  für das deutsche Volk ver-
sprea-e.

Der erste Neichslandbuirdtag.
WuiJ?T'ii **̂ *1' § (Eia . Drahtberickt.) Im Zirkus
si * • tlt o?fter- -errte  Rerckslandbundtag zusammenaetreten.

Jlne veremmung oer Landüünde mit dem Bund der
vi'cÄ-nÄi , oarsteNt. Es wurde stürm tick die Beseitigung des
Wm LandwrrtsLartsnnnisters Braun  gefordert.
^r.an nahm Stellung zu - eu Londoner Verbano-

.trssf / .ur Aufhebung der Zwangswirtschaft undfür die Organisation Eicherich ein.

Dir politische Betätigung de: Wehrmacht.
b- Mär, / Eig. Drabtbericht.) Im Wehr-

ansschuss wurde gestern folgendes beschlossen: Die Amre-
^ftZkn der Wehrmacht dssrfM -ich im Dienst nicht poch-

-u 1 e n- H'ch Teilnahme an oolit ischen Bec-
bF- wirtichaftlichen gestattet, so weit nicht

Ordnung gefährdet wird. Verbote
^dürfen der schrlftlichen Begründung des Wehrkceiskom-
S Die Un.rbhü,rgige,i wolltendas Tragen von. Zivilkleldirng gestattet und das Waffen,
tragen autzerbalb des Dienstes verboten wissen. Der Demo¬
krat Saas  bekämpfte den Antrag : die . Regelung dicker
llragc sei Sacke der Verwaltung . Das Waffentragen ent.
spräche emer alten Überlieferung. Lange Erörterungen ent.

s & ssra «,Ji;
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SMiLliÄs ßM»! Wwm 6M°r.
Don Kammerpräsident Dr. Kleefeld.

Angesichts der weiter . steigenden Entwertung unfer-s
Geldes auch im Innern infolge des der Nack rage nrcht
ekkMomrr.cn.ben Angebots an Nerbraucksgute.n rit die
Periode dauernder Verteuerung der Ernabruig noch nickt
abgeschlossen. Nach. den Jndcrz -fiecn ba te man kur die
ckurckschnittlicke Ernährung eines einzelnen Mannes lbli
27 86 Ni. 1915 38.86 M.. 1916 52.84 M.. 1917 oo.49 Ni..
3918 62 49 Ai.. 1919 108.83 M.. 1920 357.05 M- zu rechnen.
Pan 1919 bis 1820 bat lick di« entsprechende Zister ..n nur
-einem Jahr mehr wie verdreifacht. D .u Marettprrt - inder
•für den Großhandel lcent gegenüber der Skievenszut »n den
rvickligiten Oiebraucks- und Eknaorungvrohitoffen eine
Steigerung zwischen dem oebn- und acün>zeün.fachen auf.

Der Vergleich zwischen Anbausläcke» und Ernten von
1813 und 1919 zeigt, dag Lei Brotgetreide cm Rückgang von
185 Proz.. bei Futtergetrerde von 12.5 Pros .. _6ei ÄaitOiteln
van 23.4̂ Proz. und bei Zuckerrübe» von 05., Pro». " "ge¬
treten ist. Der Ernteertrag weist im Vabre 1919 Oirnderer-
träge von 21.3 Proz., bezw. 24.2 Proz.. bczw. 31 Proz.. bczw.
^ '0 Ü 'e°*5damteintc hat sich gegenüber dem Jahre 1913 um
4 7 Millionen Tonnen bezw. 3.6 Millionen Tonnen b-zw.

• 18,8 Millionen Tonnen bezw. 8.3 ..Millionen
imindert. Dies bedeutet einen Rückgang der Gesamternte
von 35.3 Proz., bezw. 33.6 Pro ;., bezw. 4.6,7 Proz., bezw.

Nock̂ einer beochtenswerten Denkschrift des preunitchen
.Landwirtschafisministerszur. Frage der Bvttsernnhrung be¬
trug das zum Ankauf von Düngemitteln erforderlich« Kav-tal
für ein 1000 Morgen grobes, intenNv bew,rllchaitctesGut

An  günstiger Verkehrslage '"U teils leichterem teils oesieren
«Boden im Jahre 1913. 22 460.90 M. und letzt 216 875.60 M.
^Der Mehraufwand würde daher 865 Proz . ausmaa.«n. Die
il-ol'chewrkijche Lan.dwirllckiast m Nu bland zeigt noch der
Moskauer ..Jswesttia " vom 21. Dezember 1920 folgende Ent¬
wicklung: Im Jahre 1819 betrug der Rückgang der besuillten
!Ackerflächen 16 Proz.. der Rückgang an Aibeitsoierden
jS.8 Proz.. die Zunahme an Milchkühen 1.7' Proz....der Ruck-
igov.g an Jungvieh über 1 Jahr 57 Proz.. der Rückgang an
iJiiNgrieh unler 1 Jahr 34.7 Proz.. der Rückgang der m,
töafer bestellten Kläcken 25.2 Proz . der Rückgang der mit
Placks bestellten Flächen 32 Pro ».

Diese Ziffern beweisen, dab alle Kreise und Schichten
ides Volkes an der Lösung des deutschen landwirtschaftlichen
Lcbensproblems ohne Rücksicht auf iigeirdwelche. partewolr-
tifcbev Gesichtspunkte dos gröbte Interesse baven. zumal
Ru bland als Agrar-Imvartland für absehbare Zeit zu
unserer Entlastung kaum in Frage tommen.durste.

Die zentralen Grunde dafür, bah die deutliche hoch-
'intensive Landwirtschaft genötigt wird, zum erten loen Be¬
trieb übeizngehcn. falls nicln noch vriktltche. Aobilismatz-
mal,men geschaffen werden, liegen m drei grogen Tatsachen.
Mies ist einmal der Umstand, dab ein planvoller Wieder¬
aufbau der landwirtschaftlichen Produktiv',., w« sie, zum
Beilviel narb den Schlesischen Kriegen durch Friedrich den
Groben stattfand, bisher nickst in Ang".nf genommen ist.
-Ferner sind es das Geld- und Krevitvroblem und die Arbei-
ilerfrage welche die Schwierigkeiten dauernd vermehren
müssen. Das Agrar- rurd Ernührungsproblsm mit all seinen
folgen ist nickt derart zu lösen, dab vurck die Produktion»,
r-crtkucrung Wortzeuge und . Berbraucksg'.ter allmählich

ae rode zu Asstktionsvrcise erlangen., Rur aut dem Wege.'st
icin Dcrmärtskommen möglich, dab eme umsaltende stetige
iBrrduktioussiLigerung. welche Angebot und Nachfrage ins
lEleichgewicht bringt, gesickxrt wird. Dies ist überhaupt die

fachliche Lan.desknlturvrogramm sind folgende
Wrundiätze von Bedeutung' Die Boden- und Wiesenmelio-
station sowie die Moorkultivierung und die Verbreitung
d->s Obst- und Gemüsebaues müsien im ganzen Reiche endlich
inftematllck betrieben werden. Ebenso ist cs dringend ge¬
iboten. den organischen Forstbetrieb auszudeonen.

Die Volletektrisierung des platten Landes darf auch im
lJnteresie der Ersparnis an kaum noch erschwinglichen anr-
imaliichen Kräften nicht hinallSgelchobenwerden, und in
diesem Zusammenhang mub endlich die .Ausnutzung der
Wasserkräfte erfolgen. Im Interesie der Sickerung und der
Voschleunigung der Transporte vor . allem zwecks Verbesse¬
rung der Ernährung der Städte muisen die Verkehrswege
zu Lande und zu Wasicr plavmöhlg erweitert und aut dem
flachen Lande die Beförderung von Vertonen und Waren»
durck einen geregelten AutowoSilverkebr erleichtert werden.

Alle Formen und Arten des lanSwirtichaitlichen Be-
sine« ob Grob- Mittel - oder Kleinbcfitz. habe» ihre Da¬
seinsberechtigung und ihre Bedeutung für .ein Land. Ehe
man daher genutzte Komplexe und Guter zenchlagt. was ohne
P ' oduk,:onsmiirderung im Interesse der Allgemeinheitun¬
möglich ist. sollten zunächst kulirviertes Neuland oder inckt-
gevutzte Flächen besiedelt werden. Auch oas landwirtschast-
liche Vorbilduagswcstn. besonders so weit es .sich um
Arbeite'' und Anbcitrrinnrn . aber auch um die eigentliche
Wistickvrstsleitunghandelt, bedarf dringend der Modekni-

sicrung. Dir Verwendung von Kleinmotoren für die Boden¬
bearbeitung ist in Deutschland so gut une unbekannt.

Die Sicherung und Durchiuhruna der von Fachleuten
sür das ganze Land feltzuftellenden und zu .kontrollierenden
Grundsätze des Landeskulturvrogranims mu« in me vanoe
der einzelnen Betriebsleiter gelegt werden. Zu .diesem Zw-.ck
ist es notwendig, durch eine ummbense Kredttorganliatlon
den Landwirt in den Stand zu versetzen. Aufwendungen>ur
lackgemäbe Erhaltung des toten und le.be »den. Inventars
auf die Dauer vornehmen zu. können. Die Gewahcu.-.g. von
langfristigen, niedrig verzinslichen und amortuaoeln oirent-
Ucken Krediten an geeignete Landwirte, welche auch gwnsie
weitergehende Ablieferungsvilrckren an Agraroroduklen zu
angeniesiens» Preisen übernehmen, ist daher- vor allem auch
im Interesse zureichender Verwendung tunstlichen Düngers
dringend geboten. Alles, was von Staats wegen zur
Hebung der Landeskultur und zur Vermehrung der lanck-
wirtschaftlichen Produktion aufgewandt wird, vermehrt nickt
nur das Volksvermögen, sondern entlastet angeitckts der
iinmcr noch sehr hohen Nahrungsmiiteloretse aui dem
Weltmarkt den Rcicksetat um viele Milliarden.

Was das Arbeitervroblem angebt, io sollte endlich ein¬
mal nach ausländische» Dorbildern d'.e St re'.istrage in de:
Laiidwiilschaft durch eine von sozialen Grundsätzen be¬
herrschte Schlicktungs- und Streikverhiitungsoidnung im
Fnteresic der Erhaltung einer vecnunttlgen Autorität au?
ein Mindestmab herabgesetzt werden. Streik :n der Land¬
wirtschaft. einem für das Leben crnes Volles notwend,gst-m
Produktionszweige, bedeutet angesichts der durch MenichLN-
kraft und -seist niemals voll zu beherrichsist>-n Skamrge-
walten fast immer einen unwiederbiinglich.'n. SDden . Der
gev.erclle Achtstundentag in der Lan0wirtscho.it laist sich mit
sachlichen und vernunstgcmäbenErwägungen aus der Natur
des Betriebes heraus überhaupt nicht rechne.'Ilgen, wie io
auch kein landwirtschaftlicher Arbeiter, der über eme eigene
Landwirtschaft verfügt, in seinem Betriebe danach bandeln
" " ' Die deutsche Zukunft wird in erster Linie aus den
heimischen Roggen- und Rub-mselderu sowie Wiesen ent¬
schieden! Wir sind durchaus in der Lage, uns unter Aul-
rockterbaltung und praktischer Fortbildung der . Ratroiue-
rungsvorschrnten gewisser Produkte . allmahlim m ..unterer
Volksernährung au? eigene Fühe zu stellen. VA schätze zur¬
zeit die bierdrirch mögliche budgetmagme Er -parnr.s auf
mindestens gegen 30 vis 50 Milliarden Pavrermark rahrlich.

Die Lohnsteuer.
Br. B-rNn. 5. März. (Eig. Drahtbericht.) Di? Pause,

die notgedrungen in den Verhandlungen .des Steueraus-
schusies gemacht werden mubte. scheint gute oruchte gciruLen
zu haben. Man einigte sich gestern dahin, dah Veran-
logungs- und Erbebunc-slah : in Zukunst zufammenfallen
sollen. Damit wird die Schwierigkeit der Übergangszeit
überwunden und das Jahr 1920 nickt zweimal als Grund¬
lage der Erhebung angenommen. Die Zulammenlegung
von Veranlagungs- und Erbebungsiabr -timmt auch Ruck-
stckt au? die Lohn- und Eehaltsemmänger. Mit Recht wies
der Demokrat Pohl  in ann  auf die Ungerechtigkeit bin. das
d-cle die Steuer sofort bezahlen mütsen. während die hoheu
Einkommen erst nachträglich herangezoaen. werdcr,. Die
soziale Ge-iecktigkeir verlanM eine gleichmahuge Behand¬
lung Da nunmehr an Stelle des Lohnabzuges die Lohn¬
steuer treten soll. d. h. dah der Abzug die ganze Steuer dar-
stellt so muh mit Rücksichta»k die Geldentwertung auch der
Sieuertarrf für die untersten Steuerstufen herabgesetzt wer¬
den Es wurde vorgefchlagen. Einkommen bis 24 000 M.
nur mit 10 Prozent zu belasten. Die Ermähigung. die ein-
treten soll, beträgt bis 50 Prozent des bisherigen Tarifs,
sinkt aber stufenweise und gleicht sich allmählich aus.
Süiaert soll der Tarif nickt werden: der Ausfall in den
unteren Stufen wird also nickst gedeckt. Als Abzug für das
Eristenzminimum wr,d ein Satz von 120 M. für jeden
-tenervstickligen und denen »nterlmllspslicktigi: Familien¬
mitglieder angenommen Hierzu können 600 M. Werbungs¬
kosten treten. _ _

Die Beisetzung König Nitttas.
mz. Paris . 5. Mörz. (Drahtbcrickt.) Nack einer Savas-

meldung aus Nizza ist beicklosien worden, die Leicke des
Königs Riliia von Montenegro durch einen -vorvedoboots-
zcstörer nnck San Nemo  überführen zu lasten, wo das
rcierlick? Leickenbcgräbnis erfolgen wird. Die Königin
Helene ist nach An.tibes abgercist. um der Leichenfeier bei-
suwohnen.

Wilsons Abschied.
v . Sendon. 4. März. (Eis . Drahtbericht.) .Wilson

nahm gestern nachmittag ANckied vom Weihen Sause. Er
erklärte seinen Staatsiekretären . dah d:e Vereinigten
Staaten nickt batten vermeiden können, am Weltkriege teil-
zuuchmen. Der Eintritt Amcrckas in den Krieg lei gerecht¬
st, iigt gewesen. Härte die öfsontlicke Meinung den Präsi¬
denten nicht unterstützt, so wäre es unmöglich gewesen.
Deutschland den Krieg zu erklären. _

Hardmgs Antrittsrede.
W. T.-B. Washington. 4. März. (Havas.)

die Wa-ren G Harbins  anlnhlich der übernähme der
Präsidentschaft im Senat gehalten bat. lautet rn ihren
" U1ffih*babê “ eeerlebi dah die Welt voll Hoffnung ihren
Blick ruf die groben Wahrheiten richtete, auf denen unsere
Väter ihr Werk ausgebaut haben. Die materiellen und
moralischen Fortschritte, die unsere Reglerung cha verw,rk-
licken können, bewerfen ohne w. lteces die Weisbert der
Politik, die uns von uiilölen Vätern ube.kommen ist. der
Politik, die darin besteht. .

sich nicht in die Angelegenheitender alten Welt ver- }
wickeln zu taffen.

Wir haben nicht die Absicht, uns in diese Wirrsale binein-.
ziehen zu lassen. Wir werden keinerlei  Lerantwortung
übernehmen, es mühte denn sein, dah unser Gewissen and
unser Urteil uns dazu bestimmen sollten. Umere Auzen
werden niemals sich schliehen.vor noend einer Drohung,,
die uns errvaKjen tönnt?.. Wrr werden dem. Nuse der orv«.-
lisation gegenüber nickst taub bleiben. . Wir erkennen dis
tlleuordnung der Welt an  mst >b^ n engen -oe
ivngspunkten. di? ein Ergebnis des sînd. Wir
»üblen tief im Innern den Ruf bes Menschenherz-ns zur
Freundfckast, Brüderlichkeit und gegenseitigen Unterstü̂ ng.Wir fordern. Freundschaft  und hegen kernen Hah. Aber
Amerika kann und darf nickst an irgend einem̂ ständigen
inililäirsckBN Bündnis beteiligt iein. .Es kann auch keinerlei
volitiscke oder wirtschaftliche Verpflichtungen übernehmen,
die unsere Entlckliehun« » Pner ^ Autorstat unterwerfen
mühten, die nicht di- un.stige ist. Wir hofstn. unsere Rolle
zu erfüllen, indem wir einen reden Angrifiskrieg als so
hastenswert erscheinen lasten, dah die Regreiungen, und di«
Völker, di- dazu ihre Zuflucht nehmen, „bewcrsen wüsten, dah
ihre Sache gerecht ist ode'' aber sie müssen als Gesetzesorr-
äckter vor den Schwanken des Weltgerichts erscheinen. Wrr
sind bereit, mit allen Nationen der Welt, ob «roh oder klein,
uns zusammenzutun. zu beraten und Rat zu halten, um dl«
Möglichkeit einer . „Berrninderung der Rüstungen
zu finden und di? niederdrückenoe Last der militärischen
Einrichtungenzu Wasser und zu Lande zu erleichtern. W.r
sind entschlossen, uns an der Anregung von Planen zu be¬
teiligen. die die Vermittlung, die A u s so.h n u n g und den
Schiedsspruch  zum Ziele haben. Mit wahrer Freuds
werden wir uns zu der Kundgebung des Fortschritts ge¬
sellen. deren Ziel es ist. Slufklärung zu verbreiten, die Ge etze
der oölkerrecktlicken Beziehungen nicderzuschr- lben und ein
W e l t gc r i ckt zu scka,s-n. um alle der Verhandkuna zu-
gäng'icken Fragen zu regeln, über deren Vorlage vor dieses
Gericht dis Nationen sich verständigen werden, unter gegen-
ieiiiger Kundgebung ibrer Ziele. Der Gent, der Unergen-
nützigkcii der Ve"cinigtcn Staaten ist bewiesene, Tast' ?'?.
liniere innige Teilnahme an der Wahrung der Zivstisativn
fand ihren, begeisterten und heldenmütigen. Ausdruck. Amerika
hat es nickt daran kehlen lasten, den. Veriucksn. zu wider-
steben den Rückgang der Zivilisation berberzufuhren. In
gleicher Welle wird Amerika auck heute nstcderum oder
morgen bandeln. Amerika ist bereit, jede Ermutigung zu
geben. Es wünscht von Herze--, den ersten Schritt zu tun
und bei iedem Plane mitzuarbeiten, de: geeignet ist. dre

Wahrscheinlichkeit künftiger Kriege zu vermindern.
Die wirtickafllicken Veziebungen stellen ein enges Band dar.
ebne dah man sick desten bewuhl wird. Wir mu,sen uns klar
werden, dah die wirtschaftlichen Bande dre engsteV-rbmdung
zwischen den Völkern bilden und dah niemand nehmen kann,
ler nickt auch gibt. Wenn erst die Regierungen der ganzen
Erde gleiche Freiheiten wie wir geschaffen haben und in
gleichem Mane wie wir dem Streben nach Frieden ihre
Kräfte leihen, dann wird. !o glaube ick. dre Traurigkeit, das
Opfer des Krieges zwilchen den Völkern, zum letztenmal
iiiedergelchrieben werden . r. . .Harbins versichert lodann. sein höchstes Bestreben werde
es lein.

den Wiederaufbau und die Mirderüerstellun»
nach Kräften zu beschleunigen. Der Präsident iocickt sick für
den Sckmtz der amerikaiiiickcn Jndust' ie aus. ohne den dis
ausländiscĥ Koukurienz den allgemein-.-» 2-bensst rndard
zum Sinken bringen würde. Harbins ruft den Geist der
Jnitialioe der Amerikaner auf und das Genie Amenkas.
Amerika eine starke Handelsflotte  zu schafcen. Es
gilt dieser 'Aufgabe m-t wahrer Hingabe sich zu widmen,
die würdig ist de? grvheu Zieles. Ts ist unbedingt nötig,
dah die amerikanischen Schiffsladung?!, mit amerikanischen
Schilfen über Sec befördert werden, um den Weg nach allen
Märkten der Welt zu finden. Harding spricht sich dann noch
zugunsten der Erleichterung der Steuerlasten
aus für die Förderung der Kreditgewährung, für den Frie¬
den' in der Welt der Industrie und für eine weitherzige Ver¬
teilung der Früchte der Arbeit. Harding schloh mit folgen¬
den Worten: Man muh sich der Verpflichtungen und
Schulden  entledioen . die von dem Krieg cherrührm. denn
keine Zinilllation könnte deren Verleugnung überleben.

mz. Washington, 5. März. Harding  bat heute mittag,
den A mt s e i d neleiftct.

Fekisitzmig.1 Nachdruck oetSslen.

Das Marienimd.
Roman vonA. Noöl.

Wnckder gab es dem <5i«fen einen Ruck. Er fühlte,
tmn kam eine Fortsetzung.

Cie dachten- schon, die Geschichte sei zu Ende, und
,nm' sängt sie wieder an?" fragte Ienni mit einer gc-
wisien Überlegenheit im Ton. ..Ja, glauben Sie. ich
hätte das älles Ihrer Kenntnis ausgedrungen— autzer
wegen des letzten Kapitels?"

Ergeben setzte sich der Graf wieder hin. „Das Kind
lebt also? Erika Krause lebt?"

Rein. Erika Krause ist toi", antwortete Icnnr kalt.
»Eine andere lebt statt ihrer."

Der Graf rückte nervös auf seinem Sitze hin und her.
„Was noch?" murmelte er.

Er fürchtete wirklich, daß jetzt erst das ganz Schlimme
komme, und Ienni Leydinghoven sah ihm diese Befürch-

Sie nur ganz ruhig", beschwichtigte sie mit
spitzem Lächeln. ..Die Geschickte geht viel besser aus,
als wir beide es verdienten. Der alten Schwab gebrrhri
eigentlich ein Monument, denn sie fand ein Mittel,
das für alle Beteiligten das beste und glücklichste war.
Oder sagen wir. cs war der Schutzengel des Kindes,
der da gewaltet hat."

Dan der Straaten wartete dumpf ergeben auf das,
was nun kommen sollte. „ _ T , . ..

Ich sagte schon, ich hörte sechzehn Jahre lang nichts
werter Bis ich hierherkam. Hier in Seringsdorf.
der Pension, wo ick wohne, lernte ich eine Wiener
i âme kennen mit einer sehr hübschen und âufsallend
distinguiert aus-sehendcn rotblonden Tochter.

Der Graf wurde wieder sehr unruhig. Diese Wen¬
dung hatte er doch nicht erwartet.

ij;yirinelfg  CJL» il ) UirfÜ Sbiciß SüUlwH«

die . . . Nein, das ist ja unmöglich! Ganz unmöglich!"
-In diesem Augenblick zeigte er mehr Ausregung als
bisher, uild das stimmte Ienni schadenfroh.

„Warten Sie nur!" Sie .beschwichtigte ihn mit einer
Handbewegung, wie sie auf der Bühne in solchem
Moment gehabt hatte.

Solche kleine Überbleibsel aus ihrer Thoaterzeit ver¬
rieten sich dem aufmerksamen Auge noch zuweilen bei
ihr, und da der Graf sie ja noch beim Theater gekannt
hatte, entgingen sie ihm auch nicht.

„Die Tochter ist im ganzen Stil so verschieden von
der Mutter, daß mir gleich Zweijel kamen, ob sie auch
ihr wirkliches Kind sei."

Ban der Straaten zuckte die Achseln:.„Erlauben Sie,
das ist ja unsinnig! Die Mehrzahl aller Töchter glcickt
ihren Müttern nicht, denn die Natur wiederholt sich
nicht immer."

„Stimmt! Und doch war es mir in solchem Falle
noch niemals in den Sinn gekommen, wegen der Un¬
ähnlichkeit die Blutsverwandtschaft zu bezweifeln. Wes¬
halb hier? Es must eine Ahnung gewesen sein. Um
cs kurz zu machen: Bor einigen Tagen wurde mir durch
einen boshaften abgewikscnen Wiener Freier des jun¬
gen Mädchens die Mitteilung. Marie Segler sei nicht
das leibliche Kind ihrer Eltern, sondern ein Findling.
Infolgedessen erzählte Frau Segler mir die ganze Ge¬
schichte. Bor nunmehr neunzehneinhalb Jahren, am
8. Dezember, einem Marientag, der in Wien ein Feier¬
tag ist. wurde Marie als etwa einjähriges Kind aus der
Mohnüngsschwelleeines anderen kinderlosen Ehepaares
in Meidling, damals einem Borort von Wien, in der
Nähe von Seglers gefunden. Ein altes Weib sollte
das Bündel dort weggekegt haben. Die Daten stimmen.
In der ersten Dezemberwoche desselben Jahres holte
Frau Schwab Erika von der Svdlmayer in Sechshaus
ab. tauchte aber in der neuen Wohnung im Prater
ohne das Kind aus. Um diese Zeit muf, sie sich Erika?

. gnUediül Laden, und um diele Zeit wurde Marie Sea-

ier gesunden und. weil das betreffende Ehepaar sie nicht
behalten wollte, von Seglers aufgenommen und er¬
zogen."

„Und auf solchen unsicheren Schein hin wollen Sis
eine Folgerung gründen?" fragte der Graf unwillig er¬
staunt. „In einer Erosistaidt laufen wohl mehr ähn¬
liche Geschichten nebeneinander her. Selbst diese soge¬
nannte Übereinstimmung der Daten ist noch lange kein
Beweis." '

„Wenn Sie einen gerichtsmähigen Beweis wün¬
schen", versetzte Jenni kühl, „allerdings, den kann ich
nicht liefern. Ich habe nur meine Überzeugung. Mir
würde übrigens schon das Stimmen der Daten genügen.
Es kommt aber noch mehr dazu: das Alter des Kinv.̂ ,
seine Haarfarbe, sein feines, zartes Aussehen, das die
Tischlerin an meinem Kinde rühmte und das an dem
Findling Seglers so bestach, »nd schließlich das Ent¬
scheidende: Marie Segler gleicht beinahe Zug um Zug
— Ihnen." ^

„Mir?" fraate der Graf, während eine unruhige
Röte sein blasses Gesicht überflutete.

„Ja. Ibnen. Sie brauchen sic nur einmal genauer
zu betrachten, dann werden Sie fühlen: ja. sie ist es!
Ein weggelegtes Kind ist sonst wohl meist niedrigster
Herkunft. Marie Segler hingegen sieht man die vor¬
nehme Abstammung an. Sie hat Ihre Haar- und
Hautfarbe. Jbre Gestalt, Ihre Eesichtslinien, Ihre
Kopfhaltung. ~ Einiges hat sie auch von mir: die dunk¬
len Augen und Brauen und die geschwungene Oberlippe,
die man den Amorbogen nennt. Diese Einzelheiten ver¬
schwinden aber im Gesamtbilde. Niemand würde auch
bei näberer Prüfung herausfinden, daß sie in etwas
mir gleicht. Wäre sie aber Ihre eheliche Tochter und
Sie kämen mit ihr irgendwohin, so hieße es gleich: Der
ganze Batcrl"

Eie haben also den Eindruck. Und Ihr Herz?
Sagt Ibnen das. daß sie Ihre Tochter ist?« f,-agte der
Era! errcat. - **—-- *—\
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Das endgültige Ergebnis der Preußen-
Wahlen.

Bb. Berlin. 5. März. Nach den endgültigen amtlichen
Errechnungeil des Landeswablleiters find bei den Landtags-
nuhlen am 20. Februar 1921 auf die einzelnen Parteien
folgende.gültige Stimmen entfallen:

Sozialdemokratische Partei Deutschlands . . 4294 071
Deutfchnationale Voltsvartei . . 2 957 309
Zentrumspartei . 2 810 577
Deutsche Volksvartci . 2 318 185
Bereinigte Kommunistische Partei Deutsch!. . 1211 741
llnabd. Sozialdcmokratiicke Partei Deutschs. . 1075 344
Deutsche Demokratische Partei , . 1012 759
Deutsch-Hannoversche Partei . 438 219
WirtsLastsvartei des Deutschen Mittelstandes 192 392

Danach ziehen al o in den neuen Landtag ein: die MeHr-
öeitssozialisten mit 114 Abgeordneten (— 41). die Deunch-
nationalen mit 75 (4- 27). das Zentrum mit 81 (—8), die
Trutsche Voltsvartei mit 58 t4- 35). die Vereinigten Kommu¬
nisten mit 31. die Unabhängigenmit 23 (4- 4). die Demo¬
kraten mit 26 (—39). die Welsen mit 11 bi- 3) und die
Wirtschasisvartej mit 4 Abgeordneten. Tie Gesamtzahl der
Abgeordneten hat sich von 402 auf 428 erhobt.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Fö Serung des Fremdenverkehrs.

Der Hauviausschutz für Hotelgewerbe und
Fremdenverkehr (Bertehrsausschuß ) der Handels¬
kammer  zu Wiesoaden betagte sich in seiner Sitzung am
1. Ma.z d. o . zunächst mit dem Ergebnis der Tagung des
SüdwesÄeutschen Handeiskammerausich,ullesfür Hotelge¬
werbe und Fiemdenoeriehr am 12. Februar d. I . in Stutt¬
gart . Di« dort aogeoailencn Besprechungenüber di« dem
Hotelgewerbe schädlichen Folgeerscheinungen der Zwangsde-
wirrtchaltung. über die das Hotelgewerbe treffenden steuer¬
lichen Maßnahmen der Gemeinden, über Preisfragen «m
lbolelgeweroe, Vertretung des Hotelgewerbes in den Han-
oels.amu «rn lowie Bildung von Vertehrsausschüsfen bei den
»andeistammern unter Hinzuziehung der Hotclinduftri«
hatten nach dem Bericht des Syndikus, der an der Versamm¬
lung als Ve. treter rer Handelslammer teilgenommen hat.
stein abschließendes Ergebnis bczw. konnten bei der Reichhal¬
tigkeit der Tagesordnung nicht eckchövfend behandelt werden,
io Latz sich di« Notwendigkeit ergeben bat. in Kürze dieier-
ha.'L ein« zweit« Sitzung in Pforzheim in Aussicht zu nehmen.

Es wurden alsdann nachstehende Angelegenheiten erür-
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ausschuß beschloß dabei, der Handelskammer zu empfeblen.
sich dem Rheinischen Verkehrsverein.  Koblenz,
anzwchlußen, sofern der Handelskammer ein« der Bedeutung
des Hotelgewerbes in ihrem Bezick entsprechende Vertretung
in dem vorgesehenen Arbeitsausschuß zugestanden werde. Die
Demübungender Vereinigung der Handelskammern des be¬
setzten Gebiets für di« Beschleunigung der Erledigung von
S chad e n« r ja tza n so r ü che n an di« Eisenbahn sollen
unterstützt wertem und im Interesse der Wiederbelebung des
Fremdenverkehrs von Wiesbade« soA di« Handelskammer
ßch neuerdings für Erleichterungen  der Poß-orschrif-
ten für die Einreise aus dem Ausland nach Deutschland«in¬
setzen.

2. Ter Vertreter der Handelskammersoll in der Sitzung
des Dezirlseisenla-hnrats in Frankfurt a. M. am 17. Mn-z
L. I . nach Möglichkeit die Wünsch« der Handelskammer für

ie Verbesserung des Verkehrs  vertreten.
3. Der Verkehrsausschuh ist der Ansicht, daß. wenn eine

rbödung der Perionentarite bei der Eisenbahn nicht zu um-
ehen ist. die Erböbung ein« gerechte Staffelung  haben
md auch erst nach der Reifezeit in Kraft treten möge, um
irst noch das Ergebnis aus der Bellerung der Verkebrslage
;m kommenden Sommer abziiworien.
t 4 . Der Verkebrsaii.ssckuß bedauert, daß die Eisenbabn-
di-relrion«n Rain « und Fmnlf.nrt a. M. die Anträge der
Handelskammer auf Verbellerung des Scmimersabrplans
1921 nur zum kleinsten Teil erfüllen können. Es soll ober
alles getan werden, um ein« weitere Verbelleruns des Zug-
aerkehrs zu erreichen.

5. Der Handelskammerist eine Anregung zugegangen.
Propaganda für die Kurorte des Handelskamm«rbe»i''ks
durch oerienliche Nellen und Fühliincmabmemit Inte -ellen-
tenk.ei'en ,u entfalten. Der Ausschuß iW der Anllckt. daß
pie  Vorteile einer veriönlichen Reklame nicht non

der Hand zu weisen sind, daß aber die zu erwartenden Kosten
vermutlich außerordentlich hock leien. Der' Magistrat der
Stadt Wiesbaden hat daher zunächst eine ablehnende Hal¬
tung angenommen, da der Reklameronds schon anderweitig
stark in Anivruch genommen ist. Die Frage soll aber noch
einmal von dcn Vertretern der einzelnen Plötze gevrüst und
gegebenenfalls nochmals zur Sorache gebrächt werden. Aus
der Mitte der Versammlung wird auch vorgeichlagen. daß der
Rheinüche Berkedrsverein in Koblenz die Sacke für Las ganze
besetzte Gebiet in die Hand nehmen möge.

Anmeldung von Wohnungen.
Das städtische Wohnungsamt schreibt uns : In letzter Zeit

konnte wiedeibolt beobachtet werden, daß Hausbesitzer und
ionstige Verfügungsberechtigteüber Wohnungen ihrer An¬
meldepflicht auf Grund der städtischen Wobnungsmangcl-
verordnunz vom 17. Avril 1920 bezw. 3. August 19°0 teil¬
welle überbauvt nicht oder verivätet Nachkommen. Im Jn-
terelle der ordnungsmäßigen Unterbringung der wobnung-
mckenden Familien ist es unabweislich. daß icke in Vetrackt
lammende Wobnung beim Wohnungsamt fristgerecht ange¬
meldet wird. Wer künftig stincr Anmeldepslickt nickt Nach¬
kommen sollte, «egen den muß und wird das Wohnungsamt
ohne jede Rücksicht Strafanzeige erstatten und mit Rücksicht
auf die schweren Folgen einer unterlass«"?»» Anmeldung non
Wobnungen für die Allgemeinheitans Erkennung der höchst
zulässigen Strafen nachdrücklickst binwirken. Nachstehend wer¬
den die in Frage kommenden Bestimmungende-' Wotznungs-
mangelverordnun.g. die sick icdcr in seinem eigensten Interelle
merken und ausichneiden sollte, in Erinnerung gebracht.

Der betreffende8 2 lautet : ..A n ze i g e v s l i cht. Der
Versiigungsherechtigle muß dem Wohnungsamt binnen dnei
Tagen anzeigcn: ») iolmld eine Wohnung gekündigt ist. oder
seststeht. daß sie aus einem sonstigen Grund an einem be¬
stimmten Termin von dem bisberfgen Inhaber verlallen
wird: t>) sobald eine Wohnung. Fabrik-, Lager-. Werkstätten-,Dienst-, Geschäftsräume und andere Räume irgend welcher
Art unbenutzt sind: als unbenutzt  gelten : Wohnungen
und Räum« irgend welcher Art, wenn ste leer stehen oder mir
zur Aufbewahrung von Sachen dienen, deren anderweitige
Unierbrirgung dem Verfügungsberechtigtenohne Härte mge-
mutct werden kann: e) sofern er mehrere eingerichtete Woh¬
nungen besitzt(auch wenn sie teilweise außerhalb Wiesbadens
liegen). Dabei ist anzugeben, welch« als Hauotwobnungan-
zustben ist. die er zu bebakten wünscht. Wohnungen diestr
Art. welche vom Wohnungsamt nickt als Hauvtwobnungan¬
erkannt werden, gelten als unbenutzt im Sinne dieser Ver¬
ordnung. Außer dem Verfügungsberecktiacknist der Hous-
ewentümer zu der Anzeige nerv klicktet." Es wind ausdrück-
-lich daraus binaewieen. daß Vergeben gegen die "orber ge¬
kennzeichnete Meldevllicki lowie gegen andere Bestimmung-n
der Wohnungsmangelverocknunamit Geldstrafe.bis zu 1000
Mark oder entvrechenderHaft bedroht sind.

— Männeranzüge für Minderbemittelte. Die Handwerks¬
kammer schreibt uns : Zur Milderung der Erwerbslosigkeit
im Schneidergewerbreinerseits und um andererseits das
oringende Bedürsnis der weniger bemittelten Bevölkerung
Wiesbaden nach billigen Kieidern zu befriedigen, hat be¬
kanntlich die Vermittlungsstelle für Aufträge bei der Hand-
werks'ammer Wiesbaden. G. m. b, H.. mit Unterstützung der
Stadtverwaltung eine größere Anzahl Männeranzüge on-
fertigen lassen. Diese Anzüge können nunmehr bei der Liefe¬
rungsgen ollcnschast der Schneider (Nikolasstraße 41) und
beim Verband der Schneider und Schneiderinnen (Eewerk-
schaftsbaus. Zimmer 12) besichtigt und zu einem billigen Ein-
heltsoreis gekauft werden.

— Warem'üve im Schaufenster. Es macht jetzt wieder
Vergnügen, rurch die Geiaaltsftraßen zu geben und die Aus¬
lagen der Schaufenster zu betrachten. Sie haben sich von dem
dekorativen Tiefstand der Kricgszcit erholt. Es gibt nicht
mehr allzu viele sogenannte Attraoven. leere Kartons und
dergleichen. In der Aufmachung von Konfektion. Wnicke.
Feinleder. Metallen und Lunrswaron zeigt sich schon wieder
eine künstlerische Linie. Die neuesten Erfahrungen und
Methoden der Werbeiechnik werden argewendet. Ti« Wir¬
kung auf das Publikum ist daber entlvrechend groß. Man
bleibt wieder gern vor den Schaufenstern stedeil. Der An¬
blick der werbelünftlerisch gestellten Auslagen erweckt Freude
uno regt über dcn Rabmen des wirtlchafilich Möglick-en die
Luft am Besitz der dargcbotenen Herrlichkeiten an. Noch aui-
iälllger und bemerkenswerter ist der Unter'chied in der
Schauiensterausstellunq der Lebensmittelbandlungen. Es
fehlen nur wenige Dinge, und für' diele ist Ersatz voibande".
Schmalz uns Margarine sind im Überfluß oorbanden. Fast
großartig ist die Fülle der Flellckwaren. von leckerem Aus¬
schnitt. Sveck, Sckin'en und derglcicken. Leider aber cni-
ivrecben die Preise von Fleilch und Willst, obwobl sie in letz¬
ter Zeit eine fortschreitend« Ermök'igung eriabren haben.

nicht der Menge des Angebots. Sie llnd noch weit böbcr
der zebniache Vorlriegsvreis. Der Preisabbau nimmt stch
allzu lange Zeit. Dasselbe gilt von vielen der iogenannterl
Kolonialwaren. Kaffee. Kakao und vom,Gebäck. Drnm ole
allzu hoben Prei 'e wird leider die Kauflust ltark eingedsmmt.
und vielfach ist auch dre Kaufkraft gar nickt vor.iaî cn.
Wenn wir von größeren wirtschaftlichen Storungen versäinnt
bleiben, mag alles langsam wieder vorwärts oeaen. -IM
gut ausgcstalteten Schaufenster wenigitcns können Honnun-
gen erwecken.

— Deutsche demokratische Partei . Am Montag, den
7. d, N(„ findet im kleinen Saal der „Turnge'ellichait
(Schwalbacher Straße , eine Miigliederreriammlung der
Deutschen dcmokralilchen Partei statt. Die Mltgiie.«r der
Partei werden aufgesordert. zahlreich zu eobcinen, -lieben
der Behandlung verschiedener Organrationsiragen >?u nach
einem Referat des Ge chäftsführers eingehend über die Want
vom 20. v. M. debattiert werden. Mit Rickiicktaui  die be¬
vorstehende Negierungslbiidung in Preunen toll auch d>êe
Frage in den Kreis der volili .chen Erörterungen gezogen
werden. or  ,  ,

— Für die Oberichlrster. Man bittet uns um Aufnahme
solgender Notiz: Am 9. d. M.. morgens 9 Uhr, fahrt die erste
Fahrtgruvve der abstimmungsberechtigten Oberfchleiier in
ihre Heimat. Gute Versorgung während der Faort und am
Abstimmungsort toll ihnen zuteil werden, aazu bedürfen
wir der finanziellen Unterstützung von vrivater Seite, wen
staatliche Hilfe nach dem AWimmunÄsreglemcntnickt statt¬
hast ist. Herr Maoistrals ĉk̂ etär Groich bittet deshalb im
Namen seiner Landsleute Geldbeträge und Uir die Re:,« ge¬
eignete Erfrischungen ckwie Andenken vost Wiesbaden an ihn
(Marktstraßel . Zimmer 27) senden zu wollen.

— Die Kuchrnbacknerordnurrg. Der Volkswirtschaftliche
Ausschuß des Reichstags beriet über den Entwurf einer Ver-
ordnun'g über bie B^rei'lun'g von Ku^ en. ^ 1 ocsogt. bei
Bereitung von Kuchenteig und Tortenmalle in gewerblich be¬
triebenen Bäckereien. Konditoreien fnr Backwaren zum Ab¬
satz gegen Entgelt nur bis zu 30 Prozent Meol verwandt
werden dürfen. In 8 2 wird bestimmt, daß in den genann¬
ten Betrieben bei Bereitung von Kuchenteig. Torten. Ers-
jveien Butter . Schmalz und krisch« Milch nicht verwandt
werden dürfen. Tie Verordnung tritt am 15. Marz  nt
Ätn— Die Ernährung der Stadtkinder ans dem Land.̂ Die
pfonmcBlße Unterbrin.suii9 einer groben Anzahl von ^ taot-
kindern in ländlichen Familien soll (wie schon früher er¬
wähnt) auch in diesem Jahr wiederholt werden. Abireichend
von dcn trüberen Vorschriften gegen Versorgung der auf dem
Land unterLebrachten Sradlkin-der. ift tu dresem-oßor nacn
Anordnung des pteufürfon Staatskonrnnbars rur V l̂ks-
ernübrung die Versorgung dreier Kinder mit den der ofsent-
licken Bewirlschaitunn noch unterlegenden Lebensmitteln
nach den für die Verreisenden allgemein geltenden Vorschnf-
ten zu regeln. Eine Ausnahme hiervon findet nur .niofern
statt, als Ctadtiinder. die bei Selbstveriorgern Auinabme
finden, als zu deren Haushalt gehörig anzust-ben sind und auf
sie die für Selbstversorger geltenden Grundsätze, insbelondere
auch hinsichtlich der zulässigen Verbrauchsmenge. Anwendung
rinden. Dcnienigen Landwirten, welche iick zur Aufnahme
von Eladtkindcrn vervilickten.. sind bei der Inansoruchnabme
von Getreide die zur Ernährung der Stadtkinder ersorder-
lichen Mengen in gleicher Höbe zu belollen wie rur Ange¬
hörige ibrer Wirtichakt. Die Vorzuasbcstimmungengelten
nur für dieienigcn Kinder, welche innerhalb der Reichsorga-
nisation für den Landauscntbalt für Stadtkinder (Reicks-
zentrale unÄ preubil̂ e Lg'ndes-entrale. Verem ..Lavpam-
enthalt für Stadtkinder") durch die Kommunalverbande. als
solche oder i.m Zu'l-amwen'wir-ken mit den Kirchen und Prarr-
ämiern. gemcinnützisen Vereinen usw.. vlanwaßig >n
rer Anzahl auf dem Lande uniemdbrnchl werden. Aui die
Ver'orgung von Kindern, die ans rein vrivaiem Weg vor¬
übergehend zum Landaufenthalt entsandt werden, sticken ne
keine Anwendung.

— Zur Förderung des Kleinwobnungsbaues batten. w,e
ein Erlaß des Ministers kür Dollswablfabrt miiteilt. im
Jahre 1919 ein« Anzahl von Hnvotbekenbanken einen Son¬
derfonds von 50 Millionen Mark 'ur erst- und zwcMeNlge
Hyvotbeken zu besonders günstigen Dedn-gurgcn zur -,er-
iüg'lng gestellt. Hiermit war dem Kleinwobi-ungsbau autzer-
ordcnilich gedient worden. Auf erneute Anregung d,e
Hyvolbekenbankcn auch meiterbin ihr« Mitbilre zuaesagt
und zum Ausdruck gebracht, daß st« die Fordcrung dks Klem-
wobnungsbaues als ihre Sauvtaufgabe betrachten und die
ihnen zugehenden Beleihungsantröge m,t dem großen tn .=
gcgenkommen bearbciienr Lemgrmäg auch den Siedlungsrle-
jcllschaiten usw. besonders günstige Bedingungen gewahren
u>erden. Die Darleden>santrö«e vermittelt nickt mehr der
eine-zeit errichtete Sond-rauchckuß für Hyvotbekenbankweleir
in Berlin, sondern sie llnd unmittelbar an die Banken zu rtcki-
tcn. wclcke von Fall zu Fall vrü sen. ^_

Staatstbeater.
Freitag,  den 4. März: „Der Paria ". „Mutterliebe".

„Mit dem Feuer »vielen", drei Einakter von August
Strindberg.

Ein Strindberg-Adend. Wirklich ein Strindberg-
Nvend? . . . Nehmen wir einmal an — unserer Phaniaste
sind ia keine Grenzen gezogen—, in einer vornehmen Mittel¬
stadt Frankreichs gäbe es einen vou Goethe begeisterten
Mann und Theaterleiter. Dieses Trrfilichen Bestreben wäre
es. begrelflichcrueise. nun. den großen deutschen Dichter und
leine Werl« einen N-'itbiirgern nabe zu bringen. So lüde er
denn zunächst zu einem Vortrag ein — etwa wie Herr Hage-
mann zur Strindbergredc im vorigen November —. bekennt«
sich als überzeugten Vrovbeten seines Helden, erklärt« ihn —
wie Ha ge mann Strindbergen — als ..Wahrbeitskiinder". als
„i>« n euroväÄchen Klassiker". ..einzig zutreffendes Weltbild".
..Fundgrube für den erienntnisdurstigen modernen Men¬
schen". ..Orientierung". ..Aufschluß" . . . Und nach 'olcher Vor.
bereitung ichritle er dann zu einer Ausführung Doetbe'cher
Werke in seinem Tbeaier. llnd er brückte nun . . . Was?
Rum, etwa d.e Einakter: „Die Fischerin". ..Di« Wette". ..Die
Aufgeregten". Vedeutete diese Veranstaltung dann «inen
Goethe-Aihend?"

Nein, wir werden noch immer nicht richtig erzogen, nicht
von klug und gütig weisender Hand geleitet, ein- und binan-
feführt. Und sind dock, eine Io willig folgende, lernbegierig-ll.nk.ar « Gemeinde. Handelt llck's um neue Kunstart, um
neu« Dichteroeriönlichkeit— und was wäre uns nickt alles
neu" in unserem immer irgendwie umfriedeten Bezirk —,

so erhalten wir entweder ein tosendes Äußerstes, das uns die
Schädel wirbeln mackt twic die aus Strindbergs K-onk-
heitsr.acht stammende..Ge'vensterionate". die aufs schlimm«
Legal-Konio gehört) oder Nebensächlichkeiten, di« uns
Schädel und Herzen völlig kalt und rußig lallen. Wie beute.
(Wie auch— in Paranlbej« gesagt— vor einer Woche, da es
um den endlos umredclcn . ErvreZionismus" gehen sollt«,
nrcht Unruh, nicht Kornfeld, keiner der Führenden und 2n-
auguratoren auf dem Plan erschien, sondern rin orotegierler
Nachbeter, der nach mancherlei Stile ' vrobung willkürlich
nur. auch einmal zum Modestik gegriffen batte: und dellen
ungekonntes..Brüdei"-Droma nstms s>" r. mickts wider  di«
Frage der Tnvisterung und Snmbolisteruna bedeutete, son¬
dern nur eitel Ärger und Diskreditierung schuf.)

Bedeuten diele drei Strindberg-Stückcben vom gestrigen
Abend kenn nun eine Einssthrun«. bedeuten st« überbauvt
irgen-d etwas für Strindberg? Der gar, Bern ec te mag in
der Komödie..Litt dem Feuer snielen" etwa noch ein wenig
strindbe:gischen Pbosnhorĝ anz irren 'eben die beiden Tin-
ärtttLeu „Der Varia" und ^LulterlreLe" stnd davor ä«

rillouu, Sketches: Schnitzel vom Cckreibti'ch des unentwegt
mit dom Bleistift Lebenden. (Ebenso wie ..Die Stärkere",
die uisorürglich mit zum Programm gebürte.) Sie könnten
von irgend weickem spintisierenden Routinier berrühren und
wären dann gewiß nickt der Annahme gewürdigt worden.

Und wenn es sich— ich bor« den Einwuri —nur um ei en
der neueingeiührtcn leichteren Abende handelte. Atemvauien
zwicken den großen Schlackten, von wenig Darstellern zu
decken: warum hierfür dann den so emvbatisch verkündeten
Strindberg? Und wenn dennoch Strindberg : warum nickt
..Fräulein Julie" und ..Gläubiger"? Kam er endlich, la
mußte er auch in Breite und Höbe vorhanden sein. Auf
daß — nicht nur die Kritik, das Pablikum vor allem — in
Für und Wider zu ihm Stellung nehmen konnte. So blieb's
— der Name

..Pari  a". Ein Herr 2.  Archäologe, und ein Herr P.
Natulsorcher. haben sich auf dem Land« zusammengcsunden.
Sic teilen ein Zimmer in einem Dauernbause. Der eine ist.
in staatlichem Aufirag. mit Ausgrabungen antiken Sckmuckcs
be chäftigt. der ander« mit Iniektenlammcln für ein Museum.
Beide leiden unter Geldmangel. ?J?H der Frage, ob man vom
ausieiundcnen Golde nicht für sich bebalten dürfe, kommt
vivisczierende Unterhaltung in Gang. Der Eoldgräher. freie
Mannesnatur. ergründet den Gefährten in Sherlock-Holmes-
Manier. brs er ihm auf den Kovi »usagt: Du hast wegen
Fälchurg im Gefängnis gesellen. Und gibt ibm aus freier
Enlchließung dann das Gcgcngeständnis' Auck ich habe ein
Verbrechen besangen, fnhrlässtg einen Menschen getötet, die
Tat aber in mir selbst überwunden' sie batte keinen Zeugen,
ich bin unbestraft. Ter andere, der Flieoeufänger. ist die
Paria -Natur, der niedere Mensch, vom begangenen Unreckt.
ver erlittenen St 'afe für immer verdorben. Er emoört sich
nun wider den unbestraften Mitverbrecker". bedroht ibn mit
Anzeige. Mitteilung an die Ehefrau, gebt bis zur Envrellung.
Aber der andere ist unantastbar. Er schlägt dcn Angreifer
auf jedem Punkt zurück. Sein Gewillen ist gefestigt wie lein«
Lebensverkältnille. Eine ausaefallene Geschickte, von einiger
Tbeaterspannun». aber ohne Allgemeirgeltnng — neck dazu,
da das angebliche Verbrechen des starken Archäologen gar
reins ist. sondern ein U"g' ücksiall: er bätt 's rubig mitteî en
dürfen, und konnte nie bestraft wecken— mehr Dialog' unst-
stück(wie auch der Einakter ..Di« Siärke' e") als Scele-durch-
leucktung. Von den Herren Dr. Gerhards »nd Stein-
b eck in der gewünickten Gewitter, und NedeMinrmunggut
und gewandt geivielt. Don Dr. G-rbardts vielleicht ein bis-
cken zu bi-le und steckend. E- lost ia nur in reiner Mann-
lichkeit überlegen lein. W,e Strindberg sich gern selber siebt:
engelhaft bieder und höllisch klug.

„Mu t t e r l i e b«" sodann. Zimmer in einem Seebade-
oit . Zwei wüste. Geschminkte und aukGedaunerteTheater-

wciber sitzen am Tisch, trinken Bier , rauchen Zigarren spielen
Karten, her cnr-en Tochter, junge Schaulvlelerin. bl:ckt am
Feister sebn.iüchiig ins Weit«. Sie wird von Mutter und
„Tante" gleichermaßen unterdrückt, vom Umgang mit Men¬
schen tyranmtch serngebalten, dar? nickt erfahren.„was iur
Ein« ihre Mutier war und ist. Wie das durchzutubren. da
sie beim Xleater i*)!. Meibt red)t ratl Îb-att. Xie Mutier
meint allerdings: „Ick batte einen Nckken. der ' iechsund-
üicißtg Jahre wurde, ehe er erfuhr, daß lein Vater ein
Selbstmörter war." Welch kitschige Tbeatermoiivierung d-ch
der große Sirinüberg bcnutzt. wenn Not ist. Jndellen: die
Tochter bat letzt deck „Menschen" kennen gelernt, die Augen
sind ihr Bcöri-et. Ein junges Mädchen. Lieschen, kcmmi und
macht energnch die Teireicrin . Ibr . der armen llnierdrückten.
Schweiieriieb«. den beiden Megären Schand und Sooti! Und
Lieschen ist tatsächlich  die Schwester. Denn ihr ehelicher
ist der Freundin u:ehelicher Pava . Also der Weg ins Freie
sicht nun essen. Aber di« arme, junge Schawvlelerin kann
ibn nickt geben: Mutterliebe , und l«i - zur „bösesten uck un¬
würdigsten der Mütter . Mutter b n n n ose bnlt sie im Pfuhl.
Sic beteiligt sich nun beim Kartenspielen. Wob! auch beim
Zigarrcnrauchcn. Biertrinlen — und Sonstigem. — Dortrcss-
lich gespielt von Frau Kuhn  als Mutter : wieder,ein« er-
'(baute und in vollendeter Sicherheit gegebene Gestalt, io
men'chlick daß menscklichcr Anteil an ibr aufkam.' und nicht
e.nmal ohne Reiz. Frau Kuhns Eviloden sind eine Galerie-
Frau Doppelbauer nicht  aus gleicher Höbe. Tbeater-
böewichtin. Kuonlerinnen streicheln wie Tigerkatzen ihre
Opfer mit Sammietvfötckcn. Lieschen. F-änlein Reimers,
lieblich wie stets und überraschend stark in Aktion und Rede.
Wie niel sie dock kann! Und Fräulein Marieibecks Dienst,
dl« ick zum erstenmal lab. steckt,mar noch in Anfängen, ist
aber ohne jeden Zweifel eine Begabung: warm, cioen. lehr
intelligent — und besitzt Poelle. (Die aber zuiüntiig nicht zu
Hang und Sang verleiten toll.)

Und die Linien des dritten , des weitaus bedeutendsten
der ' drei Stücklein, der Komödie „Mit dem Feuer
»Diele  n". sind im einzelnen kaum nackzuzielmn. Die Situa¬
tion im äuße' en wie die der Eoetbelchen „Wablverwandt-
ickmiten". Das Ebevaar. der Freund, di« Cousine. Lied«
übers Kreuz. Ehemann und Gaustn«. Freund und Ehefrau.
Dazwischen ichnobcrt. nach Kräften , nock der Schwieg-rrgter.
Der Ehemann spielt mit der ververs-lüsterren Vorstellung,
daß ein Anderer sein« Frau besitzen könne. Am Schluß wieder
di« bis aus bte Knocken blamiert« und ausgeerschte Frau. Da
der Ehrmami sie dein Knrmacker überläßt, gibt dieser Fersen¬
geld. Ein büß' ickes Liebesspiel. Svrindbergi'ch-rack'sücktj.g
wider das Göttlickste der Menickenbrust. Kplt. sckmutzig. Mit:
dem Übeln, an maß licken Untertan , so seien Meilern , les.
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. — Die Zunahme der Spareinlage «. über das Ergeb¬

nis der «partätigccit im Januar schreibt das Amtsblatt des
deutschen Svarkaffenverbands : Di« Entwicklung des Spar-
eiirlagenperkchrs in den letztvergangenen Monaten ließ be¬
reits voraussehen . da» der Januar einen «ans gewaltigen
Zuwachs bringen werde. Nunmehr liegen die üblichen Un-
rerlagen vor. Larnack ist die Zunahme der Spareinlagen
?ut -mindestens JBOO Millionen Mark zu sckätzen. Im Bor-
la .br batte der Januar als Folge der damaligen günstigen
Wirt chaitlichen Lage Abfluß von Spareinlagen aus den
Lvarkaffen gebrockt, wenn auch nur in Höbe von IlO Millio¬
nen Mark . Der diesmalige ungeheure , Zuwachs ist eine Folge
des vollständigen Darnieder !iegens von Handel und Gewerbe,
-du den letzten Jahren vor dem Krieg brockte der Januar
ebenfalls Zunahmen , so von 150 bis 260 Millionen Mark.
Damals bedeuteten solche Zablen aber dem Wert nach mebr
als beute 1600 Millionen Mark !"

— Mietstempel und Heizungskosten. Der Stempel für
Miet - und Pachtverträge stuft sich nach der Höbe der für die
Dauer eines Jahres zu berechnenden Pacht -(Miet -)zinses ab.
-oei derartigen Verträgen ist, wie Justiziat Boehm in der
..Deutschen Juristenzeitung " ausführt , der Stempel nickt etwa
nur nach dem reinen Entgelt für Überlassung der Mietsache
zu berechnen: es ist vielmehr das Entgelt für Heizung.
Warmwallerversorgung usw. in den zu versteuernden Betrag
mit einzurechnen. Las Reichsgericht lieht in der Verschaffung
von kalter Luft (Kühlraum ) . Heizung. Wormwasserverhr-
ßuna usw. die Gewährung einer besonderen Eigenschaft neben
dem Raumgebrauch . Es sind das Nebenleistungen . die nach
dem Willen der Bertragsoarteien mit der Gcwäh ".>na des
Mretrawms ^untrrnnbar verbunden find und den einheitlichen
rechtlichen Eüamkter des Mietvertrags nickt beeinträchtigen.
Zb eine Trennung der Preis « für die Sackmiete und die

erfolgt ist, macht keinen Unterschied hin-
Kchtlrch der Besteuerung.

— stdr schriftliche Verträge genügt nicht der Firmen¬
stempel. Wenn sich Parteien darüber einin sind, daß ein be¬
absichtigter Vertrag schriftlich abgeschlossen werden soll, so ■
muß die Urkunde eigenbändig durch Namensunierschrift un-
rerzeichnet werden . Hierzu genügt nach einem in der Zcit-
lchrirt „Ge.etz und Recht" be>>vroch«nen Urteil des Kammer-
serichts nicht, daß die Partei das Schriftstück mit ihrem
Firmenliempel und mit einem Abdruck eines ibrer Namens¬
unterschrift nachgebildeten Stempols versieht. In der Regel
H es bei Nriet.vertragen über Wohnungen üblich, daß ftc
schriftlich abgeschlcssenwerden , und zwar in dem Sinne , daß
sie erst mit dem Zustandekommen des schriftlichen Vertrags
als «schloffen ange'eben werden. In dem zu entscheidenden
«rall batten die Parteien sich dabin ^ecirigt . daß aus Grund
dos inzwischen entworfenen und ausaefüllten Mietvertrags
gemietet werden vllt «. Da der eine Teil dst Urkunde nicht
eigenhändig unterckrieben , sondern nur mit seinem .Fi ^men-
jtempel versehen batte , io war der Vertrag mangels Er¬
füllung der schriftlichen Form nicht zustande ge kommen,

— Was ist unter „Kostbarkeiten " im Effenbahnfrachtver-
keür zu »erstehen? über dies« wichtige Frage urteilte das
Reichsgericht'.anr '8. Januar 1921. Wir enti .ebmen der ..Deut¬
schen Juruierzeitung " folgendes über die Ungültigkeit des
Edienbahntarifnachtrags vom 1. August 1919. Die Klägerin
bezog im Oktober 1919 von einem Lieferanten durch die
Eilen bahn 2 Kisten Zigarren und Zigaretten . Die Kisten
wascn 89 und 04 Kilogramm . Ihr Inhalt war 12171, M.
und 7600 M. wert . Dir Kisten gingen bei der Beförderung
verloren . Klägerin verlangt vom Eisenbahnfiskus Schadens¬
ersatz. Dieier lehnt ab . weil das Gut als Kostbarkeit anzu-
stden sei und der Frachtbrief die für Kostbarkeiten vorge-
schriebene Wertangabe nicht enthalte . Im Gegensatz zu den
Vorinstanzen verurteilte das Reichsgericht den Beklagten
zum Schadensersatz einschl. des Materialwerts der Kisten
und der verauslagten Fracht . Durch den oben bezeickneten
Tarifnschtrag waren alle Gegenstände, bei denen der Wert
für 1 Kilogramm der Ware 150 M . übersteigt , für Kostbar¬
keiten erklärt und vorgeschriebcn. daß sie unter ibrer S -rch-
bczeichnung mit dem Zuckst ..Wert über 150 M . für ein Kilo¬
gramm " im Frachtbrief bezeichnet werden müßten. Das
Reichsgericht erklärt diele Bestimmung für ungültig . Nach
§ 471 Handelsgesetzbuch seien «?§ 456. 429 Abs. 2. 462 zwin¬
gendes Recht. Demnach dürfe die Eisenbahn die ihr zuge-
standene Beschränkung der Haftpflicht für Kostbarkeiten nickt
aus Gegenstände ausdehnen , die i. S . des HKB . nickt als
Kostbarkeiten gelten könnten. Unter diesen Begriff sielen
zwar auch ckstk-e Frachtgüter , deren Wert im Verhältnis zu
Gewicht und Umfang unaewöhnliel, bock sei. Der Tarffrock-
trag lasse aber das Verhältnis des Wertes zum Umfang gänz¬
lich armer Betracht . Die Zigarren und Zigaretten batten
einen Wert von über 30» bis 4°>2 M. kür das Kilogramm.
Dieser Wert , siebe nickt im anffällsten Mißverhältnis zum
Umfang. Vei der Prüfung solchen Mißverhältnisses fei von
normalen Valutavevhältnsfsen und einen! entsoreckevden
Geldwert auszugeben . Auch die Eisenbahn muffe bei ihren
Frachtgeschästen mit der Wertstciaernng rechnen.

SH»
Konversationsductten non Steinbeck (Freund ) und Jutta
Verteil (Frau ) .von gar nickt zu Lberbietcnder Naiürllck - '
keit. Farbe und Laune . Ein erlesenes , nicht eben häufiges
Vergnügen . Auch stand Frau Versen der brünette Koos aus¬
gezeichnet. Sie war einfach und reizvoll , durchaus glaubhaft:
die in schwüler Flirtatmosphäre sinnlich ausgerührte . im
Grund anständige und gutgeartete junge Frau . Man konnte
gegen Etrindbergs bole Absicht schließlich Mitgefühl mit ibr
haben . Und kaum minder gut und voll Liebreiz und Gescheit¬
heit Frau Sonne mann  als Eonsine. Charakteristisch
überlegen und vornehm A n d r i a n o. Und nur Herr-
mann — bei aller Sicherheit des gewiegten Schauspielers
— der Gestalt des mit dem Feuer lvielenden Ehemanns nickt
ganz ««wachen . DoMafkigc Männlichkeit gebt über sein
Persönliches , in dem er ein - für allemal verankert ist. bimarrs.

Rudoli Hochs Regie in sämtlichen Stücken bocken Lobes
würdig . In Stimmung wie Ausgestaltung der Rede. Ener¬
gische, fleißige Fllhr -ung.

Ein origineller Gedanke auch, den gleichen Scho uv last in
dreimaliger Variation zu bringen . Dreimal das gleiche blaue
Meer als Hintergrund , dreimal die selben in expressionistischen
Strahlungen getünchten Wände , das großauadrierte Fenster
in dreimaliger Verteilung . Wenn Strinddcrg auch natri-
ralisti che Umgebung dachte und (orderte — es war ein
Capriccio , das man ohne viel Nachdenken über das Warum
und Wieso amüsant linden konnte.

_ HansOlden.

Aurhaus.
Das 10 . Zykluskonrcrt  am Freitag bot Gelegen¬

heit . den Geiger Prof . Adolf Busch einmal wieder als
Solisten zu kören. Der schnelle Aufstieg der beiden Brüder
Busch zu Rrihmeshöben dars als etwas kaum je Dagel- cstnes
in der Musikwelt gelten. Noch nickt dreißigjährig , steht der
ältere Fritz Bu ch bereits als Generalmufirdirektor an der
Svitze der Stuttgarter Over : der iüngere , unser Adolf Busch,
als Biolinmcrster und Prcfcffor an der Svitze der Berliner
Hochschule! Ein last unheimliches Glück und Gelingen . Aller¬
dings ist die künstlerisch« Begabung dieser beiden Götterlieb¬
linge von seltener Tiefe und Vielseitigkeit . Adolf Busckzs
Bioliniviel ist hier noch von früher in bester Erinnerung.
Die Natürlichkeit und Lebendigkeit seines Vortrags sieben
im Bunde mit edlem Ton . virtuoser Handhabung der Tech¬
nik und reicher Fülle der Musikalität . Er spielte Mendels¬
sohns Violinkonzert . Und wenn man da im einzelnen noch
mehr  erwartet hätte , so sind das doch Ansprüche, wie man
Ke ecken tm  an eure» to ckoebstchuidcL KüvMl ürfti. Das

— Eine Förderung des ländUchen Sausfleißes ist dem
Reichsarbeitsministerium in letzter Zeit von verschiedenen
Seiten vorgeichlagen worden. Er soll den nicht voll beckäs-
liikrten Arbeitskräften auf dem Lande , besonders im Winter.
Füllarbeit bieten. Dann hofft man . daß die Landarbeiter
und ländlichen Siedler sich durch den Hmrssleiß Gerätschaften.
Strickwaren , Stoffe und andere Gegenstände billig selbst wer¬
den Herstellen können. Der Reichsarbeitsminister hat aber
Bedenken. Aus dem Hausfleis , könnten sich mit der Zeit
schlecht bezahlte , ungesunde Hausindustrien entwickeln, wie
Beispiele aus früheren Zeiten lehrten . Auch dürfe die Rück¬
sicht aus die städtischen Erwerbslosen nicht außer Betracht
bleiben. Die Frage , ob und wieweit der Hausfleiß plan¬
mäßig zu fördern rst. könne nur von den örtlichen Instanzen
entschieden werden. Der Minister bat eine Rundfrage an
die Regierungen der Länder darüber gerichtet, was auf die¬
sem Gebiet geschehen ist. Erst dann könnte eine Entscheidung
getroffen werden.

— Tie Bceunstojfnothat unsere Erfinder mächtig angeregt. Neben
vielen guten Einrichtungen — so schreibt das Magistrats - Presse¬
amt —, die das Versprochene leisten, kommen leider auch
mangeihaste „Derbefferungen" auf den Markt; Ersparnisse, die
mkitunter mit 50 Proz. und mehr angegeben werden, »lögen
manchmal vielleicht un!:r besonderen Uliiständen erzielt werden, im Durch¬
schnitt aber werden Einrichtungen schon mii 20 bis 30 Proz. Mrndervcr-
brauch als das bestens Erreichbare gelten. Im Bedarrssallc steht die
Heicheraiungsausstcllunghier mit beratender Auskunft gerne zur Ber-
fugung.

— Ei« Elternabend im Lyzeum 2 (Boiipletz) findet am Donnerstag,
den kV d. SD!., abends 8 llhr, statt. Herr Studienrat Leimkühler
wird über „Kunsterziehung unserer Jugend" sprechen. Da der Gegenstand
van seiner grundsätzlichen Seite behandelt werden soll, and somit van Be¬
deutung für aste Kreise unserer Stadt ist, so sind zu dem Abend außer den
Eltern der Schule selbst auch die Eliernbeiräie aller anderen Schulen un¬
geladen.

— Gutenberz-Mädchenschutc. Am Dienstag, den 8. März, findet
abends um 8 llhr in der Turnhalle der Bieichsiraßschule ein EIternaüc>ch
statt Im Miitelpunkl der Peranstaltung steht ein Vortrag von Fräulein
Stamm über das Thema: „Dir Tuberkulose, ihre Eniftehung, Belämpsuag
und Heilung". Dazu kommen Turnvor,ührungen und Ecsung-vorträge.
Eltern ustd Schulsreund« sind dazu eingeladen.

— Mohltötiglcitsoorstelluugzum Vesten d 'S Vereins für Sommer»
pflege armer Kinder. Cs wird nachmals auf die am Montag, den 7. März,
im Baintergarien stattfindende Stzeraastaltung hingewiesen, die einem
Zweck dienen soll, der mehr daun je das allgemeine Inteissie wachrufen
dürste. Dir gesundheitliche Förderung der berann ochsenden Jugend ist
das dringendste Lebe! der Zeit. Auch die D-Hsrdeu stehen aus dies:,»
Standpunkt, wie ein Erlast des Kuliusmiaisteriums beweist, der die Sstol-
wendigkeit der Erhalungsfürsorge ganz besonders betont. Das neu ge¬
gründete Nastauischr Heimatthecter, das sich in den Dienst dieser Seche
stellt, wird zum erstenmal den dreiaktigen Schwank „Iagdstmmel" oder
„Der Nimrod von Naurod", das Wert eines Wiesbadeners, Frenz
Schlrthauci, zur Dufiührung bringen. Das Wörtchen ist vcn Max
Andriano ,'ür die Heimaibühne b aibellet und in Szene gesetzt worden.
Es ist überaus lustig, vcll gemütlichen Humors und reicher Situations-
komlt und trifft so recht den Ton eines nastcuischcn Familienstückes.

— BejLrderung. Lberlcwtnant a. D. Oscar v. d. Leithen  ist zum
Hauptmann befördert worden.

Vorbevichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Fcsllpie!« im Wiesbadener St -aistheater. Im Rahmen de: auf s:cha

Woche» berechneten Frühjahrs-Veranstaltung.n in Wiesb.rden bereitet das
Dtaatstheater vom 24. April bis zum l . Mai eine Festjp.elwoche vor. Zu:
Aujfirhruug sollen fünf Opern lebender deutscher Komponistengelang»,
und zwar „Salome" und „Der Rosenkavaliai" vcn Richard Straust, „Der
Schatzgräber" con Franz Schreker, ..Dos Christ lslein" von Haas Psitzner
und „Tie tote Stadt" vcn Erich Wolfgang Korngctd. An Schauspielen
wird die Woche je eine Bussihrung des „Götz von Berlichlnaen", des
„Hcmlct" und des „Don Carlos" bringen. Für Milte Mai ist ferner eine
dänische Opsrn-Kl.>ssil>ei-Wcch« geplant mit Aufführnugen des Eluckschen
„Orpheus", des „Figaro", „Frdelio" und „Tristan".

* Volts: nterhaltungsebendr. Infolge plötzlicher Spielplan öndrrung
im Siaoistb -cter musttcn für den am Dienstagabend 8 llhr Im Winter¬
garten statlfindenden „Mo-arl-Abr-nd" andere Künstler zur Mitwirkung
berangezogenwerden. Neben Irma Polar ist nunmehr Kammervirtuos
Lindncr. KammrrmusikerWeimxr -und Backhaus, bar  Pianist Cornelius
Ezarniäwski und der Tenor Wilh. Eombert vom Mainzer Stlldtlheater
gewonnen worden.

Aus Sem DcrefnsleSen.
‘ Rach längerer Pause findet am Montag, den 7. März , abends 8 llhr

bei Wies eine Zusammenkunft der „Internationalen Frauen-
ligasür Friede « und Fleth eit"  statt . Fräulein Auerb ch
wird über di' Ideale des vlldentums sprechen. Alle Interessenten Und
höslichs! eingeladen.

- Der „Kleintivrzuchtverein Wiesbaden,  E . B ",
veranstaltet heute. Sonntag . in den Räumen des „SchwalbacharHoi"
lEmier Straste 44) sein Wnleroergnügen mit Tanz, Tombola u!w. An¬
fang 4 Uhr.

* „Weibliche Ingendabteilring des Zcntralver»
b a n d»e-s der A n g e ft el I t c n". Am Mittwoch, den S. März, abends
",8 llhr findet im „Justiz-Restaurant" tEerichtsftvtze 5) ein Efternabend
statt. Donnerstog. ' den 10. Mär-^ î 8 llhr, Turnen. Sonntag, den
13. Svcärz, bei günstiger Witterung Tageswandernng.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 4. März. Srotze Aufregung verursachte hier vor einigen

Tagen das G e r Lcht , datz in der Nähe des hiesigen Bahnhofs ein Mädchen
ermordet worden sei. Viele Neugierige oilten an den vermutlichen Tat¬
ort. Doch wurde ihre Neugierde nicht befriedigt, denn es stellt- sich heraus,

erste ..Allegro" des Violinkonzerts hielt sich in der Auffassung
allzu rmruhis und auck ungleich in der Durchführung : nickt
immer erschien da getilgt , was noch an das Stoffliche des In¬
struments erinnert : und für das ..Andante ", mit so viel Lber-
rcdiingökunst cs auch zu uns zu sprächen suchte, hätte man
einen noch idealer verklärten Ton erwartet . Seine ganze
Mecstervrackt enthüllte Mols Busch im ..Rondo-Finale ".
Wie eine Windsbraut sauste es vorüber , und doch blieb das
Figurenwerk von unglaublicher Abrundung und glattem
Schliff., ergaben sich di« rhytbmi 'chen und dynamischen Tönun¬
gen mii böckiier Freiheit und Leichtigkeit, herrscht« überall
die lieblichste Klarheit und Feinheit im Ausdruck: eine
Schnelligkeit, die nirgends in Parorismus ausartete ! Auf
den enthusiasmierten Beifall des Publikums hin — und viel¬
leicht auch, weil uns urlvrünglich ein Bachsches Violinkon¬
zert in Aussicht ßcfl/it war — ließ Herr Busch als Zugabe
die große Fuge aus eer 1. Solosonate von Bach folgen. And
hier lernten wir noch den eigentlichen Adolf Busch schätzen.
Sein Ton erklang voll eherner Wucht, doch im gegebenen
Dkoment auch voll köstlicher Milde : sein Bogen arbeitete mit
unvergleichlicher Präzrsion : fern Vortrag war Adel und Be¬
deutung . Werden denn also manche anderen Virtuosen das
Mendelssokncke Konzert so Nachspielen, wie e r es svielt. so
wird ihm gegeirwärtig kaum ein anderer den Bach so Nach¬
spielen. Das war urwüchsige germanisch« Krast und Rasse!

Das Kurorchester  batte den Absud mit der D-Dur-
Ouvertüre von Handel eröffnet : eine prunkende Jntrata mit
festlichen Tromveten -Fanfaren und ein fugiert einsetzendes
Allegro von majestätischer Würde . Vom Orchester — in erster
Reibe vom Streichorchester — sehr feurig gesvielt. Den Schluß
des Konzerts mackt« dann die 4. Sinfonie (E -Moll ) von
Job . Brahms : voll Eeistesreicktum in der Erfindung , bei
planvoller Ausnutzung des thematischen Echalts in allen
vier Sätzen nach Form . Anlage und Entwicklung — ein
Meisterstück. Vornehmlich zu bewundern : das von ballades-
ker Stimmung beherrschte erste „Allegro". Noch mehr zu Herz
und Cenüt spricht das zart -romantische ..Andante ", das still
— „wie aus alten Zeiten " zu uns herüber zu klingen scheint,
hcrirack aber von Frisch« und Leben sprüht : und das derd-
kumoristi'cke „Giocoio". Ein Wunderwerk für sich ist das
Finale — irr Form einer Ciaconna : 32 Varianten über ein
kurzes lapidares Grundtbema . Trotz aller kuEreichen . Ar¬
beit" — ist es bei immer neuen Steigerungen von leiden-
ickaftlick>km erckwung getragen . Die Sinfonie , von Herrn
Mmildicektor Karl Sckuricht mit ebensoviel Kenntnts
als Warme interpretiert , wurde vom Kurorckester in glän¬
zender Auslübrung geboten. Die Serr ĉkmften haben ihr
Möglichstes zetan — pflegt« Johannes Brahms in solchen

tanfcafc ru-uruirn. €LD.

dntz her angebliche Worb nur eine Erfindung war. — Die Maul - und
Klauenseuche  ist in den hiesigen Gehöfte» «rlcschÄr. Nach erfolgter
Schlugdesinscktion wurde die Sperre aufgehoben. — Auch das andere am
Sonntag ftattgefundene Wohltätigkeitskonzert  für die hiesige
Kinderhilfe, das im Saale „Zum Römer" vom Gesangverein Dotzheim rer»
anstaltet wurde, nahm unter der Witwirlung auswärtiger Künstler einen
guten Verlauf. So haben allster der Hallssammlung nicht weniger als
sechs Wohltätigkeitsveranftaltllngcnfür den genannten Zweck hier stati-
gefllnden. gewiß ein schönes Zeugnis für die Opcer freudipkeii der hiesig-n
Einwohnerjchaf!„ — Das gesamte Arbeitspersonal (über lv0 Mann) rer
hiesigen Speiseöl- und Nährmiitelwerlr von Philipp Fanth streikt  seit
einigen Tagen, so daß der ganze Betrieb ruht. — über maugclhaste bezw.
gänzliche llnierlaffung■ der Straßen re  tzirigllilg mehren sich in
letzter Zeit die Klagen. Weil dadurch die Kanalroste sich verstopfen und
der Gemeinde insolgedesien dauernd erhebliche Unkosten cntsiehcn, sollen
die Polizeibeamtcn mit allem Nachdruck daraus hinwirken, daß die Eigen¬
tümer der an die Strasten grenzenden bebauten und unbebauten Grund¬
stücke ihrer Stratzenreinigungspslichi nachkcmmen; dis Eäumigan sollen
zur Anzeige gebracht werden. — Die Drogerie „Nasiovia" hier ist am
l. März durch Kauf  von dem seitherigenInhaber Herrn Wilhelm Schnire
an den Drogisten Herrn Eduard Schneider ans Wiesbaden übergegangen.

<>. Naurod, 4. März. Die hiesige Gemeinde baut ein Doppelhaus mit
je einem Zimmer und einer Küche im ersten Stock und je zw«: Zlininern im
Dachstock. Austeroem noch mal rin Doppelhaus mit je zwei Stoüwohnungrn
und einer Dachwohnung, aljo insgesamt acht Wohnungsn. Tie Arbecien
zum erstgenannten Doppelhaus find bereits vergeben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
tlugeahntc Gewinne.

nie. Frantsurt a. M., 4. März. Das bekannte Bersteigerungshans
„Kunsthof Drei Adler" ist zum Preis von 2 Millionen Mark in den Besitz
einer Bank übergegangen, die ihre Eejchästsräume darr« eröjsneii will.
Überhaupt sind die Banken  sehr stark aus der Suche nach Eeschafis-
raumen. So bezahlte die Kommeiz- und liskontcbLnk einem Kasjeebasitzer
für Überlastung jeines Lokals eine Million, zwei anderen im gl. cche»
Hause licgeudrn Geschästen>e 220 VVVM. und übernahm noch die Ber-
pjlrchlung, den beiden Geschäften neue Lüben in gleicher E-schasislage zu
besorge».

Für 58 GCOM. Schuhe gestohlen.
kpck; Wehen, 4. März. Diebe stahlen aus einem hiesigen größeren

Schuhwtrengcschäft in der Nacht zum Donnerstag für 20 000 W. Schutz¬
waren beferer Art.

Ei» Mädchen »ermißt.
Fc. Aus der Pfalz, 4. März. Bsrmtstl wird seit einer Woche die

18jährige Arbeiicrin Anna Rauichlolb LUS Landau , die von ärnem Besuch
rn Gcrmcrshormnicht mehr hoinrgelehrt ist. Man nimmt an, daß das
Mädchen einem hltädchenhändier  zum Opfer gejullan ist.

Sport.
wc. Wiesbadener Stadtoerband für Leibesübungen. Zn der Haupt¬

oersammlungde» Stadtre .bandes jür Lerbesabungeu am Frs .tagabcnu in
der Turnhalle an der Platter Straße ersiatrete aer Porirtzeaae des Ver¬
bandes, partmenn, den Gelchäjrsbcrcchl Uber dar verjiapeae Brler.rsjahr.
El gab darin e.u anjchautrches Prlü von der frttherigeir Betät.guug „es
Verbandes und verlieh zum Schluß scrner Pesroedcsuug über das brs jetzt
Erreich»« Ausdruck. Wenn auch der Lp-elplatzman̂er nicht mehr g.«g sei,
wie jruher, ja reichten die vo-ha»aancn Platze doch bei werprm noch Nicht
an das vorhandene Bedürjnrs heran. Dem De.dande sind heule 30 Ver¬
eine mit rund b?00 Mitgliedern anxejchlosten. Ter Kasioub.r .chi stellt «ine
Einnahme und Ausgade von 8870 M. fest und einen Bermügensbeftand von
2147.82 M. Der technische Leiter glernert erstattete de» Bericht des
technische» Ausjchustes. Di« Teilnahme an den Übungen war eine duräp
aus zufriedenstellende. Der große Wcrberag habe eine ganze Zahl von
neuen Witgiiodeianmeldungenbereits na Gefolge gehabt. Im weiteren
Verlaufe der Versammlung wurde eine Reihe von SatzuiigsanüLiuilgen
gutgecherßen. So führt der Verband in der Folge de» Namen „Wies¬
badener Sradt- und LauLuerhand für Leibesübungen". Das Eiutritrsgeiö
beträgt in der Folge 10 M. Vorstand wie technrjcher Ausschußb.siegen
aus 12 Mitgliedern, der Mindestbeitrag für Ulltsrstützend« Mitglieder
3« M. KreisjugendpjlegerPhilrppr machte die Wrtterlung, daß am Sonn¬
tag im Landkreise Wiesbaden eine Besprechung angesetzi sei zur Gründung
eines Kveisuerbairdesjür die Bererne aes Landkrerjes Wiesbaden. Die
Wahl des Vorstandes bezw. des technischen Ausschußes hatte s»l-,e>io«s Er¬
gebnis: V-r>ltzend«i : Harimann, zweiter Voisltzenoer Dr Raßbach, Schatz¬
meister: Böhler, techn.scher Leiter: Floinert, Versitzer: Früulau, Ilg -ic,
Wintermeper-Soanenberg and Di. Geislcr, Mrtglreder des bechursche» Aus¬
schusses, vom MännerturuaerÄn: Dietrich, vom Fechtkirrb: Lauter, vom
allen Schwimmklub: Bremser, vom Ve.üand der Lstitlei- und Volksschulen:
Lehrerin Fräulein Holm, vom Radjahr-Sportverein 1314: Engel, vom Fllß-
ballvererv. Germania: Fuckert I!ach ernrm weiteren Beschlüße wird als
besondererBeitrag von jedem Mitglied der airgeschlcsscnen Vereine ein
Betrag von 10 Pj. erhaben.

* Radsport. Wie bereits mitgetcilt, kommt die Meisterschaft von Süd-
Deutschland im Kunstfahren am Sonntag, den 8. März, rm Wintergarten
durch die Vereinigung de: Bundesradsahreroerernr und Einzclsahrer zum
Austrag. Unter der bewährten Leitung von Sturm, Schneider nnd Groß
wird ein erstklassiger Saaksport geübten, besonders da Weller-Ludwigshafen,
Reichert-Nürnberg und Göbel-W-tzlar, die Anwärter aus o n L erst rschastck
trteil, die Besten im Süden sind und sich in großer Form befinden. Die
beiden besten Mannschaft«» des R.-V. Eerniania Frantsurt a. M. mes-cn
sich hieraus im Radballspiel. Ein Rergensahien aller der Bereinigung an-
geschjosienen Vereine veruollständigtdas Programm.

Aus Aunst und Leben.
* Jubiläum eines Künftler -Cases . Aus München wird

uns geschrieben: Im Alünchener „Quartier latin ". LN der
Ecke der Simulien? und Tckeresieifftraße steckt ein Lass , das
in die.M Tagen auf das eiste Vierteljackrhundert rubm-
reichen Bestebens zurückblicken kann. Es ist das Lass
Stefanie,  das infolge seiner zentralen Lage in Münchens
Kunitlerviertrl „schon bald nach seiner Eröffnung ein Sam¬
melpunkt der Künstler und Literaten wurde . Hier hatten di«
Zeichner des „Simpkizisstmus ". der damals gleichfalls erst ms
Leben gerufen worden war . ihren Stammtisch , darunter die
leider viel zu früh dabingegangenen Rcznicek und Wille , hier
versammelten sich auch viele junge Kunstakademiker, die deute
zu Deutschlands größten Künstlern zählen, wie Trickner
Lovis Eorinth und Slevcgt . Aber auch eine Dichterrunde
entstand gar bald im Lass Stefanie , sie hatte ihren eigenen
Dichtertisch, an dem Mar Salbe . Jakob Wassermann . Karl
Rbtzler. Roda Roda , Hanns von Gumpvenberg . Heinrich
Lautensack. der so unglücklich enden sollte, und Frank Wede-
Und saßen. Sie waren damals fast all« noch Unbekannt«
die sich erst daran machten, die Kunst und die Welt zu er^
obern. Hier saßen auch Literaten wie Erich Mühsam und
Kurt Eisner und philosophierten in Weltreformen , ohne zu
ahnen , daß sie selbst einmal in späterer Zeit aktiv in die Zeit-
gcjchebni,,« eingrelfen würden Ein Kreis harmloser Revo¬
lutionäre war es . der sich da sammelte , der seinen LLeltver-
besserungseifer in großen Eesten und wohlklingenden Phrasen
erschöpfte. Hier saß auch Peter Allenberg , dieser Wort - und
LebensküMler . und brillierte vor seiner begeisterten Gefolg¬
schaft in Paroxismen . Und um diese Künstler. Dichter Lite¬
raten und Weltverbesierer sammelte sich eine bunte Boheme'
Tamzmädchen. Malschülerinncn . Studenten . Modelle. Esch«
Reoolutconüre . denen der Seimatboden zu beiß geworden
«in buntes Volk, das von einer Tasse Kaffe« sich nährte und
von Phrasen lebte. Ein buntes Volk. Jünglinge mit langen
Mähnen . Mädchen in bizarrer Forbendravierung . Apostel in
Sandalen und härenem Eewand . Diele Typen , die von ihrer
Wclllendung alle st Isen fest überzeugt waren , haben dem Eaf«
den Scher»r:amen „Größenwahn " eingetragen , haben es tu
ganz Europa berühmt gemacht. Die zunehmend« Materiali¬
sierung des Lehens und zuletzt der Krieg , haben das bunte
Volk aureinandergetrieben . Di« Bob >m« ist an der Not der
Zeit gestorben und an ihrer Niichte' nheit . Heute, nach süns-
undzwanzi« Jahren , ist das East Stefanie na.nz bürgerlich ge¬
worden. Und der Bobemien mußte es auch werden notge¬
drungen . da er beut« nicht mehr von 50 PO fei# ’hn mofa
KÄ «r und Ktiche« feftetes». lecken tan»
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GerichLsMl.
Pa . Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinaemee . Auf der Flucht

edi  den deutschen Behörden , die ihn wegen Hochverrats verfolgte»'., kll'.n
der 28jährige Kaufmann Philipp Epstein aus Berlin nach Wiesbaden , nach¬
dem er sich vorher bei der Fremdenlegion hatte anwerben und den Werbe-
betrag eingestrichen hatte . Kurz noch seiner Dnlmrst in Wiesbaden stahl
er in einem Hotel der Bärenstratze aus zwei Koffern eines Offiziers der
Lcfabllngstruxpcn Kleidungsstücke, Wasche, Hute , Stiefel usw., fuhr nach
Limburg und versilberte dortselbst für 1588 M . dos gestohlene Gut . Auf
Ansuchen der Befotzungsbehörden wurde Epstein in Limburg verhaftet , wo¬
durch die deutsche Behörde Epstein in die Finger bekam. Der Ecneral-
stactsanwalt in Frankfurt lntcressiertc sich zunächst für ihn , der Epstein
unter dem Namen Ernst Brunner suchte. Epstein stellte aber den Antiar»
zunächst der französischen Behörde ausgelrsfcrt zu werden . Das geschah,
und , stand er heute vor dem Kriegsgericht wegen des fraglichen Diebstahls.
Das Gericht verurteilte ihn zu 5 Jahren Gefängnis . — Weil er tätlich gegen
einen Soldaten des in Wiesbaden garnisonierenden Algerischen Schützen-
regiments am 18. März M28 gewesen, erhielt der Spengler Rudolf Michel
aus Wiesbaden sechs Monate Gefängnis und der Schlaffer Joseph Hans
Wolf ebendaher eine Geldstrafe von 200 Franken . Die Teilnahme des
Aiichel an der Schlägerei kam erst verspätet zur Anzeige. Michel hatte in-
August 1020 einen Bekannten wegen Fleischhamsterei veranzcigt und dieser
hatte sich dadurch revanchiert , daß er Michel als einen der Täter bei der
Keilerei am 18. März 1820 bezeichnete.

Vermischtes.
" Begegnung mit einem Kometenschweif. Die Astrono¬

men kundigen an . dag die Erde in diesem Jahr durch Teile
eines Kometenschweifes dinduichgehen wird , und dem Laien
mag bei dieser Nachricht vielleicht ein gelinder Schaube er
über den Rücken lauten , denn Kometen gelten ja auch heule
•L°JÖ als etwas Unheimliches, und die Begegnung mit dem
Bchwcii eines solchen Tinges erscheint uns für unsere Erde
nicht gerade angenehm. Aber wer über die Natur dreier Him¬
melskörper unterrichtet ist. der macht sich bei dieser Nachricht
reine ängstlichen Eedanlen . Ein Komet besteht aus einem
kleinen Kops, der um einen mehr oder weniger dichten Kern
konzentrieii ist. und aus einem sehr langen Schweis. Was
pameren würde , wenn der Kopf eines Kometen mit unserem
Erdball direkt zusammenstoßen würde , ist "ckwer zu lagen.
Wahrscheinlich würden die Fo 'gen von der größeren oder ge¬
ringeren Dichte des Kerns abhangen . Aber io weit wir etwas
von der Geschichte unserer Erde wiss-n. ist ein solcher Zuiam-
menitog nie erfolgt , und die verhältnismäßige Kleinheit , die
unsere Erde sowohl wie der Kometenkops im Vergleich zu der
ungeheuren Ausdehnung des Weltraums haben, macht es lehr
unwahricheinlich^ dag es je zu einem solchen Zusammenstoß
kommen würde, selbst wenn aber di« Erde einmal mit einem
Rometenkern zusammenträfe , würde doch wahrscheinlich nickt
vrel « chli.nme cs sich ereignen als ein besonders großer und
Llanzeuder „Stern chnuuvenfall". Der Kometenschweis ist
nun aber eine noch riel harmlo 'er« Sacke als ein Kometen-
kor», : er Hai ein« ungeheuer große Ausdehnung und erstreckt
siw uoer viele Millionen von .Kilometern bin . Die Erde
muß seit ihrem Bestehen vieltaulendmal durch Teile sol¬
cher „Riesenschleppen" ron Kometen hiudurchae gangen sein.
Aus dem letzten Jahrhundert willen wir . daß es bestimmt
zweimal geicheben ist. Die Erscheinungen, die bei diesem
Durchgang in beiden Fällen ausgelöst wurden , waren ganz
unbedeutend . Es zeigte lick ein schwaches Leuchten am nLckt-
llche» Simmel und ein« sehr anziebende Entfaltung zahl-
«icher stcrmchnuvven . Die Ungerahrlickkeit des Kometen-
Wwenes rührt von ferner ganz unvorstellbaren Dünne ber.
Tie schwächsten Sterne scheinen durck ihn in unvermindertem
Glanz bindurck. Ein berühmter Astronom hat gesagt ein
Kometenschweif lei so dünn , daß man ihn trotz seiner Aus¬
dehnung von vielen Millionen Kilometern „in eine Sut-
iwachtel packen könne". Wir brauchen al 'o bei der Degeg-
rrung unserer Erd« mit dem Kometenschweif in diesem Jahr
keuie Befürchtungen zu hegen, sondern wir dürfen hoffen, daß
wir dann ein kleines buntes Feuerwerk erleben werden.

C. K. Atavismus im täglichen Leben. Warum setzt sich
niemand gern aus einen ..angewarmteu " Platz ? Diese uno
einige ander « Fragen de? alltäglichen Lebens beantwortet
eiiii englischer Ku.turpsvckologe. indem er atavistisch« Grüude
aus fernen Urzeiten dafür heranzieht . Die Abneigung . sich
auf einen Platz zu setzen, der soeben freigeworden ist. ent¬
stammt eener unbewußtem Regung , die durch keine Ber-
stand es gründe gerechtfertigt wird . Die viychologMen Grund-
lagcn für dies Gefühl aber sollen in jenen vorgechichtlichen
Zeiten gesucht weiden , da die Entdeckung eines noch warmen
Rubeulaues den vrimilwen Menschen von der Anwesenheit
Eines Fremden im der Nachbarschaft verständigte , und in
lenen Tagen des „Kampfes aller gegen alle " mußte er natür¬
lich m dem anderem einen Feind vermuten . Eebensowenig.
vermögen wir uns Rechenschaft darüber zu geben, warum
alle , auch den tapfersten , beim Anblick eines Reptils oder an¬
dere Kriechtiere ein plötzliches Grauen beschleicht. Auch hier
dietet der Atavismus die einzige Erklärung . Diese Ab¬
neigung , die bei dem verhältnismäßig wehrlosen Urmenschen
oerechtrgt war , ist uns durch Generationen über Generatio¬
nen vermittelt worden und liegt nun unausrottbar ini Blut.
Eine andere seltsame, Erscheinung dieser Art ist es . daß man
icde körperliche Berührung mit einem Fremden sorgfältig
vermeidet . Berührt man z, B . im Gedränge zufällig die Hand
eines anderen , so wird man sie augenblicklich zurückzieben
Mid vielleicht auch um Entschuldigung bitten . Dieses in-
stmrtive Zurück chrccken vor jeder Berührung , das in den
heutigen BerbSlt -nisien gar keiine Erklärung findet , bat eben¬
falls seinen Keim in grauen Vorzeiten , wo man stets vor
dem anderem auf seiner Hut 'ein mußte und in jeder auch der
le-rsesten Berührung die Gefahr eines Angriffs witterte
Solche ataoRichen Regungen wirken im alltäglichen Leben
w sinnlos, wie etwa die beiden überflüssigen Knöpfe auf der
Rückseite des Her-renrocks. die in jenem Tauen , da die
Männer zu Pferd reiften , ihre gute Berechtigung batten , denn
beim Besteigen des Rostes knöpfte man die Rockffchöße an
weil sie sonst beim Reiten gebindert hätten . Sitzen sich
«srvemde im Restaurant oder in der Straßenbahn gegenüber

und gleiten zufällig ihre Blicke ineinander , so daß sie sich
kreuzen, dann wendet der wohlerzogen« Mitteleuvoväer sofort
die Augen weg, wie wenn er auf einer Untat ertappt worden
wäre . Warum meidet man mm so streng, sich gerade in die
Augen zu sehen? Auch dieses Gesetz der Höflichkeit ist nur
aus den Sitten der Vergangenheit zu erklären , in denen
das „Kreuzen der Augen" eine Aufforderung zum Zweikampf
bedeutete. Auch die früher io riel rerbreitete Angst vor dem
„bö'en Blick" kann da vielleicht mitsprechen. Mögen diese
urgeichichtlichen ErklärurgLn auch weit hergeholt erscheinen,
io gibt es dock kaum eine andere Möglichkeit, viele jener
seltsamen Ängste. Abneigungen und Sitten des alltäglichen
Lebens zu erklären , denen wir völlig unbewußt unterworfen
sind und über die wir lächeln, ohne uns doch deshalb von
ihnen zu befreien.

* Der Glückliche. Einem reichen Kalifen Indiens , der
an einem tiefen Lebensüberdruß litt — so berichtet eine
oriental ich« Geschichte— riet ein weiser Mann , er lalle sein
Hemd mit dem eines vollständig Glücklichen wechseln. Lange
ließ der Kalif nach einem vollkommen Glücklichen suchen:
aber , als er endlich einen solchen entdeckt hatte , da war chm
auch nicht geholfen, denn der Glückliche hatte — kein Hemd.

L. K. Ein Volk, das sich nicht wäscht. Wenn der be¬
rühmte Ausspruch, daß die Kultur eines Volkes sich nach
seinem Seifsnretbrauch bestimmen läßt , wirklich wahr wäre,
dann wären die Mongolen das unkultivierieste Volk der
Welt . Aber ihre erstaunliche Unsauberkeit hat sozusagen
„höhere Gründe ". Wie eiine englisch« Reifende Beatrix
Bulstode in einem soeben erschienenen Buch „Tour in Mon-
golia " berichtet, bängt die Schmutzigkeit dieses Volkes mit
ihrer Religion zusammen. Sie glauben nämlich , daß ein
Mensch, der während seines Lebens viel mit Waller zu tun
bat . in feinem nächsten Leben ein Fi 'ch wird , und das Los
der stummen Wasierbewohner erscheint ihnen so,, wenig be¬
neidenswert . daß sie sich ängstlich vor jeder Berührung mit
dem nassen Element hüten . Die Vorstellung der Seelen-
wanderung spielt überhaupt in ihren Bräuchen «ine große
Roll«. Ta sie fest davon übeezeugt sind, daß die Seel« nach
dem Tod sofort den Körper verläßt , um in einem höheren
oder niederen Zustand fortzuleben , so behandeln sie die
menschlichenLeichen ganz so wie lierisches Aas . Die Toten
werden irgendwo hingeworten und dann von den milden
Tieren oder den Raubvögeln verzehrt . Mit dieser Roheit
den Verstorbenen gegenüber gebt eine oroße Grausamkeit
gegen Verbrecher Hand in Hand . Die Reisende sab in einem
Gckiöngnis ein« Anzahl von Men 'chen. die in schrecklicher
Venkrümmung in Kisten scstovkt waren , an denen nur einige
Luftlöcher angebracht waren . Die Ungliistli -chen konnten so
weder sitzen noch lieaan und mochten ir der furMboren Ver¬
renkung lamgvm bi-asiechen. Der Schmutz. in dem dieses Volk
lebi. erilcheint um io greller in der Um' abmvma einer Land¬
schaft voll orienkalMer Farbenpracht . üharaa stoßt man , in
der Mongolei auf di« merkwürdigsten Gegensätze. Da trtHi
man Mandarinen , die noch mit einem Feuerstein Feuer
machen wie "vr Ja kmta " enden ncb dabei ein ganz modernes
Gewehr und vorzügliche Zeiß-F«ldaläser besitzen. ^ ' S.
Bu 'strode war bei einer Familie ein geladen , deren bc'd«
Söbne eine Universttätsbildung in Gambvidge genollen
halten und in der man doch noch mit dem Fimaern aß als
wenn Löffel, Meller und Gabeln niemals erfunden worden
wären.

HancieisteiV.
Banken and Geldmarkt.

* Weiterer RSckiluß an Zahlungsmitteln. Wie der vor¬
liegende Ausweis der Reichsbark vom 23 Februar » kennen
laßt, bat auch die dritte Februarwoche der Bank weitere
Rückflüsse an Zahlungsmitteln gebracht. Der Umlauf an
Banknoten und Darlelmskassenseheinen zusammen hat sieh
diesmal um 607.9 Will M. vermindert, und zwar der Bank¬
notenumlauf um 413-4 Mill. M. auf 65 519.9 Mill. M-. der
Umlauf an Dnrlehnskassenschemen um 254 0 Mill. M. auf
10 686.4 Mill. ' ln der dritten Februarwoche des Vor¬
jahres hatten den Benannten Zahlungsmitteln 516-4 Mill-
Mark neu in den Verkehr gegeben werden müssen- Die
gesamte Kapitalanlage hat sich in der Rerichlswoche ge¬
ringfügig. nämlich um 268-9 Mill. M. auf 51211 .2 Mill. M.
vermehrt. Für die bankmäßige Deckung allein ersah sich
eine Steigerung um 245-0 Mill. M- auf 50 999.9 Mill. M.
Wenn sich demseeenüber die fremden Gelder diesmal um
den hohen Betrag von 1112.6 Mill. M. auf 13 729.9 Mill. M-
vermindert haben, so Iiänttt das im wesentlichen mit der
minstisetn Entwicklung des Geschäfts bei den Darlehns¬
kassen zusammen- Bei diesen erfolgten Rückzahlungen in
Höhe von 1740-1 Mill. M-. so daß die Darlehnsbestände auf
32 570.6 Mill. M. ahnahmen und die Reichsbank einen dieser
Abnahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassn-
scheinen an die Darlehnskassen zurückzuliefern hatte-
Demzufolge haben sich die Bestände der Reichsbank an
Darlehnskassenscheinen unter Berücksichtigung der aus
dem Verkehr zurürkgeflosserren Summen um 1485-9 Mill.
Mark auf 21 764.1 Mill. M. vermindert.

= Hamburger Handelsbank. Die Bankfirma Alex . Carle-
bach u. Co„ Hamburg, teilt mit. daß die Geschäfte ihrer
Firma mit 1. März d. J. auf die Hamburger Handelsbank.
Kom.-Ges. auf Aktien, übergehen. Herr Wilhelm Cohn
ist als Geschäftsinhaber in die Leitung der Hamburger
Handelsbank eingetreten, während Herr Alexander Carle-
bach dem Aulsichtsrat der Bank an gehört.

Industrie und Handel.
* Industrieller Kapitalbedarf. Die Beanspruchung des

Kapitalmarktes durch die Industrie setzt sich unvermindert
fort- Nach einer Statistik wurden im Monat Februar
1921 weit über 2 Milliarden neue Aktien und Obligationtu
geschaffen. Mit non/2393 Mill. M. erreicht der Februar¬
bedarf der Industrie eine Rekordsumme. (Im Januar 1921
insgesamt 1551 Mill. M.. im Februar 1920 gleich 807 Mil].
Mark.) Die Zunahme verteilt sich gleichmäßig auf alle
Kategorien. Im einzelnen wurden gecchaffen: 1329 Mill. M
(im Januar 908 Mill. M.) Stammaktien. 428 Mill. M. (247 Mill
Markt  Vorzugsaktien und 636 Mill. M. (396 Mill. M.) neue

Obligationen. Unter den letzteren befindet sich das Zeich¬
nungsergebnis auf die Anleihe der Bayerischen Wasserkraft¬
werke. A.-G-, mit 500 Mill. M- Bei den Vorzugsaktien
handelt es sich auch diesmal Dicht nur um sogenannte
Stimm rechtsaktien. sondern in der Hauptsache um ein¬
stimmige Vorzugsaktien, wie z. B. die 250 Mill. M. neuen
Vorzugsaktien der A. E. G.

* Roheisenpreisermäßignns durch Rabattgewährung,
Der Roheisenverband hat den Verbrauchern als Maßnahme
gen'en den Wettbewerb bekanntlich eine Klausel dahin¬
gehend vorgeschlagen, gegen Vergütung eines Rabattsatzes
für alle Roheisensorten sich zu verpflichten, ihren gesamten
Bedarf an Roheisen ausschließlich beim Roheisenverbaud
einzudecken. Der Verband hat die Höhe des Rabattsatzes
nunmehr auf 50 M. für die Tonne festgesetzt.

* Leder werke Rothe. A.-G.. Kreuznach. Nach dem Ge¬
schäftsbericht für 1920 war die Gesellschaft in der letzten
Zeit gut beschäftigt. Auch das Auslandsgeschäft
sei in beträchtlicherem Maße wieder aufgenommen worden.
Insbesondere seien hochwertige Luxusleder zu gewinn¬
bringenden preisen ins Ausland geliefert worden. Der
Umsatz steigerte sich auf ein Vielfaches des Aktienkapitals.
Doch sei der Fabrikationsgewinn , an dem Umsatz gemessen,
nur bescheiden, da der Überschuß zum großen '1eile aus
Valutagewinnen herrühre. Nach 54 310 M. (i. V. 38 068 M.)
Abschreibungen ergibt sich einschließlich 262 100 M- (136 234
Markt Vortrag ein Reingewinn von 2 058 149 M. (68 i 151 MO,
aus dem 275 000 M. (0) den Reserven überwiesen, 100 000
Mark dem Werkerhaltungskonto zugeführt 75 000 M. (20 000
Mark) für Wohlfahrtszwecke verwandt und 20 (14) Proz.
Dividende sowie 20 Proz. (wie L V.) Bonus verteilt werden
sollen.

* Brauerei Hennineer-Kempff-Stern. A.-G. in Frank¬
furt M. Die Hauptversammlung beschloß, die ältesie,
seit 300 Jahren bestehende Frankfurter Privatbrauerei Joh.
Oerh. H e nr ic h zu übernehmen. Das Grundkapital der
Henninger-Kempff-Stem -Brauerei wird um 650 000 M. auf
6.6 Mill. M. erhöht und diese neuen ab 1. September 1921
dividendenberechtigten Aktien werden den bisherigen In¬
habern der Brauerei Henrich zu 180 Proz. überlassen. Herr
Karl Henrich wurde in den Aufsichtsrat gewählt. Herr
Rudolf Henrich tritt in den Vorstand ein.

* Handel der Vereinigten Staaten von Amerika mit
Deutschland. Im Monat Januar betrug die Ausfuhr der Ver¬
einigten Staaten nach Deutschland 48 862 000 Dollar, das
sind 10 000 060 Dollar weniger als im Dezember. Im Januar
1920 hatte die Ausfuhr nach Deutschland 14 000 000 Dollar
betragen- Die Einfuhr von Deutschland nach Amerika be¬
trug im Januar 4 630 000 Dollar, eine Abnahme um 1 000 010
Dollar gegen den Vormonat, während vor einem Jahre
Waren im Werte von 4 000 000 Dollar von Deutschland nach^erika gingen.

Weller beric ah,
MetfQf’,ogfsche Beoba-htnusren für Stuft Wle^ aden.

4 März 1921 7 Uhr 27
morgens

2 .Uiir 27
nachm.

J Uhr 27
abeii ij

ernlbf svf0 °a- Norxalschwera 755.4 753.4 752.8
rad . | tnt A. m Meeresspiegel

Tharmometsr (Cefalm ) . . . .
Dunstapannoag (Milli neter ) .
balat . Feuchtigkeit (Prore .ite)
Wisdrichiung.
KiadarachlagaUSha (MilUmeter)

766.7
-2 0

8.5
83

still

763 9
39
5 4
8*

SW 3
1L

.63 3
32
54
13

SW i
1. 6

böcäate 'isaiparatur (CcUtiuc 5 j

Mittat

<53.9
61 4
2 1
43

89.9

Niedrigste Temperatur : —3 2.

Wasserstand des Rheins
am 4. Mär : 1921.

BfePrieh Pegel : 0.46 m gegea 0.45 am gestrigen Tonnittag
Mama » 0.036 » » 0.038 . » ,
Caub » 0.84 » » 0U34 « »

Wettervorarssage für Sonntag 6 . März 1921
▼on<W Meteorolo ? . Abteilnn ? des PhysikU . Vereins *u Frankfurt A.

Bedeckt , einzelne Regenfäl 'e, mi d, Südwestwinde.

firmusfn
Depot:

gegen NePVOSltäl
vorzeitig Erschlaffung.

Sehiitzcnbof - Apotheke, Wiesbaden, I.anrra 'Sa >1,

Prif eg - Telefon - Anlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H.

Wiesbaden ss Adelheidsfr . 97 .
Telefon 5413.

Pyjamas
fertigt nach Mass , eieg . Fa ôns

S. Wunderfildi,
Büdesheimer Str. 28, Part.

Die Morgen -' lusaabe umfaßt l8 Seiten
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C«ujrtf$ nftltiter : ©. Seltfcfc.

_ . - . . S- Dornauf . MmtUch in Wie-dnöm.
u. »« lag ba S. $ 4 *ii «nb -rg -lchen HofbuchdmckerriinM« badi»

Sprach itnnde dar Echriftleitnns 12 bis l Uhx.

j&b Sonntag in meinen Schaufenstern am Scharfen Eck

Ausstellung der Frühjahrs -fteuheiten.
S . Guttmann.

i
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fßr t -e 10. ? oifte com 7. bis 13. Marz 1921.
260 x feiner Zucker . . . . Preis 210 Pf . die 250 a
125 g Weizengrieß . 50 * B 125 g

(!!0 Pf das Pfund ).
Londrrverteilunz

fßr K-'nder im 1. u 2. Lebensjahre u. w rdende Mütter:
ZCOg feiner Zucker . . . . Preis 210 Pf . die 250 g
1 Dose Mufflers Kindermehl „ 500 „ je Dose

von Dcnn .rstaz bis Sa rrsiaz in den Milch>er-
leilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
un. des Haushaltsausweises. F 229

WsceLaden , ten 6. März !921. Der Magistrat.

ßeWttMUS'MSslkHMg.
Zur cra ung des Publikums über Behandlung

verschiedenr Ofenarte». von Herden und
Hilfseinrichtungen zur Ersparung von
Brennstoff, sowie in der Verwendung von
geringwertigem Brennstoff uw ist eine Aus«
st llu n nebst mündlicher B .wat >ng wwie regelmäßige
Betriebsrorsührung im alten Mn eum jKoylenamt) em«
gerichtet.

Die Ausffel!ung°geaen''' ände, welche Beschreibungen
tragen , find täglich wahrend der Bürozeit zu
besichtigen.

Erläuterungen und Vorführungen im
Betriebe finden stattbs a»f weiteres:

vormittags täglich von 11—18 Uhr,
«achmi tags <tm Montag , Mittwoch, Donnerstag

und Kreitaa von 3 -̂ 5 Uhr. F217
Städtisches Maschinenbauamt.

Vergebung der Knochen
u. Küchenabfalle

des 167. Änf. Regts.
Die Verklebung find t statt em Samstaa . den

IS. L.ärz. für die Zciidauer vom 1. Avril bis 31.
Dezember 1921. Ledir .gnn !en einzufehen bei dem
Schriftführer der Zück.rn -KommWon . (Betain -Kaf.)
von g—11 Ubr vnrmiiiag « und von 3—5 Mir nach¬
mittags (Fenrtnrs eusgenommen ).

Der Berst ^endc der Küchen-KommiNim.

Mobiliar- und Konserven-
Versteigerung.

Mache aus die am Dienstag , vormittags
9%  Ahr . beginnerde große Versteigerung
von Mobiliar und Konserven in meinem
Persteigerunaslokaie , Nengassr 22 . aufmerksam

MZ" Siehe Hauptannonce Montag , den
7. März 1821.

Friedrich Krämer
Auktions- uud Taxarionsgeschäft für Wiesbaden

und Umgehend,
Wiesbaden. Ne:gasie 22. — Telephon 3870.

wMiW !S'S.MlM-ÄAM-VMigMU
Montag, den 14. Mürz 1921

event. noch Dienstag
vormittags 9 Uhr beginnend, versteigere ich wegen
Lt.fgabe Ksebe » :

I Pferd , zwei melkende Fahrkühe,
1 hochträchtige Kuh. l ganz neues

. nlkkelbefchlagenes Zweispänner-Pferde¬
geschirr. Fuhrwerksgeschirr. allerlei
Wagen. 1 Eefellschaftswagen für 10 bis
12 Personen, Break. Halbverdeck. Acker-

> gerate, landwirtschaftliche Maschinen,
fast neu. Heu und Stroh , allerlei ge-
brauchte Möbel

sreiwi ilg me itbieteciö gegen Barzahlung.
Hohenstein i. N.

Gasthof Keßler.

Freiwillige Versteigerung.
Tünsiag , den 8. März d. I nicym. 4 Uh., ver¬

steigere ich m Iwi* ba .en, He cuen.ira w 25
ein Motorrad „Wanderer"

1 2 Zqllnd. r, 1911 g liefert, wenig gefahren, in
tadellosem Zustande, gegen Barzahlung.

Besichtigung l/2 Stund ? vor der Versteigerung.
Wiesbad .n, den 5. Mä z !9 I.

Budesheim , Gerichtsvollzieher, )
_ Wiesbaden , Seerobenst>aste 11, 3.

Mobiliar-
Versteigerung.
Morgen Montag , 7. März 1921

vormittags 10 Uhr deg nnend, verst igere ich zufolge
Auf ra s in « einem Versteigerungslckale

MMW 43,Hallte
Nachfolgen' e guterhaltene Mobilien öffentlich freiwillig
nieistbwtend gegen gleich bare Zahlung, a s:

1. 1 modern eleganter Mahag .-Salon , best, aus:
1 Sofa mit Umbau , 2 Sef,el , 2 Stühle , ein
Tisch und 1 Bitrin « ;

2. 1 guterhaltenes modernes Eich .-Eßzimmer,
best, aus : I großes Büfett , 1 Ausziehtisch und
6 Leder tühlen , 1 Sofa mit Paneel . 1 Stanü-
«hren 'chrank und 1 eleklr . Lüster;

3. 1 sehr guterhaltenes schwarzes Klavier
(Marke Berdux ) ;

4. 1 Konzertflügel , für Restanrant geeignet;
5. 1 schönes gnterhaltenes Wohnzimmer , teil

aus : I Sofa , 4 Sessel , 1Eich .-Tisch, 1Trumeau-
spiegel , 1 Damenschreibrisch , 1 Balustrade
und d ^zu passenden Portieren;

6. 1 tadellose rote Plüschpolstergarnitur , best
aus : 1 Sofa und 4 Sessel.

Zerner: ! schöne moderne Eichen -BAfetts,
1 antiker Sch ank u . Wiege , 1 Bücher chrank,
1 Schreibtisch , I Trumeanspiegel , Sofas mit
nnd ohne Umbau , 2 Goldstühle , 8 versch.
Teppiche n . Läufer , 1 Vertiko , Zimmertische
und Stühle , Näh - n . Lauerntische , Damen-
Schreibtisch mit Sessel , 2 Regulators , ein
Küchenschrank , versch . Küchent »che u . Stühle,
1 guterhalt , weißes Kinderbett , andere eis.
Betten m. Matr ., I poi . Bett m. Roßhaar-
mairatze , 1 Partie Portieren u . Vorlagen,
Kleiderständer , moderne eiettr . Eß - und
Herrenzimmer - Beleuchtungen , dio . gut¬
erhalt . Reise - n. Butokssfer , div . Bilder,
Guß - u . Zinnbadrwannen , Gasherde u . Back-

" Haube , I guterhatt . Kaffeemaschine , Kar¬
toffelschälmaschine , ' Herrenfahrrad , I Hand-
nähmaschine , 1 Schreibmaschine , 2 Zimmer¬
öfen , 1 iompl . P erdeaeichirr u . div . einzeln«
EeschirrleUe , 1 Personrnwage , 1 Partie
Eartenstüi le, 1 Gartenschlauch und Mäh¬
maschine , sowie eine st nzc>hl guter Küchen-
«nd Houshaltuugsgegen tände.

1 fahrbereites Mortorrad , 2V%  PS.
Bei chtigung zu jeder Zeit.

Wiesbadener AuklionshausMMyMLsrkIZsussSsnl!
Auktionator u . Taxator

Handelsgericht ich eingetragen.
Lliiienstraße 43. Wiesbaden . Telephon 52"7.

„$ etjc fein"
teä Al deiiülS? MÄlSÄ

Ein Versuch lohnt sich.

ßübett SillLCs.
3Uolö5jtra^ 28. gernjpr. 6331.

Hü*

Mobiliar-
Versteigerung.

Mittwoch, den 9. Marz
vorm . 97s u > nachm . 21/ , Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Austra-s in meinem Berstelgerungslokale

nachverzeichnete guterhaltene Mobiliargegenstände, als:

1.1 Pianino , Fabrikat Blüthner;
2. 1 Piarrovo;

3. 1moii. öuiüel ElHslr-G 'iilMtt-NilnWng,
best, o.: Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, 6 Lederstühtcn;

4. ! mim WeichMMM -WrichtW,
best, aus : 3tür . Bib-i thekenjchrank, Dipomaen-
Cchreibtiichm.Zügen , Tijch, Schrebfejsel, 2 Stüh en;

s. Iiu^omitiir mit©oöeliatiepo,Sofa.2 s-M;
e. elegante PftMsrnüiit, Eoja, 2kesse!;
7. PolstergMnr , 69|1,6 kesse!» eiiz . Ws:

1 Klub wa, Maha-i.-Silberschrank, Eichen. Bücher»
ich:a»k prachtvoller geschnitzter Eich .-Bücher-
schrank (flämif tz), Eichen Kr denz. Nußd.-Wa ch
lo,»mode» m r Mar .nor u. Spie iel. Aa Nltiiche mir
Marmor , 1- u. 2tür. Kle ders tiränke, K r chbaum-
Kommode, Koniol n, Eichen-Ausziehti ch, runde
vv üe u. oierccfi•e Jiidie , Nipp» u. le ti'che, Berli o
Paneelb etter, Bü enständer, Hausapoth keu, Leder-
u. Rohrstüble, Cpieg l, e eg Eichen -Dett m. Roß¬
haarmatratze , d v. andere Bet.e», Federbetten
u . Kissen , Acheitsttänd r sehr guter Brüsseler
Teppich , Borl -gen, Wanduhr. Handluchständer
Liege ruhte, Bilder (darunter Abendm'h von peo-
nar o ta Vinch , Li ster für Gas ü.  Elektr ., Kande¬
laber, St pp »cken, Sof knien Nipo- Dekoration,
u. Aufstellgegeilrände, Schwung genstände antiker
Fächer, sehr gutes Weißzeug , Tischtücher,
Servietten , Vorhäng e Han arbeit n.  2 amen- u.
Herren-ll terwäiche, Her en- u. Tamen -Stieiei,
Dam n-grei sti fel, Nähmaschine , Kückenschranl,
Kuchentischeu Stühle , Kochkiste, 3fla mn. Gasberd
mit Std . O-las. Po .zelian, Kinderwagen, Kürder-
stühichen usw.

freiwillig meistbetend gegen Barzahlung.
Besicht.zung während den Gejchäftsstunden.

Georg Jäger
Auktionator « . Taxator

22 Wellrihstr . 22. 1837. Telepho» 2148.

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie isoi
Uhrm -rher,

7 Schulgasse 7.
Telephon 3760.

WMlM
muster ültigen In kalt
bezi. ht man ain te en

Stück 89 Pf . xzsz
von G. D. A., Michrls-
berg 28. Fer r̂rus 1958.

Fle &fromcMl

^Ileinverlr . *n iaiirkpr.
nur d. W. noi ' sch 'nka t
Elektrot . Fabrik. Luipen-
str . 14—16. Fernspr. 2017.

Kein tzaden. nur Etagei
V.-AnzUje von 203 M.  an.

n von 90 M an.
y .-Uliter von 90 M an.
v .-vemd . u. U.-S . d. 18JC
Seid . Binder St . 11 JUL
D.--Kost. von 130 M an.
D.-Be inkleid, v. 17 M an.
Dom .-^ emden v. 17.H an.
9Tu(t Bettw . u. Handtuch.
Alles >n .b Qual , u Ausf.
A. Ellrnaer , Helenen-
ftraste 30. Ecke Wellrtbftr.

Eivtzsk PsstK
rtachelb .-. Jobannisb .- u.3imbeeriträuch . low alle
rortln Bäume . Rosen,
farus Steckzwiebeln per
Lid. 2 50 bl . Borcat r.

X  KeN Iri - a.
Mainzer Straße 90.

Pfähle
für Bäume . Rofen- and
epteinbernoläkile. auch in
nrötz. Quantum . liefert
L-ol' bearb . Karl Schürg.
Wiesbaden . Aarstrastr 28.

T-leobon 3871.

Elektrische

Lidif- sind Kraflonlo ^en
im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk
für alle Pr .vat ' nia ^en , Gewerce u . Industriebetriebe
Telephon - ui d Signalanlagen , e ’ektr . Koch - und

Heizapparate — Beleuchtungskörper.

Beisteuer - Jthlagen H
Suetî enihSa Ulltzubl ilcr- Untersucbungen ned-t Pr. fungser^ubuiaiiea. » j

Umänderung von Pitroieum - und Gasbeleuchtungskörpcrn LJ
Solid« Ausfüi.ran?. für ebktriscfies Licht . Prompte Bo .ienung MB

Zletenring
Nr . 1 Anpsi Jedcel

lilektrotecbnisohex Installation * üre.

Telephon
Nr . £ 00



fit.  108 . Sonntag , 0. Mrrz 1921. WrssbaLener TagLlatt- Morgeii-Dusgave. Erstes Blatt. Sekts

tfederohous un
WüESaSAOESS SröStas und ältestes Spsäalgesohäf! am Platze. °MZ McUSrgSSSG0 ü . 15.

Gegrlliidei 1902 . Elelclrtsctoer Belarlefe,
Eipir Beli-BaBfriBi-IMisf

Eigene Bettfedern-u.MitetzenfaMutjen
Bettfedern
und Daunen

Ist̂llT. *10 # 12 -.S ©,
20 , 2 L , 30 , 35,
SS etc.

Fertige
Deckbetten

MH. 200 , SSO,
270 , SSO , SLÄ,
SSO , 400.

Fertige
Kissen

Mit . 80 , 100 , 120,
140.

ESeifnBarctaenf mr.  so , ss . ss , 40 w$w.

Lieferant visier Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Anerk. reellste,billigsteu. fasste Bezugsquelle.
Sfatrafee -ra

eigene Fabrikation, allerersfkfass. Material, !aArbeit.
Seegrasmatratzen 3 259’
K. Woflmatratzen Mk-Z  L iS 400>
Kapokmatratzen Mk- S fl 75%
Roßhaarmatratzen in fa Qualitäten.

Wnr
ersfRIassl^
QuaiSläfea,

Riesenspaswabl.

Metall-
Betten

Mk . 120 , HO,
130 , ZOO, 230 ,
QOiP, 373, 4 ©$ «

Holz-Setlen
Mk . 170 , 180 , 2 S 3 . 275 , 220 , SSO » 375.

Kmde ^ Üettem
Mk . 90 , 135, 150 , 120 , 200 , 225 , 290 .

IPaie üira !$m ©ra
Mk . 12 A, 130 , 140 , ISO , ISO , ISO , 190 .

fl
!
NW

Mittwoch, den 80., «i. TpnnrrStag, den 31. Mär', d. I .«
nachm. IV, Uhr aufangend, verueigert die

SiimmrHMrit 115AiSSeÄ
im Saale bei Herr» Gastwirt Cmmert daselbst

M §f. Mk! Os« ttiK
liiriiei IMsrisr

mittlerer und bester Lagen.
An jedem Tage kämmen 100  Stück mm AuSgebot.

— Die Kr llckt onen werden nicht nach Dnali ütsstusen,
sondern gemischt an de oen Tagen auSgeboten.

Probeiage für die Herren KommissionäreMontag,
den 14, »ud Dirnstag, den 15. März in AiS eim.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß am 7. Mai
unsere

Milk WWS 'MWllMS
lil WM

jka1!fi»det mit
ÖL 75 61. Bf. 1919 erß 5äiw Mätwlirc.

Anheim sRheinhessen). den 25. Februar 19 M.

MeÄtt Mkk-SriMMM̂ .
Marjchal!, Direktor.

* STe 'eöflon 11 (Amt Alshem). _ F 4

5lal«nB6in-8?f|t!iOHung
in Bingen am Rhein.

Am Dienstag , den 19. April 1921,
mittags 12  Uh., m der FesthalleUiMcaa. NI),

versteigert die

Mw ßsßrsslhletz'stzr
WArlgutsosrAMüg(n Um  o. H.
70/2 et. 1919 er

und
10/2 6 t.' 1917 er
lieft ece auf Flaschen ge,ül!t)

aus den b sten Lagen von Bingen, Büd.sdeim,
Kempten, Dorsften» ». Münster mit lochf.' tnr»
IrAülcsen im > yrrvorragcnocn 7-itzr« —'

Eise . Lchar atjicrg »sw.
Probeege für di Herren Wein,

lonimi iitmäre am Montag 21. Sft.'ärj.
HKflnnf.nr Prebrtagr arn,De»S-

Tonnerctag. den

naturreine
We tzwrinc
nur eigeei
Wachstum

wie

In der

. Apr., forv. an, Verfiel. . . . . nerun Stage
E ne Versendung von Proben

„Eoen"
findet

n . cht statt. FS
ZrM Mm\  amM im Privlltbssitz

lil » Sein
YorksteaSe 5 — Telephon 2374

Spezialität in Holzbearbeitungsmaschinen
»Iler Art.

WERKZEUGE, TRAWSSWISSIONSANLAGEI*.
Ankauf ephraiicliter Maschinen.

Erfinder! — Vorwärts-
strebende! Die Industrie sticht Erfindungen. Verdienst«,
AnregungS» und aisklürend.' Broschüre „Deutschlandt
Aufbau" sendet kostenloZP.itent-Kontor M. Wenzel,
tzanilovrr, Ferölnaachtrase 11. 1163

llHUilllllllllE
Einige

MUk umm
vers. an Priv KoslowsN.
Inodern Q./V ._
lcrchen?ei?e. 4Öo gr 62j
tsrchenseife. 2C0 gr ‘S 15

Kernseife, pt.. Ko. 16.89
j?r. Schmierseife Ko. 2.SÖ
Va?el.-Lä»erfett.

r/ *ÄiToSeje Mk. 6.89
eovtfift. Mafchlnrnfett

gelb . . . Mt . 6 SO
Lalcrtin -Oelwacho Creme.

Wagenfette n, Orle.
H. A. Rührig

Oel- u. Fektfabr..
'' ogrnanMr. 18. Tel. 3SG0,

Mo'
kauft man am billigsten

Korbmöbel?
Trssel von 78  Mt . an
Garnituren Klub - Sest-1.
kver. Cafä,Einrichtu »ee».

Tbürinoer
Korbmöbel - JndAstrie.

kdraben̂ r , 2.,2., Tel. 3873.ein Laden.

Neue Blusenstoffe modeme' ,6m sche  1 1878
No «!»a für Hemden und Blusen, gute Qualität., 4k

ÖUÖ rfcl 80 cm breit . Meter ä i5 7S
Nasm TanhSr ’f 1 schöne Streifen , für Hemden und Blusen, 4j

dilU fe»ü ^ sl£i Ä 80 cm breit . . Meter Ü!4 7S
Neue Satins 80 cm bieit-in“!le"nea'” ratbe" 1:9 7S
SJasEua Qrtfsri 80 cm br > für Knab  na -züge, pracht - SD LJ 30
™öUÖ OCallSrEji yaiu volle Qual ., marine u.bl^ue Streit ., Mtr. äme&mt

Neue Schotten peine  55 °°
Neue Schotten 100 cm breit , Halbwolle , vornehme Muster

Meter 45' oo

Neue Hemdentuche SO—85 breit , brauchbar ? Qualitäten -̂ 73Meter 9.80 u.

Neue
Neue

Ronff »rO <a feinfädig 82/83 breit , vorzügliche
flblHUi uw Qualität für gute Leibwäsche .

84 cm breit , extraschwere Qualität
INJ vlUllilÖ mit kiei en BLkhfeblern. . .

M.ter

12 ”
Neue Flockköper weiß, 76/78 breit,

Meter 14 75 u. 12 '73

Neue Beitkattune kräftige Qualität , waschecht,
Meter 15 50

Neue Schörzensioffe 120 cm breit — extra schwere 30
waschechte Ware . Meter ^ >«.

-tesiftlilßi!
t K ’5

«MUsä ' ilimntkricta!(VronhuttM Karosterir-R-bltöckeritrake dg.

"W3̂ a£fr *'ä ?obnucht
E sj mawwa fc man  mit bestsm Erfolg

gegen Nervenschwache, Ermüdung und
Amrstsrcfühl. Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:

ScbützeniioI-ApetlisU Langgut 11. liik

Vorwärts itele. öe und

Erfinder
guteV rdienstmöglichkeiten?
^usklätung u >>>r,rcg,'.ng.
A b. Bro chü.v : Ein neuer
Geist? jcnöet gratis Fl 13

F. Erdmann & Co., i
Vor n, Löillg--rSperstr. 71.

schöne volle ftoepetiorm.
d. uieere oriental. Kraft»
Villen, a. für Reionvalesz.
u Säwacue , vreisgelrönt.
av-d. Medaillen rr. Ehren»
divl. >n 6—d Wochen bi3
30 Pfd Zun., ciaraut un-
tnicidl i’lctv.tl. empf. Str.
reell' Ltirle Dänische. Pr
Tose 100 Lt. 6 Mk. Post»
anwers. od. Nach», sfnbcik
D »Iran, Steiner u. E»..
B .nub.H ,—Berlin W 3̂0/7§

ih» » » i^ R7
A1 ler u. Geschlecht an-
geben. Ausk. umsonst

Dr. ui cd. Eauicrbuoh,
Iiliinrheu Zl)

Thorvval(isonstra3a ö.
1



ge*icM*|uuler]
Meine Qesichispuder besitzen eine oorzügliche
©eckkraff, oerleihen der Reut den so beliebten
zarten Ton ur.d sind durchaus unsdiädlich.

Sude? dteemwltcftefi . « flJlfe. 2 .— u. 5.—

„ Maiglöe ^ rrr . . ,» 2 .— u . 6.—

„ Cdäfütdtc. . . . .. 2 .50 u . 12.-

„ Crc&ldw Cädca . , „ 2 .50 u. 15 —

„ UieTetfe Qd&Uis . . . . Mk . 18.—

„ 3so £a SeCJa . „ 25 .—

„ . . . . . . . D 25 .—

„ ßanltU , ooHkommener 6r-
satz für die teuersten aus¬
ländischen Marken . . . „ 35 .—

„ CiU' ltl&SCtaeffa in fester Torrn.
für die Tasche 2.50 6.50 9.—

IDeiß, rosa , gelbrosa , gelblich, dunkeigelb;
©raun , blond und brünette zur Lrzielung

einer gesunden , frischen fKauffarbe.

Är . Hl . ÜCkcsftewti
Fabrik feiner 9arfiiraerien.

ffiUäftüdw

ffltfhdimlcafc  38 . Scm &jjrccfcec 3001.
K169

Seite 8. Sonntag , L. März 1921.
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Dbiwori -aFSiiä
'billiger Extra - Verkauf

Wests
tS. ef. eli, SCO Mtr„ schwärm , weiß Mk. 1,

M.va AMMAfGM-00 Metr,Nr.40,sc-Würz €i 50f̂ SSühJUpni , Uüd weiß. Mk. it

femsrarn, schwarzu.weiß SSL». 7S L,.
kmkmlknil , la yua 'ität , 2 cw breit . . Mk.

Bäniett-Stnnapjfialter. . Mk.8j».7.50.i.
Kinder-Simmpilialter, sehr stark. Mk.

reine Ware, 5 cm breit Mtr. Mk.
mit Stäbchen, 4 cm breit a 25

Meter Mk. L»
mit Stäbchen, 5 cm breit fi ,5iSISHerpn Meter Mk.L

Selmkietnea, g*™”fe.5c5T':
Sehnhriefasn, Baumwolle, braun , ICO cm

lang . . . . . . . Paar Mk.

Ssbuhriemen,Zt !ms: L
!20 cm lang, braun , besomi.
staik . . Paar Mk.

Kunstseide, schwirz
Paar Mk.

SfnlicMalfuilannMttnl Kunstseide, schwarz mit
MmZZ »M88M8 », weiß r Kante Paar Mk.

in allen modern. Farben
Paar Mk. 4.95,

Sshnhrismen
MrckckreM,

Kfcinfesakel
gtääMelä,Brief. 200 Stück
Skherheiisttadeia,«mm.
LÄMSÄS

}(ura « Uli . .

. . Brief Mk.

Päckchen Mk.

JRalsrprt
Misäsrprt
KMWr , la Gummi .

liija günstiger Oeiepnheüskauf! iPsstec Damenstrilmple,Ssidsnflar,weili farbig,Paar 14 50  schwarz 24 50  u.W
Päckchen Mk.

von Schneiderei * und
tägl. Bedarfsartikeln!

K ^ lW8 !?{8!!l}3!li } weiß . . . . Meter Mk. ~

U3f ältlßUHOrSS !; reinleinen Mtr. Mk. —.75. ~

J'rlU' tSSniij schwarz . . . . per Meter Mk. ~

t-lSriinßllÖStld mit Ringe, weiß Mtr. Mk. 1.95,

Zwirnspttzea , Serie 1 . . per Meter Mk. ~

HlSirnSpifZOH ) Serie 2 . . . per Meter Mk.

WasehsfestöB , soli MÄÄ , 75 Mk. -

SfmkMutmlis, roha-grau*Lage "ä'
SfrigkklinSBiellS , schwarz, Lage 50 g Mk.

1, buI
WsIKkZM,
Wasrmiiordsn,bUDt’ca-2™ Ä »«,

weiß, waschbar
Dtzd. Mk. 1.95, 1.50,

1Posten Damsnstrümpfe, Ferse 11. Spiizi«Mi, schwarz, Hi 8“
CrßisijBtter, grau und schwarz, 4g 50

2 *" •80 cm brt ., Mtr. Mk,
grau «cd s hwarz,

!, 100 cm breit . . per Mtr. Mk, m°  ta 50 Asretüfsiter,

80 cm breit , *3 « S QQ 50
» p. Meter Mk. £ ö, ~ LL-

» Croisö gestreift,
100 cm breit , per Meter Mk.

,75 Steast-fekettfaftsr,Hä :88- %-
JCaite.Sitterserp, 18.-

Manufaktur-und
Modehaus

Kircbgasse 35 /37 .
Sdmeider

Der Extra-Verkauf
beginnt

mergen Montag!
Kl 26

Di© billigen Preis©
sind es , nicht allein , die meine Kundschaft veranlaßt , immer wieder zu mir zu kommen,
sondern auch die dauerhaften Stoffe , der tadellose Sitz und die erstklassige Verarbeitung

meiner fertigen Herren - sind KnabeR - KleMung.

Herten-Kleidung
Anzüge

Strapazier -QuaKtät,
M. 295.-, 475.-, 875.-, 808.-

Anzüge
Ersatz f. Maß, M. 1080.-,

1100.-, 1300.-, 1500.-

Frühjahrs -Palefois
Schlüpf er-Form

M. 395.-, 800-, 800.-, 950.-

Covercoat-Paletots
Sportform,
bis M. 1350.-

Gummi-Mänte!
offen und geschlossen,
M. 500.-, 650.-, 760.-, 550.-

Loden-Män‘el
imprägniert,

M. 250.-, 300.-, 350.-, 400.-

Hosen
hüb .Kammgarnstreif .,
M. 95.-, 125.-, 175.-, 275.-

Sporthosen
Breechesform,

M. 300.-, 350.-, 400.-

Sfinglings- Knaben*
•4 «e*wae**« i sin- und zweireihig, mit und

ohne Gurt
flaeMelsw 'a ill haltbaren Stoffen und mod.
MRIUI1 1O:men

M. 260 .. , 350 . - , 450 . - , 600 . - , 800 . - I M. 85 . , 120 - , 200 - , 300 - , 450-
Konfirsnanden » und Kcmmunikanten - Anzüge -in reicher Auswahl.

Meterweiser Stoffverkauf.
Stoffe für Äßzüse , Slosen , Paletots II Qn - 50 . SO - 150 - 225 - 325 -
u . Damen -Host &me , uni und .gemustert , I« . wü. - , Oü . -, 3U . , «OU. , OLO.

»

56.mm  MMM m W wsesbadessBruno Wondf Klrshyasss
Achim ! günstige Gelegenheit

zum Einkauf
von einer

Nähmaschine S
Messe Ware ! Marke : Singer etc . etc.

Kleineres u. größeres Modell! Fußbetrieb.
Gebe dieselben stückweise ab und gewähre

große Miungssrieiehiorung.
Kleine Anzahlungl Wochen-, Monats- und viertel¬

jährliche Abzahlung!
Maison Georges Raclnef

4 Am Etömerfor 4.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder Leicher , Oranienstr. 6.

& Soras

ÄHet»Vertreter s
Errasl

Große
Burgstraße 14.

SWN« K
alle Größen nach Maß.

SregraS -'drütratzea.
Kavok-Matratzrn.

Gustav MoUaLH,
4« Ariesrichstraße 48.

KRIkFTFAMKZEUQE  AUCH KLEIN - AUTOS.

HAISS & Cüe fi. m. b. H.
FRAlKfURT a/iiflain -West . ADALBERTSTRASSE35.

REHÄRATÜ&WERXSTÄTTE— BETRIEBSSTOFFE— PNEUS.
VERTRETUNGEN!

HOHCHWEKKE A .- G ., ZWICKAU i/Sa.
A . G . A . BERLIN . 6/20 PS . 37 . SM&er.



MW -AiWhe. KM ML W. Mfij , ß. Wz 1S2L

Frühjahrs -9JTäniel
flotte, feschs ' <5cnn
schöne 3Karos

Ji SSO — SSO .— 253 .—

Gange
GoDercoat-SKänfel
Ji  675 .- 375 .— 275 »—

^aiüenkleider
oon der STiode
beoorzugt,
in ein- und mehrfarb
Stoffen,
■flotte SDTachcrt

Sackenkleider
■ jugendli he ? orm

einfaraig und kariert
Ji  375 .— 250 .— «85 .—

Sackenkleider
flotte Form, mit färb. Stickerei
in reinrooll. Kammgarn

Ji ©75 .- 473 .— 373 .-
K170

P'  He, W êLbaiien . Dvtzheimer Str . Sl,
Cd  Dreiweid . ,>.ft atze. Von Montag , den 7., bis
Lvsmaa . de« 13. März, abds. 8 Uhr saus reu. Samstag)

SVangelisLNions -Worträge
von Ev. nge'HtÄ. Möller, Oehr ngen (W tbg) : „Wege
von tat hirrwer und zu Gott zurück." PS63
I de.mann herzlich willkommen. Etrft itt frei ! -SH

LTMMZSLriL'DMGMS 4ZMLZZLÄLSLS
liefert billigst

Fritz Pisskert , Manritiosf’r. I
May Eis ?i r oe - Ve rJtauf . Telc -jiboa 5345.

Montag , Len 7. März, abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums ll , am DossplatzMO fft MWftMjt MMMeil

(Stuttgart ) .
Tis Nnltzrsposvphis von Br , S 'eiaer . eins

Lebsssn otroendigkeit für die Zukunft?
Wsetrag von ÄS. Gradonmitz

am Mittwoch, de» S. März, abends 8 Uhr,
°m Lyzeum I, am Schlotzplatz.

Eintritt 1,L1 Mk. — Referierte Plätze z« 2 Mk.
Vorverkauf ad Montag Hosüuchhdl. Staadt , Bahuhofstr.
Voranzeige für April: Emfü ,-rungsknrs in die anthro«
posoph. Ideenwelt , 6 Vorträge gle'chsalls m Lyieum I:
Grenzen der Naturcrkenntnis, — Men'chrnrätsel, Seelen«
ictiiief, — Das Mysterium von Goig. tha, — lieber-
Windung des Klaff nkampss? — Das Goetheanum,

freie Hochschule für Geiftesw fsenschast.

Ab Montag , den 7. März 1921 kommen
zum Verkauf best: Qualitätswaren

säg"  Anzugstoffe
ferner schöne Frühsahrs -Muster zu

u. rwsT -z i Ia fr!cm cA rssr =-
Ferner be,anders preiswert:

Monteuranzüge, ihakifarbig . . . . nur 85.—
ßdllflffälfO schwerstes Gewebe, v. rzüglich
AWMfMkLb , gseign. f. Wä'cherc-ren, Hotels

als Wäichefack, ferner f. W-gendecken, öS
Rucksäcke usw-, 80 am br., 200 lg., nur bl,

Biberbcttsicher weiß . . . . . . . nur 69.—
Schlaf decken, weiß . msr 58.50
Kleiderstoffe, schwarz-weiß Li . . . n ;r 82.59
WollslaaeUhemde« . «ur 65.—
Manelthemden. extra groß, nur 59.—, 52 —
Is 89 cm breiter Flanell . 17.50 und 18.50
Ia 1 0 cm breit. Bettuchviber . . nur 20.59
tzerrerunt,!holen, Trüot . . . . 17.50, 19.50

Besichtigung ohne Kaufzwang.
Bekannt billige. Preise, da kein Laden.

F. Dossier , "SÄ*

Redner: Herr Rektor Förster aus Frankfurt a. M.,
Vorsitzender des Landesverbandes der Kleingartensauvereinsfür Hessen

und Hessen-Nassau.
Wir laden hierzu alle Freunde, Förderer und Gönner des Kleingartenbaues ein.

Eintritt frei . — Freie Mussprache. Der Borstand.

Für zeitgemä2e Ausbildung zum Ingenieur und zum Arch.tskt:

Städtische Polytechnische Lehranstalt
FriedlEierg i . H,

ZahlungsschWierigkeLten
Konkurse

beseitigt im Bergleichswege
I . H . Kr ^ riLH, Zwangsverwalter

beim Amtsgericht.
Moritzstraße 35, I . Tele pH. '6093.

HKASVerwalLungenBeschaffungHypotheken
FinKuzierungEn

übernimmt
Z . H . KrauLh , Zwangsverwalter

beim Amtsgericht.
Moritzstraße 35 , I. Teleph . 6093.

^imnäkisnu. ^!mpr 655 SN von DOMSN-f)ÜtEN
Elektrs -MsLore

für alle Zwecke, 2 und 3 P . S .,
ab Lager, liefern zu Fabrikpreisen

Kramer & Münch, WteMW 20,

bietet Seroähr für nur fadige näle u. bssis Üerarbeiiung.
'Unerreichte Norman-‘Rusroahl — Kleber 30 3Tk>dällhüie,

^mpreß-^ nstalt IDiesbaden
1. Stock. , Wex STTüh'bera Kein QII . irr,—. IDellrdzstr . 4. 7eS. 6404 . ■

Btkus zu« Schutze Me » fchästich. Iredltgcüe»

KTediischNtzVerein-
Gegründet !8'i9. 52. Vereinssahr.
Mitglieder sind d e hiesigen angesehensten
kausmqnnisck en Geschäfte, Handwerker, eine
große Za l Aerzte. Zahnärzte »Dentisten etc.
Bus telephon'sche Antrags erhalten die Mit¬
glieder unent ' eltli b Sluskunft über Kredit¬

fähigkeit der Kundschaft.
Znkssso - und Mahnverfahren.

BskarmtgsSe der Adressen säumiger
Zahler an die Mitglieder.

Da das Kreditgsben wieder ei Zetzt, ist die
Mitgledschat bei dem über 50 Jahre hier

ei; geführten Jnsti .ut unerlißüch.
Wheres durch den Geschäftsführer:

I . H . Krauth,
Moritzftraße 35 , I . Teleph.  6093.

Poftscheck-K nto 18783.

PreisaSLan!
Fst.natu.r Bleiien -Blü len-

WWf Honig
Vers. 9 Pfd . netto JI  91 .50,

cheideu» (Waben-) Ho»r
8 Pf -i. .« 139.—, Porto,
Nachnahmen Dose A 10.—
extra. Bolle Garantie,
Zurücknahme ix°i Nicki tqesall.

M&bei  imd VVäs&e!
MesfuerleCTS

von dsrÄUiiosüfij dei Hotels„Völkeriund“
KiseinstraUe 17. — Telephon 624.

Deutschlands
kennen ihn , den

Jaataua“.
Per Stück 35  Mark.

'Ir  öpecloi ■tlot-ia
. Fon

1 ĵ Tti/hschexfraslcnen5ohns -Grav/Cui'
SS Mar ktafn - 12* .
stoae'übsec! Rat-ke!].,
nob Hotel Grün.Wald. Hannos. Läufer

UTlt) treffen heute ein.
Näheres Lt. Hkmmeloerch» Wkrsvadsn , RüveS»

beimer-Straße 25, Telephon 2273 oder
Stal l,ng Schiller , Erbonheinr , B erstadicr Ctr. Ss.

1
erthold lacoby

Hamburg —Paris—London
ZweigRfetteräassuna WIESBADEN

Büro : Dotiheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550— 4310— 1258.
Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich. sei » ur*d nach allen Teilen der Well.



Sekts Sonntag, G. MLrz 1921.

P ersonen

.ffta cftnaHRifd̂ägyevfattttt ^

KsntVristin
gesucht laumi .sfir. 20. P.

~— BBM— i■— i

WäHe und
Ausstattungen. ^

In feinem Hau e fh:bt't i

LArWrl-
we'chr die Wä chebrancke!
von Grund auf versteht
u. n &t La e ist, eie-
ravte Lrau ausjtatrungi
elbständig ?.u verkaufen
u. in Arbet -u geben, I
fürgleicho. später engen.

JPosten. Bei entspreche» '
'den Leistun en

Lebeusstellllng.
! Gef!. Ara . u. 8. « . 2508!
I an  Rudolf Vtosie»< tutt - 1

^ .rj . i rbct n. F i051
mzsxsMssmmiati

WresvLÄener Tagbkarr.
T. Koriettarbeiterinnen ! Altei -imädchcn
iemckt. Gutbmann . Wil - Mitte März gesucht.

Morgen-AusgaSs. Zweites Blatt. Skr, rSS.
Rem.... . WWW
Kelmstratze ifi t

ficueu iefortiae fnOe Bce-
oütung für KunMsvkereigesucht

Msritzstr -rtz»
Tüchtige uno angehende

Büglerin sesucht.
Waschanstalt ..Vieioria"
.''iUdrsnelmer Strasse ?,ll.

GsWMN
für, alt . Herrn , die näht
u. un Hsusb . mit ansackt.

_ Dir . Höker.
Wakkmüblstrab? 8. 1.

fSSlüJM WM
für sofort su raren . Kind
tagsüber oder itunk̂ nw.
rur Aushilfe gesucht

Damü ackt al 16.

Gesucht

8 '
\it  zchrlRMÄ MM.
Beding .: Kenntnisse in
einfach. Buchführung und
franz . Sprache . Offert , in
eigener Handschrift mit
Eehallsansvrüch u. Refr.
n. G. IM Tagbl .-Berlag.

MMM
erfahren u. besonders zn-

ru alt . Herrn
gesucht. Vr . Emvtebl . erf.
-cur idlche. die unabbäng ..
gesund u. arbeitsir . sind.
Wollen sich n. ä . 2ij an
^eN—Taabl ^Ar rl . mchden.

Danklelmann.
Mainzer St rafte 29. Bart

Besseres zuverlässiges
Mädchen

für Küwe und vausard.
zum 1. Avril gesucht
_ Scheifelstraste 2. 1 lks.
Tüchtiges, selbständiges

Alleinmädchrn
bei gut . Lobn zum ln . 3.
oder 1. 4. gesucht Neu¬
gasse 84. 2.

ckcn-s. LeksingÜrage 1.
—t sofort
tüchtiges Mädchen.
stOrstellen vormi tta gs.

Arlterrs Mädchen
zur feloständ. Führ , eines
kl. Haushalts , g. Stelle u.
Beüdl .. jof. gef. Dotzheimer
Strohe 102B̂utterladen.

MüdcKen

Gesuchtl
Ein sauberes anständiges

Mädcheu
welches etwas kochen
kann, für Küche u. Haus¬
arbeit gesucht rer sofort
oder 15. März . Konditorei
Taimusstroste 34_

HS» SW»
tr.it guten Zeugnissen
Sttut l -j. März gesucht.
Borstellen M .ttwoch u.
Samstag . Tel. 87S.

L«u-n:Sstr«-e 82.

Zum 1. Aoril
w. ein gewandtes Haus¬
mädchen. das bügeln und

gesucht

Menü. « W
welche« gut kochen kann,
für kleinen Haushalt ick
oder 15. gesucht. Verstell,
nachm. 3—5 Uhr
_foctnffarter Str . _>8. V.

Kleist. Alleinmädchrn
od. Stütze ges. Zu sprechen
ab 3 Ubr, Tbeodoren-
liratzs 5.

Als. lg . WMÄvch
kinderü. z. 1. Avril ges.
Siöh Taabl .-Derl ._ Hx

Für kl. best. Haushalt
(2 Personen ) best.

NisüiMÄW
eins. Stütze oder gebildet.
Mädchen gesucht, w. , sich

toft LchssW
für Detail-Estsntand?.
und Büro zu Ostern
gr lucht. Bedingung:
Ente Hand djcift und

Mittelfchulvildnno.
®e bst•e chrrobencOif.
mit ausführl. Seiend

| lauf einz.ire dien unk. « ,
**M. 207 Tagbl.-Berlag . |

Fräulein , erf. in Küche
u. Haushalt , sucht passende
Stelle , am liebsten rns
Ausland . Off. u. K. 287
Toabl .-Beclag.

. ..SnSe kür mein Bureau
für Architekt. Bauausf.

mit guter Schulbildung.
Architekt ScheLermana.LlsmarUr -iii! oo

rnTnTnZmm  ausbi 'ld! O^ Eblich « Personal
kann. Vorst -ll . bei Lepe.
Scoillervlaü 2. 2.

mit guten Zeugn . gesucht.
Krau Dr. Lendlau.

Bism arcknluü 6. _

atbcij su ü'Serrr.." ?.1uLt
Arresten unt r Z. 215 an
den Tag bl .-Berl ag erbet.

Jüngeres

FrüNLeM
aus guter Familie , für
».ein , Damenkonfektions-
Ecfckaft für den Verkauf
rn die Lehre neluLt.

N. Anarist.
Wilb elmstraste 44.

1 2- 3 MUMM |

zur Ausl, lfe bis Ostern, '
.fern, ein jg . Mädchen,
von 16—17 Jahre .>für |
g 'chäftliche Arbeiten.
Echololadenhaus
Carl F. Müller,

Hauptgesch. L.rngg. n.

SolmistSMl
Lehrmädchen

snicht unter 15 Jahren)
sofort gesucht.

Angebote unter H. 203
cn den Tngbl .-Verlag.

Köchin'
die etwas Hansorb . über¬
nimmt . low. tücht. Haus¬
mädchen auf sofort oder
15. Mär » gesucht

B «rkst raste 1».

. . > MVtzW
sucht A.. Let?Ä«rt . Faul-
brunnen itrakir 10.

Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . gegen ieür hohen
Lohn von Holländer ges.LMov .-Frei,tag -St r . 1. V.

Tüchtige saubere

fiiMiiljgn
jf-über und ehrlich, subelgischer Familie besucht
Lonnenüerger Stra tze 97

Fleitzit.es braves

zum baldigen Eintr . gss.
Vorzustell. oei ALroggru.
Udoltsallee 43.

Trichtiaes
Allein madcheu
baldigst gesucht: Morgen¬
hilfe rorb.. Wäsche autzcr
dem Hause. Hoher Lohn.
Üorzust. ö—11 u. 2—4.

Dr . Sel ig. Rbeinktr. 5».
m ® ROHM

für Hausarbeiten gesucht.
Näh . Metzgerei Fz. Bauli.
Vöderstrotze 38. _
Landpfarrbaus i. für bald

ZWßOß . Mlhr .1.
Angebote nach BirLrich.
RatLausstra tzc 48. 2 r.

mi «Wlti.

„ _ , kuÄtM - Vehrens., Jghn str. 2.
Einen tüchtigen

,Schmiedegesellen
stellt ein 2. Wanner.
Schrerstcm a. Äh.. Wil-helmstrans

faus ach.barer Famihej
sucht

» « UM UstiK.
Srhuühaus Levi.

Foulorunnenstratze 12.
( ^GrmrrötlchL̂ HsÄvna 'f 'J

Köchin

Einfaches' ältnes

MsdcheR
ivelwes selbständig gut
kochen kann u. alle Haus-

r . arbcit macht (da Hausse,
welche, auch Hausarbeit tagsuoer im Geschäft) für
übernimmt , für Privat - sbald gesucht. Gute Zeug-
ban- balr zum bald . Ein¬
tritt gesucht. Hoher Lohn
bei auter Bebcndlung u.
Verpflegung . Zeugn . erw.
Vorzustell n von 10—11
oder 3—4 llfir bei

Allroagen.
_ Qldo lfsallre 43.

Keiucht perfekte zuverst
Köchin

»bei bobem Lobn.
^ Krau Rosvatt.

-3rLV.klMLx_Lt .ra tzê 5 _̂
Suwe zum 1. Avril für

Düsseldorf superläffigerM \i Will.
Rngeb . mit Zengn -s -Ab-
sllrift .. Eebaltsansvr . u.
Bild an K-ran Dicken.
Düsseldorf. Zodinnsstr . 5.

Erste
Mlenariiöfigijfign

sofort gesucht.

CLirerffen
7 Fried r ch str atze 7.

Locken- n. Zuarb . sofort
ge,. Mauritiusstratze ö.  1 r

Selbständige

DlsöldMitii«
Pivoth , Fricdrchstr . 37

*f. gesucht. A B -llmer.
8erttamstrotze _17.

Zuarbrnterinnen . vorge-
stgritt . ges. Damcnschneid.
M . Anstett . Walram-
strase 32. 1.  E . Emi. Str.

, VkWSräl !«
Herrenhemden - Heimarb ..
find . Lauernd lohn. Besch.
Nab . Tagbl .-Berla g. Hx
Mädchen, ca. 15 Lohre,

zum Strohhut -Trennen u.
Hilfsarbeit sofort gesuÄt.
Umvreb - Anstalt Wies-
LadLN. Wellritzstratze 4. 1.

SWtze!
Einfaches, geb. Fräul.

mit guten Näbkenntnisten
u. zur Beaufsichtig, von
Kindern sofort gesucht.
Zu erfragen nachmittags
Taunusst'--he 1. 1 rech ts.

Zu sofort gesucht:

Einfache
Stütze!
al e Hi'ie vorhanden. [Familienanschluß.

«Fr ti Kom.-Rat Kruiiutz
Gonsnhoim b. Mainz '*Uxf-c.a I r. fcrl leßEBS&aBBiTe epfion 288

Einfache Stütze
aus guter Familie , im
Haushalt erfahren , sucht
bei Familicnanschluh
Ba rtschat. Adelbeidlt r. 58.

nisse verlangt . Dauer¬
stellung. Ang. n. S . §03
ur _drL,TMbOBerlag ._
WA . öroiiB liifp
für Zimmer - und Haus¬
arbeit gesucht. Vcniion
Lchvv«-. Rbeinsirakre 28._

Gesucht zum 15 Mürz
oder 1. Avril für mitil.
Billcnlwushalt tücht. alt.

MSochen
das kochen kann u. Hans-
arbeit versteht : g. Lohn,
gute Bebandl .. Kost zua.
Zweitmädchen vorh . Off.
L-^ -2M>LssblMeML.

Zuverlässiges
' res» A

oder Frau in kl. Haushalt
zu alt . Ebevaar gesucht
sur gleich oder spät. Koch,
ei wünscht. Off. u. 2 . 211
an den Tagbü -V r̂lag .̂K am IS.Mürz«Sichs
das auch Hausarb . über¬
nimmt . Vorst, mors , bis
tl . nachm, zw. 2 u. 4 Mir
BoSeiistedl-trage 7.

:« I_
mit etwas Vorkenntn ü
im Ho.nsnalt . in deuerss
Haus nach Mainz gesucht.
Gelcg i'.hcit zum Kochen¬
erlernen vorh Gutes Ge¬
halt . Offert unt . Z. 12535
an Ann.-Exped. D. Krem.

Mainz ..,_ FäG . m. b. &..
. _ 3 am

Lehrling
welcher das
L0ldsGize^-.ß8OK8lf
erlernen will , gesucht.

5 . Nünner . Juwelier.
-Lirch -Me 33.

Lehrling
gesucht
Wagen- u. Karoffericbau

Schmitt. Krankcnstr. 7.

FräLilem
gesetzt. Alters , durchaus
zuverlöMg. in a . Zwei ' ,
des Sausb . erst. i. Stelle
in frauenloi >r>ausf >. od :r
zu alt . Ebevaar . Ot?. u.
D. Al a n den Taabl .-B.

Mädchen.
welches schneidern kann,
sucht sofort Stellung am
lievsten bei Ausländern.
Off. ». S . 207 Taa .l -Bl.

% Vst.W.MWl
sucht Stelle zum 15. 3. 21
als Alleinmädchen in des?,
kleineren Haushalt . Off.
a 2 . 26i an d. Taabl .-B
, Bessere Kransucht Landaufenthalt , in
all . bewand . Ln franenl.
Haushalt bevorz. Off u.
E. 208 an den  Toa bl.-B.

8nm 15. März
besseres Mädchen aus srrt.
vauie tagsüber gesucht.
Borstellen von 11—1 oder
5—8 Uhr. Frau Hacker,
Weinb ergstratze 20.

C  MeMichr Perchi-cn "Z
( fiau ?m£nnif<i)eg iperjoKcIj

Nedegrw. Dame
sucht Vertretung . Off. u.
G. 212 Tanol .- Verlag.

mmt

zur Aushilfe tagsüb . ges.
Wiegand . Aio ritzstr. 12. 2.

Lurrges MüLchou
für 2 Sw . nachm, gesucht
J abnstratze 48. L  r ._
%:m.  Ml . ZMW
für Haushalt tagsüber
oder ganz g s. BertLold.
Serrobonstrotzr 16 3 lrs.

Aeltercs Fräulein
od. unabhanchgs Frau zu
einz Herrn für einige
Stunden täglich z. Kochen
gesucht Offerten unter
' ' 215 an dm Tagb ' .-Vl.
^ut einufohl. Frau od r

Mädchen für vorm. ges.
Jiheinstratze 70.  8

13 V „
lucht St als KsntsrMn
für leicht. Büroarbeiten.
Off, u. Z. 211 Taaal .-B.

?!
19 I .. w. Aufnahme in
tun . Saufe um sich in
Küche u. HatiSbolt weiter
aurzubildcu . Fm Nähen
u. .Haushalt erfahren . Bei
voll. Familienanschl . Gtw.
Taschengeld erw . Anirag.
u . A. 514 Taabl .-Ver lag.

2 . 21.rühr . Aiädchen
vorn Lande sucht Stelle z.
Erlern , des Hansb .. ohne
gcgcnk. Vsrg . Näh . bei
Ruvvert . Roonstratzs,5 .„P.
Suche für m." Sch» k8«r

(20 I .) Stelle in besserem
Haushalt . Offerten unter
K. 214 Tagbl .-Verlaa ._

Junges Mädchrn
aus vess. Familie , kinder¬
lieb. sucht Stelle in fein.
Hause zur weiteren Aus¬
bildung rm Haushalt:
gebt auch mit nach aus¬
wärts . Off. u. Z. 214 an
den Tagbt .-Derlag.

, Elrktriker.
fujcht Atters. A eutervr.
stlbtt. tätig , sackt, ielAt.
«trll . zum 1. 4. od r w-
A>r. Diskret, verl. u. zun»
S O,. 2H4, Taabl .'B
. Junger Borrichter
lucht Brsthöstigung, , r«
Schäftenmacherek. Oll . u.
B. 211  an den Ta8Ä_M
TüÄt. Schneider

macht einige Stücke M. d.
Woche für ein <M '% fimit . Offert , unt . S.
an den Togbb5B.LL!L2-—

Suche lur m. Gshilfeu
z Wcitcrausbild.
Ecm .- u. Obstb. v.  Sug -st
Guüa - sSvrg in .K .—— .

208  Mart
demi.. der verb. Mann,
36 I .. beste Z non.. Ju¬
li. Ausland , fleltzi-i und
strebsam, ebem. ß-
Sendschr.. et« , . xenviit»im Franz .. Maschmcnfchr.
u. deral .. dauernde^Stell,
rerscharft als Burodstner.
Bortier ober dal. .Beicb.
Kaution vorb. u. «' genes
Fahrrad . Oist il. 3 '2L7

m
oder all . Hess. Allein-
mädcken für klein, kinder-
l len Haushalt in netter
Filla in schöner Gegend

Westfalens gesucht für
'ang nehme Dauerstellung.

Krau Dr . Salsmann.
M'r Zeit Kölnischer Hof.
Kl . B urgstr .. Wres bade«.

, rÄiSSÄZK
welch, gut bürgert, kochenj
kann, für Nein. Haushattl
p.'ss ort ob. svät. gesucht.
BoczusteUen5—7 Uhr.

Lt umpf,
Mainzer Str . 2t . T .87I.

1i.  ückt. ölt . Alleinnrädchen
mit nuten Emvfeblungen
;ur kleinen Haushalt zum15. Marz gesucht.

Kran von Ulrici.
-M ainzer .Stratze 29. 1.

, Aelteres
Alleinmädchen

(nickt kochen) bei guter
Bei pfleg, und hob. Lobn
gesucht Fischerstrabe 7.

Eii . besseres in der
Kucke erfahrenes

8 WV
eder einfache Stühe znm
15. 3. oder sofort getuckr.
Enke angenehme Stell.
1'ldresse im Tagbl .-V. Ha

Ällemmädchen
dar ielbständ. kocken kann
oder eint Stütze z. 15. 3.
ges. Frau Eeb.-R . Aerzert.
Martinst ratze 11.

Sausmädchm
gegen nuten Lobn gesucht
BtLmarckring 41. 1. , , „

kWMre lufisärfscm
gut cmvfvbleu . gesucht '

Adc lüoidktraste 50 V,
Häusliche .Hilfe

gegen Zimmer in ruhig,
verrfchaitsbaus asf. Off.
U. X  215 Toabl .-Ve rbm.
Klertz. Stundenuräbch :n

vorm. ges. Blank . Kaiser-
FrredriÄ -Ring 14. 1.

tzriiAlem
(Kenntniüe im Kaufm.
u. im Haushalt erfahren)
sucht oasser.de Stellung.
Angebote unter § . 212
an den Ta gbl.-Berlag ._

Mm sagtet
(gute Erschein.) . 5. Stelle
au e. Arzt für Empfang.
Hilfeleistung im Svrechz.
oder äbnl . Bosten - gebt a.
als Tclephonistin od. zu
Kindern . Svr . etw. Frz.
Ketällige Offert , unter
v . 206 an den Ta abl .-B.

Kasftererin
29 I .. mit allen Kontor-
arbeitin vertraut , perfekt
in Stenngr . u. SÄreibm ..
lucht vass. Mrknngskr .is.
evt. als Brivaisekrsiärin . -
Otf . u . T. 215 Tanbl .-B.

Lnteürg . Fräulein
sucht pass. SlcllunA als
Eravfangsdanie . Off. unt.
ft. 213 an den Tanbl.-Bl.

Aelt . gebildet « Dame.
Witwe , alleinstehend , im
Haushalt erfahren , gerne
selbst tätig , stickt f. einige
Stunden am Tage Be-
kMftfgung zur Entlast.
Ser Hanskran . Offert , u.
«st 209 an dm Tagbl .-V.

.... den Taabb -VurlaL_

Hausmeister
Führeischein2 u. 3b. stickt
für Sonntags Besck-aft' g.
im Fahren. Eilte Nesr-.
Off, u T. 288 TagA.OL

LKMWZs UMM
in allen Hausarbeit "n er-
fobren . sucht Beschäftig,
rür mehrere Stunden am
Tag -, am liebsten über
Mitiag . Offerten unter
Z. 210 an den Tagbl .-V
Junge isuberr unabbrng.

Krau sucht Monatsstelle.
am liebsten bei Ausländ,
oder Herrn . Offerten u.
K. 210 Tagbl .-Ver 'ag.

(  Männliche st «rso!ie7r ^
'P -rssnar "̂

MutlsÄi Ksscht
für 1/4  Stimd tagl . (kein
Koblentragen ) Meld . 0.
9—11 11, 1—5 Wendel.
-rrisdnckstratze 39.  4.
Nlonatsfrau od. Müdwi

zwei Stunden tägl . sei.
Kavellenstratze 25. 1._

Eanb . Msnatsfrau
vorm. VA.  nachm . 2 Std.
aestMudesb . Ktr .,27 . 2 r.aest- Rüdesh . Str . 27. 2 r

SW WMjHMW
mit Kenntnissen u. aut
empfohlen, für dauernd.
Emtr . 15. 3. : ferner ein
KuckenmadSren. Eintritt
15. 3. oder 1. t.

„Bee tbooen stratze 5.
Butzfrau gesucht.

3ma! 2 Std . wöckenrlick
Philivvsberostrake 3?  0

Fräulein.
aeickäftstLÄtia . 1. Kraft,
vrrma Zeugnisse, stickt z.
1. 4. oder 15. 4. Ver-
trancnsvoiten (nur für
halbe Tu: e >. Offerten u.
T. 262 an den Ta abl .-B.
^Gewerbliches PeAonol ^)

Zuschneiderin
für Damenw . sucht Stelle
per 1. Avril 1921. Off. u.
U. 283 Ta abl -Verlag.

14»ülFjolr. ifiüüjön
ium Aufräumen und Aus¬
kaufen gcfuckt.
^Robita . Lanagaske 25.

MunMichr Prrkoue«

OianfwLnnisch-- Persgnal ^
Bei Landwirten gut ein-

neführten Verirrter für
Dreichmaich.. erst. l. Fabr ..
ges. Nur tuckt. Verkäufer
gow.. d. bei Erf . Kre -shez.
z. Alleinvertr . erb . Anfr.
G. 4282 an Danneberg,
Kranlst -rt v.  OK.. 3cil 87.

ium Besuche v. Kolonial-
warenae >chaften. Fabriken
und Landwirten gesucht.
gTfcrtcP an £>. Georg.Eh-m.-tcmn. Brodukte en
aros. Wiesbaden. Riebl-
strabe 4. Telephon 5001.

Schroester
stickt vass. Bosten zu einem
Herrn . Dame oder Kind.
In Kindervtlege aut aus-
gebildot . Brima Referz.
0ff ..Tll_K.̂ 2!7̂ L8dl.-Ä
.Eine geprüfte Krankeu-
ichlveurr sucht Stelle zum
I .^Avril oder 15. Mai.M . il. L. 208 Taabl .-B.

Durchaus routinierterj
:i Pianist

und Kspelkineiftrr
mit großem ncodeniem!
Koniert - uno Roten--!,
repertoire, sucht Engage- k
ment, auch »ach d. Aus . j
Referenzen steyen zu:
gefi. Ciiis-chtn. Zuschr. ,
g-: Alfred Mauke , >
Wiesbaden. Phüipps-
bergstraße 2.

m
19 Jahre , lutb .. st-ckt fft
als Diener in herrschafrl.
Hanse oder sonstigen, Ver¬
trauensposten . Kaution r.
gestellt m. Angebote an
Baul Ecküttler . Elberfeld.
Arr enberserftr . , ü.. ,—.ITW

Züsner keZft.' Mann.
stickt dauernde Beschick m.
irgend w. Art . vertt. ht
anck Heiz. Gute Zeugnr se
vorhanden . Off. u. H. 217
an  den Taobl -Verlag,

Aelt. MKKN
(Nickt organinert ) sucht
für ganze od. halbe Tage

als Kast' enbotr oder dgst
Kauiion k. in gewünscht.Höbe gestellt werden. Off.
u.JL _2ö7 _ j aßbLiß e11n3.
Flcist. J -rnae. Ostern ans

der Schule, i. leichte Arb.
Ddelbeidftrabe 93. 8.
^NsufnrLrrntkches PerfonätI

40 Jahre alt . welcker stÄ
airgenblicklick in Westfal.
aurbält . gelernter Kauf-
marn . längere Zeit in
der französischen Armee
gedient , die letzten Jahre
als Unteroffizier - ReÄ-
nungsführ . (Tomvtabls ).
stickt Stellung gleich w.
Llrt - Offert , u. A. 813
an den Tagbl .-Berlag.

Ätziiöl -RßisiWi
23 I . alt . firm in allen
vitt-k. overatin . u. techn.
Arbeiten . Franz , soreck..
sucht >ür ios. od. iv- Stell .,
auck neck ai' iierbalö . Off.
n. Z . 282 Tagbl .-Berlag.

Wg . ÄM
\ unadhäi-gio, sucht

DeitrmlenSPosten
oder Fitintietter

in Z garren-Ge chäst.
Kaution bis 8040 Äik.
kann gestellt werd n. \
Offerten it. K. 204 \
an den Tagbl-Bci lag.

GeÄild. Dame
firm in Haushalt und
BNege. gerne selbst tätig,
turnt Wirkungskreis in
frauenlos , den. Haushalt.
Langiahr . beste Neierenz.
Offerten an
DI. Hutter . Msrieubsns.
. . n-r -.edrlckNron-- 28.
^ Hausbaltcrrm"
■0, I .. c. Anhang , s. St.

Jei., .ein» Herrn , ohne
Beihilfe . Beste Emmeblg.
Burgerl . Hausb . bcvorz.
Orf. u B. 218 Ta gbl.-N.

m
in herrsch. Billenhausb.
su kmderl. Ebevaar sum
1. Avril Stellung als
gutburgerl . Köckin. mit
ckw. Gartenarb . u. Viehz.

A Zck . . Z
stickt Stellung als Stütze
cd er dergleichen in den.
Hauie. Geht a. zu Ausl.
Off. u. C. 213 T22bl .-V.

V oliMiilerin
mit ©niSer Figur für mein- framen-
konfeklions -Geschäft g sucht.

Ci . August
WällneSmsiiräße 4 -4 .

Wir suchun zum aislialtigen Eintnlt

2 Stenotypistinnen
Nur kvicsts Pewerbungen können berücksichtigt
werden , die lungere Praxis in Schreibmaschine und
Slenographie aufweisen können . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen , Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie sind zu richten an TreiäSsaE -d ÄJitiejQ.
sressüscttalt ßhelniaad , Wlesbadeu,
Iloh ^niohcpiatz 1.
S»2aEffl®SSSKl®H8a5E

Ni «Hiiii
für Weiß- vM  Baumwoliwaren

slicht

Kirchgasse 62gasse
ISBSSiWSÜOSBi



Ws. sys . Sonntag . 8. März 1321. rmesIrwener ^ aginan. Morgen-AnsgaTe. Zweites M »tt. Sette 11.

Kohkngroßhandlnng sucht zum
15 . März oder 1. Apri . gewandte branche-
ku dige Konforlslin . Beweiberinnen mit
Sprac ’nkenntn ssen bevor u ; t . — Angebote
mit Gehaltsanspr . u L. £ 00 an Ta .;bl .-Verl.

Verkäuferin
1 br»"ckvkundig, per bald e ucht. Sprachkenn̂niffe
^ewüncht . T rift . £Tffer tn mit '+I)o.ütjrapöie

und Zengnisab ch ftcn er et n.
SerdLnhaus Marchand.

Gervandtes Oränlein für vornehmes
LuLUswarengefchäft a s

Verkäuferin
bewandert im Dekorirr.n u>d Zstistanbhalten des
Lag ' rs , für 15 o. M. oeer spä er ge'ucht. An¬
gebot m t Ge a t an prückcn und Zeugnissen unt.
L. 209 an den Ta bl.-Aer!ag.

[ SeradrtHHgffl)
Läden u. Geschäftsräume

Groß rer
Parterreraum
mit elektr. Licht. Waff.
evt . Kraftstrom , m. 5of-
bemifc.. Tofort zu verm.
Burkardl . Müülgaffe 9.

Werk tatt
tauch für Büro geeignet)
fas. zu v. Herderftrabe 8.

Möbl . Zimmer . Mani . :c
In aut . Sau '« scköi möbl.
Erkernm . mit B ^nsion zu
verm. An vorz. Mittaa --
u. Abendtifch kennen n.
2 Pers teikn Cchenkel-
be ra Lü  l ' wstr. 2 1 lks.

Hermanustrahe S. 1. möbl
Zimmer zu, vermietem

Tut möbl. Zimmer mit
1 u. 2 Bettm frei . Näb
Kare llenstratze 12. 1.

möbl.m 3«immer.
ev. 2betttg . in Rheinstr
nabe Stadtzentrum , sonn
Lage. obne. auch mit
vorz. u rcichl. Verpfleg
in Vrivatbaushalt .
verm. Tel . vorh. Off. u
B. 16' a . d. Taab ! Bl

Herr ' d"r ^ ame gebildet.
Kreiie fi—bet nolle B »n-
fion und fonnmes rnbio.
' immer k. A- ri ' bei
Ofti -i»rrnbwe . Näbe v.
^ab - b ' s. unt,
L. 284 an den Tanül .-V.

Schön möbl. Zim .. etwas
Küchenb. wochenw z v.
Kl . Burrstr . l 2 r . 11—5

Tchön möbl. Zimmer zu
am. Dotzbeimer Str t3,
Mitte lbau 1 St . rechts.

Zimmer
neu möblierte . Zentr »lb..
obne Pension zu verm.
S »nneb -ner Str .- 2«.
dem Kurbaus aeaenüb.

Leere Zim.. Man », uuv
Zimmermau - str. 3 Vart.
Z., z _Möbelsinst ., o. Log

Mansarde mit KcchÄchen
gegen geringe Hausarb
abzugeben. Offerten unt
M. 242 Taabl .-Verlag

Keller Rcmiien Stall . :c
Statt für 4 Vierde Sofort
zu verm sk.it». Vb. Vma
Mor itziko tze 11 Stb 1

Froster Hptketter zu verm
fl? ~fr •’-> 1 I

M :S»e»r Auto-Ga -agen
trat. Melondst -ahe 25.

Neue Läden
33#1;e Honpt ^ahnhof , 4x6 — durch d-e oünst. Saft  f

Geübüite oller A t — Berfand , G :zro ) Mu" er-
la 'er, sition iftw. bef. gerime, , zu vermieten.
Nck. Au k nft d Otti En ' el.  A >s f «ra ' e 7.

MW tzS_
SÄzch.

von Hoteliersfmu
kannoder zu

Ail luitehender Herr im Rheingau sucht v 264

FTQN OÄEV MäÄchEN
zur . Beaufi chtiguug und Nein altung der Wo' nimg
gegen 2!lgebe zweier Z mm r zum Teil mö l ert, u d
Küchen.»teil Of ertön unter M 213 an den T ab .-Ae !.

GGSGGOKGW
Kratze r as-' iuenfab . ik n der Nähe

r »n Meinz ucht z„ ,u baldigen Eintritt
jüngere , fremd prachliche» 35

8zkkesßsyhkÄ?A.
Herren , welched-e franz. u. engl. Sprache
in Wo t u. Sch if. beherrsche:!, möglichst
ach Spmi 'ch vc stehen, tve>deU gebeten,
eusführl . B Werbung n it Angabe von
Ref --renze» u. 0'emitsüniprüchen unter
A. 5>8 en den Tagb .-Verl, eiüzureichen.

MGOGGGGi

zu m.
cn gesucht.

asal .-V.

Kleine rub . Familie
iclmt Sausbeiitzer . mutz
für bald 3—4-Z .-Woln.
iu ^cn ! Amtl . Ecncbm . v.
Helft euresgleichen ! Off.
u-, O . 281 .Tagül Verlag,

Mo dl., oder unmobl.

3-M 'MW.
in gute - Lage von Made-
mi êr für foiort oder fo.
aefucht. Beite Referenzen
Ctrl), ffiefl. Anacb . um.

243 an den Tagol .-V.

Herr . Danermictcr.
zum 1. Avril ungett. rub

yji m.  JMek.
SffikJi , O. 283 Taabl -V

Tin od zwei Zimmer
"-ei.. A -be Kochbrunnen
Vreis -Oiterten u. !l . 214
an,den,To .6bl . Verlags_

WGllW »i!ll
sucht

§ llöinvcrtreiung und »sil .alleknng
für np obte. eleaen e Louchtreklame(3 T. R G. M.,
2 Pt . a ) für Rhein .leiten, <i aim adt u. Rea .-Bez.
Wiest ad -n -u vorge en. A on.it icher Re n -ew nn
50 0 Mk. und mehr. Erfordert. K p ta! für je en
B zik 8—00 0 Ml ., de om J hreschluß au , Ge-
w nabet ^ligiing der Werts verrechnet lverden. Kc.n
K.mdcnbejuch, kein Lao,erhalten.

Vornehme kebensitellung
für Offiz! i nb Beamte a. D. Org nifatv" fche
BefS!' g na B di gnng. Ausführt. Angebote u: ter
A. §66 a-i ü.adols »Z» je E furt . ' FlO

VersieherungsiiraiieHe
Qeneral -Ag » lur suout sm hi s. Pia z

fleiss . Herrn für den Aussendienst gegen
festen Zusch 'i s und höchste Provisi inen
Leichtes Arbeiten , da g oss r B st nd zur
Verfüg ng s!e ' t . Aussichtsreiche dauernde
f’telu 'g Geeignete Nich f ichJeute werden
eöenf ,1s berü ks htigt . Ofle ten u. H. 195
an den Tagbi .-Verlag.

mmmrnS
an? fl: ter Fan , l e mil Höo. Cchutb Zung ür Lebens.
M tte ’ommi üo ?- und A' entn ge chäf eiuch.t.

Lf -erten unter K. 211 an den Ta bl -Aer'ag.

3 od. 4 somlige Zi amer
mit Küche, auch autzerbulb
der Stadt ges. Siudien-
rai Vogel . Vbilivvsberg-
ktretze  21,_

Wohnung
2 Sch-lafzim.. 1 Wobnz..
Benutzung der Küche,
möbliert sofort ges. Ang.
u. U. 188 Tagül . Verlag.

EMM-LoftW
5 oder 4 Zim .. im Zentr ..
Rübe Korb , bevor; , sof.
oder inötcr gesucht. Off.
u. I . 286 Tag.bl .-Berlag.

Gesucht
von höherem Reichlb'-
iuiten mit Frau er-
wachs To ' t.. Ha sdame
». Dienst,nädchn out ge-
legene 7—8 - Ziinni r-
Wobnung zu moz . so'

erug. Ana b ' erbe en
D . 215 Taglü -B--rl.

«

wenn möglich m. Klavi ' r-
kvn- tz'tng. Ofse-t-m u-!t.
B. 214 Tag ! l.-Berlog ._

I ' -noer Herr lucht gut
möbl. Zimmer
in der Nabe d. Kavellen-
strotze. Off. » il . 213 an
den Tagbl . Verlag.
l öS. 2 ffl=il.3
mit 1 ober 2 Betten un
Ko 'wele enb. g-s. Of ..
jh. W.,ri 3 TaM .Mer.laL

Herr sucht
möbl. Zimmer
Off,  u E.. 2I5 Tag 'ol.-V.

Besseres Fkäutei ,
sucht sof. möbl. Zimmer.
gfL -U- g 211 Tagbl  Vl.

Ge ncht
zum ba'dlgen Eintritt verheirateten

Mit Schtosserroolil ung, für Lest- u. Per onen-Auto in
lenen Ort am Rhein. D i,erstell ng. Beifahrer vor-
Händen. Lfser en mit Anzalxn von Reserenien, Zeug,
ni a schr fteo u -b nähen n uer ön ichen Anga. en un er
F . L . an den T , b .-Der!ag._ _ _ 4z

Sagblatt -Träger
oder-Trägerinnen

gesucht.
Näh. „TaghIatthE "^ Schalterhalle rechts.

5tM «l . ZMM!
evt. Salon a. Sch' akzim..
mögt, im Zentrum , gef
£tL _ii JE & . iA2,Tagbl .-V.
1 M ! MWNM

ein leeres Zimmer für
Gas u . Elektr .. od. Küche
gef. Dauermiet .. 2 Vers.
L)ff,_ u.^O^ 212 Tagbl .-V,
Deutsche. 4 Vers ., suchen

3-4 ffiÜ Jl » t
möglichst Kurgegend Oft.
!L U.^ 212,Tagbl .-Verlag.

Drei fremde vornei-me
Damen suchen 3—4 eleg.

näbL 31 .
womöglich m. Balkon , in
Villenviertel , mit Ver-
vileaung . für dauernd zu
mieten . Eefl . Offert , u.
O. 217  an . den Tagbl .-V,

Alls![0 2 W tl?M
Zimmer

tnöp.IiiHt abgeschlossen, f.
irfnrr ober faätrr . Off. u.
St. 215 .Tagbl, -Verlags

Zwei möbl. Zimmer
in guter Loge, auch Vor¬
ort . für Frau mit zwei
Kindern zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. L. 217
0n den  Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht einfach
itrödieries Zi»« i

oder Maniard :. Off. mit
lr ._n ._Jl, .. 208 Tagbl .-V,

Anstand. Fräulein sackt
möbl. Zimmer

mit bürgerl . Mlttagotisch
oer 1. Avril in g. Fam.
Offert , mit Vreisang . u.
S . 2«8 an,den . Tagbl . V.
Fg berufstät . Frl . fuckl
einfach möbl. Zimmer.

Offert , mit Preis un.er
T. Hz  an den Tugdl.-V.

Franzose
(Zivill sucht Salon mit
Schlafn amer lg. wöbl .1.
am liebst, s' var . Eingang,
mögt. Barterr . Off. unr.
Ff. 217 Tagbl .-Berlaa ._Gesucht
leeres Varterre - oder 1.«
Stock-Zimmer für i-inise
Tage »„m Einstetten und
Bercanfen eines neuen
Schlafzimmers gegen gute
^V-znbliu'g. Anne ote u.
2. 2:8 an den Taabl .-V

tm
B'eichstratze

oder Wellri iitrast«.
^ zu mieten gesucht.
Offerten unier O. 215 an
b .n Taabl .-Verlag ._

Laden okäl
Kirch«.. Marklstratze oder
Rfjchelsberg. mit 0. obne
Wobn rokuckt. mod. 3-
Zim .-Mobn r.g wird in
Taufch gegeben. Off. mit
Vr . a. D. 13ö Tagbl .-V .

E'n kl. Laden
im Zentrum der Stadt
sofort zu mieten g Tu4' !.
Off, u G 214 Taabl -V.

Werkstatt
bett. f. Schrein .. 30 bis
40 gm. zu mieten gesucht.
Off u K. 21S Tagbl .-V.

Laden ges. Vostsoch 82.

fiopnöHK
m t bequemer H.feii!-
fahrt geiucht. Os rteuj
u. II. 211 Tachh-Berl.

Diileubefttzer.
Wer gibt nnständiqem ruhigem kinderlosem

E' epmr (Ma n E. ktro-Mvntmc ) 2 leere Zim, »e
und Küche, am lieben Fivntiph , ab? O,ferten 1^
unte K. 20 , an den Tagb, .-Perl.

MWUWTWD'
der

ftS!ZkWielei LÄkÄßüi!
in ve ksorsreich-r Srraze für !olo t ober ipüter . In¬
haber w .rd cven l. a s Goschäftifa re- übernommen.
O fert n unter B 210 an den Tagt l -B rag.

Lagerräume
möglichst mit Ho-, zu mieten gejucht. Offerten u.
8. 170 au den Taibl .-tsterla,.

Wotznuergerr
zu vertauschen

Tausch
in3-Zlmmer -Wobnung

WiesSsder,
gegen gleich gr tze in

Frankfurt sm M.
zu mieten gesucht durck

Itmmoki'ien-Werkehrs-
Eeiett ' ckaft m.  b . S ..

Wild lmftratze 9
(Ecke Bismarck , lad >.

WohnungstauU)!
Scköne 2-Z.-Wohnung.

Ntebl,trabe . - egon 1 eben¬
solche in Wiesbaden od-m
Umgebung zu ta t b. gef.
Off u.  B . 217 Tagbl.-V,

Tausch!
Wobn .. 6 Zim . u. Zubeb..

in Wiesbaden
egen gleich grotze elm.

Wobnnng in bester Loge
Kcdlenz

vor sofort oder sväter ge-
uckt. Angebote an

Zmmobilien -^ erk' brs-
Ge? m b. H.. Wresvaden.

Wilbelmstrabe 9.

iMn,l
3 Zim .. Kücke Badez..

Mani .. »lcktr. Lickt und
Ges . in ickön. Lage Köin-
Ebreni ld. gegen glcicke
Wrhnung in Wiesbaden
oder V ' rort . (Wohnungs¬
amt Wicssaden vocgem.)
Ang . erbeten an Se ni '.g.
Köln -Ebienield . Fridalin-
slrabe 33. 3.

Tauschr
gesunde 2 Zim.-Wobmtng.
Verderb . 1. Stock Hinter
Ninol .. geg n 3-Zimmer
Wcbnung Off. u. S . 2I0
an_bcn Taabl V . r las.

'- eine 2-Zim,-Wobn . Vdb.
2̂ Stock. gegen 3—4-Zi u -Wo' nung. Offerten ue.ter
5 . 289 an den Tagbl -B '.
Ta Pcke H'ibicke 2-Z -T3.

mit Wans. u. all . Zubeb.
in Mainz oewn eine
2—3-Zimmer -Wobnung in
Kbiosoaden. Offerten u.
T. 2' 4 an den Taadl .-Vl

oilicii-Vertäufo ^

Loeb.>.-Stachu,.--t' Ui.o j
L ßi! L 02.

Lab rboistr. 8 T. 783
wr^kle Äuswan ! von
lliiet u Kauivbiekle, . 1

jeder Art

Wcamasbalber
bockberrtcksflk. 'l itt», in
ickoncr Lage, nabe Sal .e-
it. lle der Lle . tr .. a , ck f.
2 k!ei e Famil ien einzu-
pchten . rreisw . -« verl.O 'o-m-s. " r ?.

&* viflO »ÜCl»
eine Wohn . z. oezi.b. z v.
Off . <7 Taabl .-Vi.

Villa in bester Lage,
sei serug - fäbig . zu verk.
Off . 11. 11. 217 Ta g l -Bl.

S-Zimmee -Käus
Südoreru "! üill . zu verk.
Off . u. M. 2'-7 Tag l -Bl.

Haus mit Däckerei.
Zentr . der Stadt , zu oe-k.
Off.  n, _T,_ 21.7 Tagü l -Dl.

La ^ ÄhKUS
vor D ' tzbeim zu verkauf.

Rh :i ''„-Lotbrivg.
Fm .:wbilien -Eelck;äft.

_ Tonnusstratze 34. _
Renter -baus . 118 80").

Miete 7990 Mk.. zu verk.
>' ff. u. T-. 116 Tosbl -Vl.

6{f)0,sg 3=.c iin.=f odnino
nep. 5-Zim -Wobnuna zu
tanlcken g f ckt. O 'fert.
L_.B.„212 Tagbl .-Verlag

Scköne fon- be 3-?>im.-
Wvb mno. Süd iertel. g.
4-Zin .-Wobn. oder o-Z -
Wr bn. mit «r-'h. M->- s.
zu tauscken -es -ckt. Off.

S . .183_ Taobk.-Verlag.
Tausche m. ickone hercsck.ö'?m\
gegen 3- oder 4-Z -Wobn ..
am liebsten in V' lla . im
1. Stock. g" te Lage. Off.
u. W. 218 Taabl .-Verlag.

Hcrus
mit Wi -tsck. u. Bäckerei,
im Zenlrum gelegen, zu
verkauf v durch

Pro -, Ä. Oieb-ls.
_Dotzbcimer Strotze _68._

fers Mt Ißacrrim
evt. für Laden einzur .. u.
dcmnÄ ' st freit» 3-Zim .-
Wo' n-' r-o zu y --k. Off.
u, 6, .2 ' 6 Ta f I -De lm.

f ouö . f9li+*e der S ' adt.
mit W'" st.ü ' e. Betr 'eb
82 Z.. billia zu nerk Off.
»._ S ._ 2!S Tagbl -Verlag

fest neu 3 Z. !l. Kück' . m.
Stallungen , gr Garten,
i» V ' r ' rt . w ' t frejmerd.
W -̂bniing zu verk. V' -is
09 099 Mk. OG' rt unter
E^ 2 .' 2_an_ den Tagbl . V.

Imim
>oit Stall ' n--en. Sck"imk
mit gutbestcllicm Ack r-
l ' iid uno Wiei .m. ngbe
Bahnstation . ev-°nt . mit
lebendem ,1. totem In¬
ventar Umstände Halber

ru rer -g-ifen.
Off. u. I 2' 8 Tagbl . V.

Suche moder ' e 3—4-Zimmerivobn„ng mit Küche
und a'lu» Zubehör in Biebrich , Wiesbaden ober
B ' ainz im Tausch genen meine in bester Verb nd n s-
gegeud Beplin -EHarlottenburgs gelegene Drei-
zinmierwo nung. 53

Ang boch> e beten an Augen eur Hittel in Bieb¬
rich a . Slh ., Rhe nst atze 46._

MMlW )
Itapstalisn-Angebote

Hypothekenkapital
für erste u. wei .ere Ein¬
träge in rerick. V. st n zu
vergeben . Bontrommin.
O. Engel . Sldol ittratze 7._

M  WltSÜijl
auf 1 oder 2.  Huvo .Heien
anzulcaen beabsichtigt, w.
fick an die P 882
Direktion de« L>g„S. »
Gruiidbesiiier-Bereins.

E. B. Wiesbaden.
Luisen strafte IS.

Telepbone 439 u. 628?.

BankLelder
(von deulicherL deiisvcr ichtr Ngs-B.mk)

als I. Hypotheken
auf Wiesbadener Ren:eu.,«m,er , uszule..,en, per sofort

oder pü.er, dura,
Immobilien -Verkehrs- Gesellschaftm b. H.

Wi hol unraße 9, pckeB emi.rckp atz._

©njj,

Lagerräume
in oder bei Wiesbaden,
etwa 100—150 Dm, ! .,
wenn auch aus mehreren
Bäumen bestehend, mit
Bureau , f. Fabri .atious-zwecke

sofort gesucht.
Rudolf Beck. Zngcnieur.

N. irsbaden.
EckiLinLlraßr 3.

Ltapitali «n-tz-efuchs )

Mark
von Selbst - eber geg. gute
Sicherheit u. Zinsen zu
leihen gesucht. Onert . u.
Bb,211 ^an den_Tag ll .-V.

3009c ) Mt
auf prima Hvvo.bek ver
l . Avril zu leiben gefacht-
Off, u. W. 216 Taavl .-V.

5000 Mk.
aeaen gute Sickerung 0.
reellem Manne

zu leiben gesucht.
Geil . Offerten u. 3 . 312
an der» Tagiü .-Verlas.

10008  Mark
g. Zfackc Möbelnckerb. u.
g. Zinsen zu leihen ge,.
Off,  u . Z. 2t3 ^ Tagbl ^V.

40—58 888 Mart
an 2. Stelle gut gutes
Objekt ohne Vermitll . xej

LL Ü. L. 17L̂ Täi .bl .-Vi.85 888 Mar
1. Hnoatbet uns gutgeh.
GUckäftshaus in orima
Lage . ner 1 Avril ohne
Bermittler gcs.ickt. Oft
u. M. 188 Tagbl .-Verl.

m\\- mn
Klei Sans n Wi - ' el

am Rhein . 2 W .. 2 Zim.
>1. Kucke. Hofraum >nd
Stall . iof. zu verk oder
oeocTi kl Haus in ilmg.
n W?- -!baden am »»rt . —
Konditorei . Zi »ar »en-K.
n. kl. W»r"stube au k. oef.
Immobil - >>. Fnkafsobüro

..Sdeal ».
Faulür .mnenstratze 9.

(LmmobUisu -Kaufgesuche)

Benötige
brckberr ' ckaftl. V .lla für
2 Fanril .. i r nur g. La»e.
488—008 8^8 Mk. : Lin-
lamilien -Ditten mit etw.
Garten >, . kann vracht«.
5-Zim .-Wobn . dann ab¬
aeg bei; w ; Etagenbaus.
mb-' l. Süd - is . mit klein.
Statt u. etw Lagerraum.

"1—eb. sofort erbet.
Otto Enoel .^Adolfstr. 7.Möbl. Villa

bis 9 Zim .. cvent . ohne
Möbel , mob., von Selost-
nflektanten g oen Bar-
zc.üunq zu kaufen -efu ^t.
Ofi ^u._ 3, _2 6 Tagül . B,

Etagenhaus
L—6 Z.-Wohn .. 1 Wohn,
bald vezi boar . sofort g.
ü<-'j  zu ka sen gesucht.
Oft . an Voitlagerkarts 127
hauotvoiel . Wieso n.den.

>.■ a«» ojev £ i .a
mit frei werd . S—6 Zim.-
Wobn . g oa - zu taut . gef.
Oft , u. D. lsts- Tagbl .-Vl.

L-ßsEsI
Z~ö3cre5  od . kieiTeres,

in nu~ le er La?e
s, fort l ei I ober Anzahl.
i:der Bar ahiunff ?u ka ' f,
gesucht . Ofi. 11. fl. Js.15
an den Tarb .-Ver ag

Gutes Zinshaus
m t frei werd uioer Werkstatt im Mitte , der Stadt unter'
üüust.g.eu Bedin uug, u zu verkaufen durch '

tzrauN. Ontvtla*. DoLheimer Stratze öS-
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Ja  Chr . Glücklich m
il 'eimstr. 58 Gekündet 1832. Fernruf 68581
Kauf und Miete

von Geschä:tshäusern
und Viilen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

U Die Bank- und immobilien-Agentur■
F» Haussmann

Gosthestr. 13, Ecke Adolfsallee , Tel. 6333
vermittelt den Kauf von

UiUnn Wohn - II. Geschäftshäusern,
| VJllGiI ) Hotels , Grundstücken.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G. m . b. H.
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraße.

Von Privatperson zu kaufen qeucht:

kl. Villa (Einfamilienhaus)
oder besseres Landhaus

in schöner, freier Laie an der Elektrischen, nahe
tei oder über die Grenzen Wiesbadens (Grenz-
Straßen Berstadt , Ronnenberg , Plat er Straße,
Parkstruße, Walkmü:,lstraße). Tausch 6-Zimmer-
Etage möglich.

Offert mit Angaben von Preis , Lage, wann
gebaut usw. unt . T. 214 an den Tag >l.-Berl.

In Wiesbaden oder Umgebung wird

kl. Hstel
!zu kaufen gesucht. Offerten unter L. 212 an j
den Tagt -Vertag.

Privat -Berkäuf» j

SßkMl-GesAösl
der Lebensmittelbrancke.
mit guter fester Kundsck..
nächste Umgebung. zu
r-rrt . Eisnet sich besond.
ür Kolonialwarenbandls.

" u. T. SiltSj,
Pferd

passend für Landw.. ein
Lund (Dobermann ) bill.
§törzeI ^.Zietenring 5._

Vrima Belgier Vferd.
7 Jabre . mit Eeourts-
schein zu verk. Rambam,
Gartenstra ße 19. _
SchlKchLschwein

zu verkaufen.
S u'ur. Eliaffer P la tz 8. 4.
8 iüi Fötlel

zu verkaufen. Weimer»
Ludwigstra ße 6,_

2 bochträchtige Ziegen
zu verk. Äavv . Blucher-
straße 48. 1.

2 Schare. liöSiiü.
vreisw . zu verk. Berger,
Felditraße 17.

I.ßtzsftrhmde.
Gebe von m. Wurf noch 2
8 Wochen alte Rüden ab.
(Stammbaum vorband .1
Nokffriwacktmstr Fubr-

Werstadt, _ Bordergaiie 7.
eeif. WMlckl

7 Monate alt . schwarz,
eckte Rasse. Hundekranck.
schon gehabt . zu verkauf.
B êbrfcher Straße 21.

Eine deutsche Schäfer¬
hündin , 6 Wacken alt.
vrima Stammbaum , zu

' verkaufen bei Nitzling.
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 25. Seitenbau ._

I -ch verkaufe meinen

Jagdhund
Deutsch- Kurzbaar - Rüde.
2. Feld . Lcutiager an all.
Wild beste Rose, wachs..
Inder - u. geslüoelfromm.

r 1000 Mk. Zusckr. u.
. 518 an den Tagbl .-B.

Seltenes
Rasse-Angebot

Zwei <1 Wecken alte
rassreckte schwarze Zwerg-
spitz-Siindinnen und eine
4 Menate alte chokolad .-
braune Dobcrmannbündtn
(mit Stammbauml verk.

F . Sv. Schaeser.
M -ilmünstrr im Taunus.

ff. Enal . Foxterrier ff..
6 Mock, alt wundert». in
Zeiwn . u. ein Drutmier
Schäferhund zu vk. «rebr.
Zistenring 14. Htb. 1 St.
Teleobon 2842.

Wolfshündin
2Kiäfiria . scharf u wachs..
zur Zucht u Dressur ge¬
eignet . schönes Tier . Umst.
Kälber zu verk. Raum-
tbalcr Str . 22. Hockv. r.For-relliek
dündin . VA  Jabre . treu
u. wachsam, seit, schönes
Tier , in gute Hände für
450 Mk. zu verkaufen.

Gärtner Claus.
B arkit ra ß : 39.

1 For -Terrier
1 Jabr alt . zu verk. Off.
u. K. 216 Taab l .-Berlaa.

Zucktbäiin «. 3 Stalle
billig zu verkaufen . Eehb.
.Kiedricher Straße 12. 1.

Wche isp ’plm
mit 7 5 Wochen a . Jung-
gut geoflegts gef. Tiere,
zu verkaufen.

_Dörr .^Aaritraße 68._
Rotkcheck-Häsin, gedeckt,

nrämiiert . verk. Kraft,
Rkückerstr oße 17.
Deutsche Riesen - Schecke!

Gebe noch einige gur-
gezeichnete Zuchthäsinnen
ab. Tbürina . Eleonoren-
sträße 2. 2 S t.

Ein Stamm

Leghühner
wegen Platzmangels zu
verk. Hermann Schmitt.
Moritzstroße 22.

Brima Leaebübner.
2 St . Zwerabübner verk.
Herr . Gartenkeldstr . 15.
3 Stiegen rech ts.

Liebhaber
Dedikation eines

Grogherzogs
14!ar. go:d. Herr uuhr,
SP ungdecket mit eia»
graviert . N menszug
u. Wappen des Groß»
lerzogs von S.» .. w e
neu, zu verk. Nieder-
waldstr . 1, Part , links.

Für Liebhaber . .. .
Echter Strautzfed . Facher

mit Schildpatt , Ubrkette,
1 Borsteck-Radel . Bronze-
Figur . 1 Bild (Stahlst .).
1 Eoldwage . 1 Elasschale
1 Wandteller . 1 Damen-
Reise - Schreibtisch u. ein
Aguarium . alles antik . zu
verkaufen. Albrechtstt. 31.
1. Stock. Sonntag , vorm.
von 9—2 Ubr.

2 neue Damen -Hüte»
ein Seiden -Pelour u ein
seidener, zu vk. Seeroben-
itraße 31. Sochv. rechts.

1920er Zuchthahn.
(Prachttier ) . Damenstieiel
(Er 40). Marengo D.-
Kleid . neu. Damenkostüm
(Er . 44) . grün billig vk.
Schütz. Her derstr. 22. 2 l .

Pracktn . Znchthabn zu
verk. Eckerm ördestr  17 .. 3^
Ka" a -imhäbne u. We 'bchl
Wellritzstr . 14.  3 Mathes

Serren -Uhr
aoldk. m. Svrungdeckei für
150 Mk. zu verk. Blasser.
Lanzst-aße  9
Ear . gutgeh . Reg«lator,

aut erb s 120 Mk z. vk.
Ko^l . Dotzb Str 101 2.

Rollend für Pension!
Nickelgeschirr für 8 Pe -s..
1 S,innen - u . 2 Eemüse-
lx ’"rt',T” mit Deckel zwei
Fl ->!sch"(atten m. Lauben
1 *1 Bk . 2 Sauereren 1
Platmnwärmer mit Sv ' -
r ' tnsflamme 1 oeŝ l 'sf.
Glasb "wl - mit IS Glas,
zu verk Nur norm, von
ra—1» lTf>t . Wa "emann.
M öbrin fftraße 1 P rrt.
~'Htn ^rä '.-rfed-R sch-,
seid. d" nkel5ln,rer zu

lg 2.
Rener g"ünffidener

ftlföfinlwt fll. Tonn)
zu verk. Emler Str. 75. 1.

M Wh!l.-i>Wm
Eleg . reicbaest. Paietkleid
zu verk. Ackermann. Mod..
Adelbeidstraße 78. Bart.

Neue Voile-Blusen,
aest.. weiß u. bunt, „ sehr
billig zu verk. Rudes-
beimer Straße 28. 1. bis
4 Ub r nachmittags.

Wegen Wegzugs
ins Ausland tadellos er¬
haltenes Jackenkleid (44
bis 46 gr.) .. schw. seid.
Kleid. Hüte u. verschied,
vreiswert zu verk. Rüdes-
beimer Straße 28. 1. bis
4 Ubr nachmittags.

Wl HskllAstm!
Keg. MGittRSk'eH
neu. Prüfungsstück, vreis¬
wert zu verk. b. Dellfing.
Nrudc iier Straße 2. 3.
Pr . Tuck-Jackett (46/48).

Soangenschuhe. H.-Schnür¬
stiefel. beid. Er . 40. alles
last neu. zu vk. Hellmund
irraße 23. 3 links.
Dirndl -Kleid . Federboa.

ein Svitzentuch. ein vor-
oezeichnetes Kiffen billin
zv verkaufen. Landrock
Reuaaffe 19. 3 l. __

Neue
WW .-AIW
bekommen Sie auch bei
Munumb. Weilktraß« 22.
Smoking. Frack. Cutaway
u. geftr. u. schw. Hosen.

jg|KtaeJBret5e!
Sckw. Eebrock u. Weste,

schw. Frack u. Weste, alles
gut erb., zu verk. Svitz.
Orani enstr . 48. Mtb . 2 1

Schöner Eebrock
u. Weste. Gr . 46—48 zu
verk. Schmidt . Hirsch-
araben “2. 3. Stock._

Smoting-Änzuq
einigemal getr .. s. mittl.
Figur , zu verk. b. Heinz.
Sti ffftraße 21. Bart.

wW .-MWg
satt neu. f. schlanke Fia,.
gestreift. Damenrock bill.
zu verkaufen bei Boigt.
Wellritzstraße 55. 2 r.

Cntaman
für schlanke Fig . zu verk.
oder gegen guten Anzug-
stoff zu vertauschen sowie
1 dkl. Anzug für mittlere
Fig . u. 2 fast neue mod.
Lrlourbüte (56). Anzus.
Sametagnachm . u. Sonn¬
te gvormittag bei Eöbel.
Zimmermannstraße 6. 1.
Einige getragene Sakko-

Anzüge (Er . 46) vreis¬
wert zu verkaufen bei
Gustav Wemböner. Hell-
nundstrcße 42. 1._

Herren-EarderoSe.
Zwei elegante Smokings

(auf Seide ) , div . Röcke u.
wenig getr . Schuhe (40
sehr vreiswert zu verk.
Christian . Emser Str . 64,
Bart ., von 10—12 Ubr,

Jünalinas -Anzug,
gut erb., billig abzugeben
Oranie nstraße 4* Htb. 1 I.

Fast neuer Anzug
für 9—10jäbr . Kna ren zu
verk. Schmitt . Walram-
itra ße 27 von 12 !!>-r ab

Mod. Änzu«. m. Er ..
bill . abz. Adlerstr. 6 / S . i

«»lttWlemS »» '
(Größe 104> zu verk. : das.
1 Ztr . Stangenbobnen
(Phänomen ) abzugeben.

Gärtnerei Fi cker.
_Auk amma llee.

F . n. Anr. u. lleberzreb.
für starke Fig . zu verk.
Sellmunvitraße 11. 1 r.

Gehroch neu,
Friedensware . m. F,, ru
verk. Frau Eickoacker.
Steingaffe 1. 1.

Dklbl. Rock u. Weite. ,
Kg., fast neu . zu oert . bei
Brandau . Walramstr . 20.

Geleg . Kauf.
6 w . Pikee - Welten
für Frack und Smoking,
ngl.. 1» einmal getrag ..

Kinder -Waschiernice. groß,
eis. u. emaill . Bräter zu
verk Adolfstrabe 8._1. lks.
Gestr. Hose u. Smoking,

fast neu. für mittl . Fig .,
zu vk. Sedanstraße 3. 3 r.

Msill ».-AMg
wie neu . u. Elaceband-
sckube zu verk. Dotzbeimer
Straße 19. 8 links.
Schwarze Konfirm .-Hose.

f. neu. Trauer -Kavothui,
fast neu . zu verk. Schu>z.
Friedrichstraße 44. Sth . 3.

1 Paar aute schw hebe
Mädcken-Stiefel (Gr 36)
u. 1 P . gelbe neue valb-
schube(38) zu verk. Jäger,
Walkmüblltraße 5.

Damen -Stiefel (38-̂ 9 ).
iait neu . zu verk. Buch.
Rbeinstraße 70. 3 Frtsp.
Ein Paar Schafrenstiefel
^Dovvelsohl.) . Er . 44. vk.
Führer . Sellmundstr . 31. 3
2 Paar Serren -Stiefel,

reib u. schwarz. Er . 45,
wie neu. zu vk. Kiedricher
Straße 9. 2 rechts.
Braune Stiefel (H"chsch.)

^39). f. neu. zu vk. Hauser.
Zertramstraße 16.
3 P . getr . Herren -Stiefel

'43). zus. f. 90 Mk.. 1 P.
D.-Halbschube (37) 15 Mk
2 P . D. - Gl .-Handschuhe
'ckw.. zus. für 50 Mk. vk.
Meyer . Dotzb. Str . 44.

3 Paar Herren -Stieiel
(44—45) zu verk. Eratb-
llroße 12. 11—12 Ubr.

t  V . Knaben -Schuhe
(Er . 35). cinme Steb -Um-
leakragen (40). sowie eine
Binder -Schaukel zu verk.
Röderstraße 7. 1 r.

4 Paar Kinderschuhe
'Gr . 32V 3 Paar Damen-
'cklibe (Er . 36). 1 komvl.
Amug . geffr. Hose. Tuch-
Sakko u. Weste, fast neu.
mittlere Figur , zu verk.
Dotzbeimer Straße 76. 1.
bei Dusel.

1 Paar gute Borcalf-
Knabenickube (Nr 38) für
75 Mk. zu verk. Maurer.
Zietenrina 17.
Rener Hut z» verkaufen.

Ade15eidstraße 61 S . 2 rTeppich
aut crbakten . billig zu
verk. Schwalb . Str . 21. 2.

Echter Teppich
ca. 2X3 m. zu verkaufen
Taunusffr . 52. Büro P.

n.  WslhtLppi 'h
dunkel, tadell .. f. 1600 ,41.
evt b sebr bübs^ e Mab -
Einricht , des Wolmzim.
zu verkaufen . Offerten u.
K. 215 an den Taabl .-V.
Läufer -Stoff

17 Mir . I.. 093 br .. sehr
mrterb.. preiswert zu vk.
Hellmrrndstraße 53., 2,r ._
Dovveltaroße Zeltbahn,

2 P . Hosen, geeignet für
Sport oder Turner zu vk.
Adleritraße 43. 1.

Fahnentuch
reine Wolle , schwarz und
rot . ie 6 Mir ., zu verk.

Rücker. Sanaaaffs 8.

(fWMIi-

für Platten bis 10'A—15.
m. Objektiv . Bogenlamve
u. Widerstand , fast neu.
preiswert zu verk- Nah.
bei Aenderl . Sckisrsteiner
Straße 20. 2 rechts.
Mevrrs Konv.-Lerikou.

15 Bde .. etwa 15 Emkoch-
gläser zu verk. Näh . im
Tagbl .-Berlaa . Ho

Jca -Photo -Apparat
r9 X12 ). mit Novar-
Anastigmat 6.8. zu verk.
Heinrich Kabl . Markt¬
straße 12. Stb . 3.

Flüge!
billig zu verk. oder gegen
Klavier zu tauschen. Nab.
Hermannstraße 17. 2 r.

EGnes Mi  Nom
tadellos in Funktion , mit
Motor u. Notenrollen f.
6500 Mk verk. Zieffer.
Mgipz . Maraareteng ^ Z.

<̂ ine %--©eine
für 250 Mk. zu verk. Adr.
im Taabl .-Beffaa . ffk

tasten. Mme
billig zu verk. Bismarck-
rina 1. 3 links.

Morgen-Ausgabe. Zweites Matt. Nr. 168.

Keg. WlkaHUg
laui Seide ), iow. 1 Eeb-
ro-kanzun zu verk. Dietz.
Eöbenstrabs 32.

2 Ital. lanöolinpn
1 Laute . Gitarre . Banjo.
Rioline . Cello zu verk.
Iabnitrabe 34. 1 rechts.

Neues Grammosüon
mit 4 Platten zu verk.
Preis 500 Mk. Luisen-
straß e,43^ 2.

Eine 8 - Tromvete
verk. billig Cchauß Dotz-
beimer Straße 87̂_

Drei gebrauchte
M !!Ml -MgW .-WU
(dur .bmont .) sowie 1 fast
neue Schreidkasse

zu verkaufen Angeb. u.
F . 185 an  den Tar .bl.-V.

Wegen Kamilienauslös.
(fertig zum Einzieben)

LWMII . MW
dir ganzen. Möbel mit
Wasche n. Zndrh . zu verk.
Näb . Mainz . Holzstr. 26.
Stb . i . KW -r ._

Ci
Schönes gebr. Nußb.-

Sveiksim .. wie neu. einz.
kl. Nußb .-B'-'iett . innen
Eicken. Prachtstück. Eich.-
u . Nußb.-SÄreibtiiÄ mit
Aussatz. Sviegel - und
Kleiderschr.. Tr .-Sviegek
nußh .-vol. Stegtisch. Aus-
ziebtisch. Linoleum . Bark -
Muster . 136X320. noch
neu. olles Friedensware,
billig abzugeben. Peter.
Scrmonnstr . 17. 1 T . 2447

preiswert zu verkaufen:

(dunkel Eichen) ,
bestehend aus : Büfett.
Kredem . 4 Stühle mit
Ausziehtisch. Sonnt ., früh
von 11—2 Ubr. Montag
u. Dienstag von 6)4 brs
SK Ubr . bei

Leonbard Klotz.
Elsaffer  Pla tz 3. P . l.
Schöne Nußbaum-

Speise -Zimmer-
Einrichtuna

(auch einzeln) i. Auftrag
zu verkaufen

Walra müraße 18. Lad.
Eichen-Sveiiezim. (neu ' ,

Büfett . 1.60. Kredenz.
Ausziehtisch u. 6 Leder-
stüble zu verk. Bauer.
Blücher straße 16.

Schlafzimmer,
Schrank zum Abschlagen,
billig zu verk. Schreine¬
meister. Poßmerbäumer.
Kneisenaustraße 20. S . 1.

Schlafzimmer.
bell eichen lack.. 2 egale
Betten billig zu verkaufen
Walramstro ße 17. 2 t.

Schönes Schlafzimmer
für 2400 Mk. zu verk.
Albrecktstraße 37. i .
Ein neues Schlafzimmer,

nußb.-lack.. we' t unt . Preis
zu verk. Boßmerbäumer.
Kneiienaultr aße 20. H. 1.

1 ?. ool. Bett in Eich,
mit Svrungr . u. Keil für
den Preis van 250 Mk. zu
verk. BlLcheritr. 8. Htb. 2.

Gebr . Federbetten , gr.
Kinder - Badew .. Kavsel-
masch.. Koviervr .. Petrol.
Kodi er vk. Rbeinstr . 75. 1.
2schläf. Bettst .. Syrnnar ..

Matratze zu verk. Adler-
ftraßr 18. 2 k._
Weiß. Metall -Kinderbett,
gut erb., mit Matr .. zu
verk. Karll tra ße 36 1.  .
Drei 3teil . Matr . u. Keil

(Haar m. Schafswollffll .) .
1 Seffelchen. rotbr . Plüsck-
bezua. 1 Schleuderball zu
vk. Dre iweide nstr. 4.  P r
Kl. Kinder -Hol-bettchcn

wegen Vl -' tzmaiiael zu
verkauf. Rührig . Druden-
straße 7. Htb. 3

Diwan
für 500 Mk. zu verkaufen
Albre chtstraße  37 . 1.

Diwan , käst ne«,
zu verkaufen Vertram-
ffraße,25 Gtb. 3 l.

Blü 'd' sofa zu verk.
Westenkstraße 8. M . 1 r
3 vracht". CbarselongAes

180 u. 225 Mk. zu nerr.
S ender. Kellersiraße 25.

wMSW . K re!'.
Salonaarn .. einzigartig
Kriltgllkronl .. 5armig . kl.
Kaffenschrank 2t. Eisschr..
Vrometbeus -E ''-sberd z.
Braten u. Grillen . R--sen-
mäbmasch.. Tevvichkebr-
maschine. Anzuieh. bis 3
Mos backer  Straße,12.

Sckänes Nutzb.-Vertiko
u. l. Waschkommode zu vk.
Main zer Straße 96 1 r.

Bäliertes Vertiko
u 2tür . Sfei ^erschr.. fast
neu . w. Abreise zu verk.
Bülowltr -' ße 2. 4. Sonntag
von 9—12 u. 2—ä Ubr.
Ein mod. Eich -Büfett"

Klub-Earnit . u. Paktieren
zu verk. Siller . Weiben-
bur ostraße 1. 2. vorm

Cbaiselonaue . zu verkauf.
Fischer. Nerostraße 14.^

1 Kleiderschr.. 2 Tenuis-
iÄIäger . 1 ReibbreU ern
vlau -seid. Hut 1 Nacht¬
tisch zu verk. Rüdesheimer
Straße 49. 3 links.

Kassenschränke
u. Einmauerschränke

(feuer - und diebessicher)
sieben zum Verkauf.
F . Bender . Mort ltr . 28.

Teleobon .1033._
Marmortisch m. 2.Becken

für fließendes Wan ei . w.
Dovvelichrank zu verkauf.
Luffenftrake 25. 2.
^ÜÄlliickl ^ iLrWöM
bütten zu verk. Oranren-
ltraße 48. Htb. 1 l.

4 feine Eichen-Stühle.
geschnitzt, mit vr . Leder u.
dazu vaff. rund . TilÄ zu
vk. Jakobi . Wilbelmrnen-
itraße 6. von 11—5 Uhr.

Neue moderne Kücken-
Einrichtung bill . zu verk.
I . Sauerborn . Schreiner.
Hellmundstraße 37.
Ferne Meistim-Bogelk^sme
sowie ein Blumenrffch
billig zu verk. Emier
Straße 2. 2 r.

2 ar. Koffer zu verk.
Weißenburgstr . 12. Htb . 3.

Laden -Einrichtnng
amerik. P tschpine--Ho!z
-ür groß. Laden aeeign
f.Schnhware - ,Z garr
Textil--, Haushaltunos-
u. a. Geschäfte, nbzugeb.
Zu be ichtig. Dotzheimer
Straße 23.

Zu verkaufen
Theke . 2 % m lang.

Hr lzstäbcken-R oleau (für
Sckaiffenst. geeian .) . ver¬
schied. Türen . Wandbecken
u. a . mehr zu verkaufen.

Link. Aarstraße 23.
Singer -Nähmaschine,

fast neu. billig zu verk.
Bismarckrina 43. Part . r.
Näbmaick. Untergestell,

elektrischer Kocher zu ver
kaufen bei Siegel . Dotz-
deimer Straße 85

Gute Näbmaschine
zu vk. Frankenstr . 22. 1 l.

MMiK
out erbalten . bill»6 verk.
Ad. Rumvi . Saaloaffe 16.

kKchMglljMGM
und Walze sofort zit verk.
Fri -drickstraße 29. 1 r.

wmM
(Wanderer)

foR nvu . Svitziübker.
Ledervoksternng.

mir allen Sckikanen.
m verkaufen. Offert ^

ÄKm -Mamd
7/9 PS., in bester Aus¬
stattung . fast neu.

fantoMotrai)
4 PS ., in gutem Zustand,
mit Dovvelübersetz.. bat
im Auftrag zu verkaufen

Sans Kreide !.
Bahnbofftraße 3—4.

Fast neue Rolle . 25 Ztr.
Traakr .. Esche. Natur , vr.
kompl. Einsv .-Cbaisen -Ge-
schirr. w. gebr. Kuvferw ..
y* P8 .-Motcr m. Erbaust .,
auch getrennt , zu verk.
Näb . Bierstadt . Jgstadter
Straße 1.

«kr Mit
fast neu billig abzugeb.
Räber -s Montag Laden
Schwalbacker Straße 67.
Teleobon 643».
Gr . starker Handwagen

billig zu verkaufen.
Antony u . Co..

Zietenrina 14. Tel . 495.

M !e Mk Va«
für Gärtner , kleine Rolle
(25 Ztr . Tragkraft ) verk.
Fr Stamm . Breortch/Rh.
Elisabctbenftraße 2. Ges.
das. Scheibe mit Rahmen
u Laden (215X0 .90).
Neues Leiterwägelchen.

2 Ztr . Tragkraft , zu verk.
Kiedricher Straße 10 4.

Kinderwagen >
ganz modern, weiß W
Gummirädw, Nickel, «

Wiege herausnehmbar
und

Kinderbett
m t Himmel» Seiten
veisteltbar. m Rollen,
wie neu. bill. zu verk.

AdoifSb-ö-ie
m Nassauer Straße 8.

Telephon 4354.

G. erb. K.-Korbwagen
vr. Alörecktitr . 42. V . V. r

Peddigrobr -Eeflecht. fast
reu . kwie  große w iße
Kinderbor zu verkaufen
Adolfsa llee 6. B art.

Kinderwagen,
aut erbalten . zu verkauf.
Anzusehen von 9—12 Ubr
Rbein straße 49 Frontsv.

Kinderwagen,
elegant , wie neu . zu verk.
Moritzstroße 70. Htb . 1.

Kinderwagen
oder Klavvwageu billig
zu verkaufen Hermann-
stroße 17 Bdb. 2 r. .

Kinderwagen
billig zu verk. Bismarck
ring 17. F rontsv.

Ein Kinderwagen
u. Svortwagen billig zu
verk. Lir schgr aben 5. 2 r.

Dnnkelbl . Kinderwagen
u. Klavvwagen b. zu M.
Adelheidstraße 83. H. 1 r.
Eleganter weiß Krnder-

mit Verdeck u. Nickellt,
zu verkaufen Lotbringer
Straße 23. 1. E mler._

Klavowaaen 6. SS. verk.
SÄwa lbacher Str . 21 2. ,

Kinder -Klappwage «.
aut erbalten zu v rkaufen
RömerLera 30. Htb. 3. ^

Fahrrad
(iicue Bereif .) für 620 JL
zu verk Sedanstr.  5 . H. Je
Eleg . S - i>- H -Rad bill,

Mauer . Well ritzstr . 27 Lor
Gebr. Fahrrad m. guter

Bereif , bill . Grüntbaeer.
Hermannstraße 3.
Gebr. Fahrrad m.

u. guter Bereifung billig.
Bind . Koetbestraße 2,.
Grudeofen , ev. mit Eas-

Einr .. vaff. f. Hotel. Pen ),
als Wärmfchr. usw. Reu-
bauerltr . 10. 3 (Geisberg)
3kl. weiß emaill . Gasherd,
schöne Eas ' uglamoe.
Gasüänaelicht ,billig zu verkaufen

Friedrick ffraße 50. 3. ,
Starker aut erhaltener
Küchenherd

für Bcnsion oder Restaur.
geeignet , zu verk. Flor «.
Ora n ie nstra ße 40. 3._

Dielen -Beleuchtnna.
elektr. Kronen . Weinschr..
ar . Madonnenbild , bunte
Glasfenster zu verkaufen
Luilenstroße 25. 2.  _

Zimmertüre . 2 Flügel
zu verk. Rb einstr . 107 P.

Größere Partie eiserne
Träger. Balken. Holz

u. Futzboden
zu verkaufen Dotzbeimer
-tro ße 61. Tel . 113_

Zier -Wandbrnnne«
mit Sockel, aus Granit,
für Garten oder Innen-
raum vreiswert zu verk.
Maurermeister K' lb. Dotz-
beimer S traße 110._ _

Eine Grube Strobmkft
zu verk. Becker. Stein.
-»ff« 38. Part.
WWMMWW
u. guterbalt . Gasherd zu
verkaufen Kellerstraße 16,
Hinterbaus . Lenz.
( -Händler-Verkäufe J
1820er Zucht-Leghühner

(kräftige Tiere ) zu ver¬
kaufen. Näb . Karl Petrr.
Frankenstraße 26.

Schlafzimmer
(neue ) kaufen Sie stets
vreiswert und in tadel¬
loser Ausführung bei

S inr. Lckäfer.iraße 12 Part.

mit großem 3tür . Spiegel-
schrank 186 cm ör.. W -sch-
kom. mit weiß. Marmor
u. Sviegelaufjatz . 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit
Marmor . 5350 Mk.

in Eiche, kastanienoraun
gebeizt, rund vorgebaut,
mit echten Lederstühlen,
549« Mark.Bauer

51 Wellritzstraße M.

2 hMjih . kPimiiWöi
eich., rastanienbraun geb.,
Prachtstück, sow. 2 btzr,  n-
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Blückervlatz 3,_

IjöPnltra
vol. u lack., v. 285 Mk.
an Büfetts . Vertikos.
Sviegelschr.. Kleiderschr..
Tücherschr.. Divl .-Schreib-
tische. Diwan . Cbaisel..
"teil . Matratzen von 185Mark an Batontrabmen
in allen Größen alles in
bekannt guter Aus ' übrg.
Mritzm Bauet

_äSsaimiittA .51.
Fakt neu. Bett m. StM«

matr .. 3tei . Matr . u. K.
445 Akk., kl. Diwan 480,
Cbaifel . 250. Deck«eü 220.
Kkeiderttock 25 Mk.. eis.
Bett n.it Matratze für
250 Mk. zu verk. '" chwab.
Dru denstraße 7. Pari

Küchenschrank
Anrichte. Tisch u. Slüble.
Tiick mit Aklanibrett zu
verk. St 'iftnftttjfce 5, H. L

i
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Zigarrengefchäst
in be : r Berkehrslag ', alt eiagembrt , mck
großem Um atz gegen sosor '̂ge Barzahlung zu
ver aujen. Angebote unter v , 216 Tagbl.-Berl.

Bereif «» , und a les Zubehöl . b.llig.
Z WlLllvkl ! Bind , Goethest-aße 2. Kein Laden .

Motorrad, 8 k!..
LAUBIN © HLEMENT,

fahrbereit , sofort preiswert zu verkaufen.
Off rten un er M . 214 an d. Tagbl.-Verlag.

Zahngedisse
Platin , Gold - ANS S -loergegsnstände kiuft als
Fachmann ir-ts höchstzahl, ud r e l u>d gewissenhat

GolS - u . SilberschmieSs -WerkstLtre
M . Echaflefn » 5i> obere Webrrzaffe 53.

Zahle tiSdiste Preise
für Kleider , V\ äscne, Schuhe und Pfandscheine
sowie Gebraachsgege : stünde aller Art.

Boi'fcstättengtraße 18, Laden.
PS

Küchen-2iurichiun «en
non 500 Mk. an . Schlaf;-
Einr . mit 2 Betten und
Wafchkom. mit Spiegel v.
1800 Mk. an . weis lack.
Schlafzimmer . Kuch.-Einr.
u . Einzelmöbel , einzelne
u. eaale .Betten . Schranke

Thaifel .. Tische. Stühle
Möbel le.alicher Art . neu
u. gebe., sehr bill. zu verl.
Schreinerei E. Klapper.
fttiebrt <*fttafoe 55.

Pracktv . Bertlko.
Diw .. vol. o -Tlkm. Eold-
Pseilersnieael sebr billig.
Drudenstraße 7. Part.

s ftÜÜ - )
In Wiesbaden od. Umg.

gutgehendeKondirsrer
tmb  Cafß

oder dazu geeignete
Räume mit Laden zu
kaufen oder mieten ge¬
sucht. Offerten u . T . 268
an den  Tagbl .-Verl ag.

. Scalskin -ZaLe
oder Lave . unmodern , zu
kaufen ge{._ Off. m. Preis
u.

!d äffe a. Branche,, sucht
M ' uthr .Luisenstr.16 Ltb.2.

Wen Mer NMage

Mt  kt.ktaun. hob. Preisen fürKleider
Pelze . Wäsche. Schube.
Tevviche. Port .. Stores.
Wohnungs -Einrichtungen.
KaNenichränke. Pianos re.

Grotzhnt
Maaemannktr . 27. T. 4424.
Do stk. ob, Tel .-Anr . aen.
Kleider, Wäsche,

Gardinen von Privat zu
kaufen gesucht. Klausner.
Wei litraße 20. Tel . 60 85.

Die höchsten Prelle für

M --.ZMW
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Helenenstr. 36.

Ecke Wellritzstraße.

Edpltmiine
gebraucht, aber gut erb.,
zu kaufen gesucht.

Sieg -Rheinische
Lokomotir- u. Maschinen¬

fabrik.
Wiesbaden . Lanz str. 13.
Gut erhalt , einzelne
MWWM 'Wöel

Vertiko od. Rußb .-Büfett.
Schreibtisch. Diwan oder
Sofa mit 2 Sesseln. Tr .-
Sviegel . Cbaisel .. Kleider¬
oder Sviegelschrank gegen
gute Bezahl , von Privat
gesucht. Erbitte Off. mit
Preisangabe u. E. 204 an

laufez. HW.Ws
Wäsche. Matratzen.

Federd -ckbetien usw.
Krau Sisver.

Oranienit r. 23._ T. 3471
Anzug, fl. erb., für 12j.

I . u. Schulranzen zu kauf.
gef. Adr . Taabl .-Tl . Hz

I slhlv. hvsöu. Wöstö
mittl . Größe. zu kauf. gcj.

'Off, u. M. 215 Taabl .-Bl

^dunkelblau oder Leder,
gut erhalten , für große
schl Fig . zu kaufen geiuckt.
Off, u. M. 214  TÄgöl .-Vl.
Briefnr .-Samml . ied. Ec .,

oinz. Mark . k. stets Seioel.
Aahnftr . 34. Tel . 3268.

TsfelkZavier
gut erh .. zu kaufen gesucht.

Wuit. W rst endstrM 32.
Piano

ges.. ca. 4000. geg. Kasse,
rvil . durch Agent . Walter
Pauvel . Frankfurt a . M.
Schlotzstrahe 34. P 18g

Gebrauchte Laute
zu kaufen gesucht. Anneb.
u. T . 197 Tagbl .-Verlag.
Smelubrolatten z. k. geh

Rudat . AlbrechtstraHe 7,. i

Büfett
und grober Trvvich

zu kaufen gesucht. On . u.
W. 21t an d. Taabl .-V.

Jg . Nercin
sucht einen gebr.

Schrank.
Off. mit Preisang . unter
F. 210 Taabl .-Berlag.
Büfett . WaschkomModr.

Flurgarderobe zu k. gef.
Off. u. O. 218 Tagbl .-VI.

Trvvich. Gr . ca. 3X4.
dunkel, guter deutscher od.
Smyrna , ev. Perser , aus
Privatband zu kaufen sei
Händler u. Schieber ver¬
beten. Angebote an Post¬
fach 53. Wiesbaden 1.

Junges Ehepaar
iuckt aus Prioatband gut
erhaltene Schlafzimmer-
u. Kuchen-Einrichtung zu
kaufen. Off. u. M . 218
an den Taabl .-Verlag.
«e SMetteg

Mobil . W-ilS «. Kleider
zu höchsten Preisen.

Nürnberger . Wagemann¬
strabe 35. 1. Postk. gen.

Gute Dezimalwage
zu kaufen gef. Haaan u.
Krotoschin. Wellribstr . 12.

Nähmaschine kauft
Krieger . Franlenstralir 22.

WOCIQD
mit Beiwagen , mindestens
9 PS ., und ein gutes

Damenrad
gesucht. Offerten unter
K. 217 an den Taabl -V.
mi  SMenmn

Peddigrohr , aus besserem
Hause zu kaufen gesucht.
Offerten .mit Preis unter
SB. 215 an den Tagbl .-VI.

UeZ. 8« r« W
aus best-rem Hauis zu
kaufen geiu-tzt Offert , u.
Z. 2iI8 an den Tagbl .-V

Gebr . Fahrräder kauft
Bind . Kaetbestrabe 2.
Gebr. Zimmerleiter ges.

Off. u. G. 211 Tasbl .-Vl.
2 kl. irische Oefen

gesucht. Schriftliche Off.
mit Preis unter E. 218
an den Taabl .-Verlog

Ansaek. Haars
kauft Brodimann . Haar-
bou.dl.. Rbeinttr . 34 E . 1

Azetylen-
Entwickler

für Schweibavvarat . trag¬
bar . gut erhalten , zu
kaufen gesucht. .. ^Fr . Blum . Amöneburg.
Jlliesbodener Landstr . 3
Tel .: Amt Biebrich 528.

W ' Iissffl)
zu kaufen od. zu tauschen
gesucht. . ^

E. KoriHkv.
Westendstraße 20. 1.

antike LihrLnks , Kommode ' , Sofas,
Sessel, 8tün !s, Truhen , Gemälde,
Porzellane , Ti der, Ziunreschirre und
sonstige KuEStgegenetände jeder Art.
Tel. 52. W . Fliegen Tel. 52.
38 Grade :str . WagemanEStr. 37.

Zn kau en gejucht aus gutem Privat aus
1 Balkonteppich, etwa 1,50X3,00
2 Bettvorleger.

Angebot mit Preis au Kalasiris , Wilhelmstraße 4.

Luchs srstklossitzss

Oelgemälde
oon namhaftem SKünsiler.

Offerten mit näheren Wngaben und 9re !s unter
10. 209 an den Tcnabl.- Derlag

Plan© gutes Instrument
zu kaufen gesucht.
O ferten u . D. 212
an den Tagbl .-

Vertag.

Zu kaufen gesucht:
aus gutem Privathaus : 1 einfacher Kleiderschrank,
1 einfach ' Bettstelle mit Matratz ' , 1 Bücher» oder
Lpiclschrank. Angebote mit Pieis an

Kalafiris , Wrlhs!mstrstzs 4.
aller Art werden

gekauft
gegerbt und gefärbt

Kl. § chwa!bacher $ tr . 14. Ecke Mauritiusstr. Tel. 2025

Flaschen aller Art
Lumpen, Papier, Eisen. Metalle, Sacke

kauft ste s zu hohen Preisen

SM , WAItWZ. Mphvn M.
_Lager : MLchsrstrahe3. _

Gebrauchte

VisnSZsk!
in jeder Größe kaüfenß

MshlsrLEWitt
5 Bismarck - Ring 5

Telephon 5043.

Transv . grschl. Garten-
bütte u. transo . Sühuer-
baus ge?. Off. m. Preis¬
angabe u. H. 284"T.-P r̂l.

MW ' Ww!
für 200 bis 308 Flaschen
zu kaufen gesucht. Offert,
unter A. 519 an den
Ta gbl.-Verlag ._ 47

Gut erhaltene

Künitl.
Höhen onne

zu kauf. ges. Osi. m. Preis
jiJjßt 217 Taabl .-Berlaa.

Pappschere
für Buchbmderzweckc zu
kaufen gesucht. Off. unter
L. 213 an den Tagbl .-
Perlag . ^303

m,
Lumven kauft u. holt ab
Schmer. Oranienstrabe 23.

Teleubap 3471,

äartsnhaGS
zirka 5x3 .5 m

offen ov. gr ' ch ossen,!
^g e s « cht. Offert, an j
Güsrav -Arehtagfir . 23!

Achtung
beim Umzug!
Sveimer -, Keller -, Mans .-
Kram . Eiken. Lumpen.
Bavier . Metall . Aa 'chen
kauft Mittel . Wiesbaden.
Mausraaiie 18. Ltb . 1.

s ZMWÜgK )

Hofrat Fabers
Vrisatschsle.

Realsch. m kl. Pensionär.
Adelbeidstratze 71. Fern¬
ruf 4626. Sechs Klassen,
streng getrennt . 14 Lehrer,
112 Schüler . Sorgfältig
förd. Unterricht nach dem
Lebrvlan der öffentlichen
Schulen, tägl . Arbeits¬
stunden unter Aufsicht von
Fachlehrern . Für die Um¬
schulung von Volks- und
Mittelschülern besondere
Einrichtungen . Bei ge¬
nügender Teilnehmerzahl
Eröffn , einer Obersekunda
u. anderer Lehrzirkel. An¬
meldung wochentags von
10—12 in der Schule.

EngEndsrin
erfahr . Lehrerin , unterr.
Ana, u.  B . 218 Taabl .-V.

Englriilderin
erteilt Konvers.- Stunden.
Eng!.. Französisch. Deu .sch.
Offerten unter V. 213 an
den Tagbl .-Verlag.

Fran ^ ais
Mm*. Grün n6e Renand

Do zheirrierSt ". 31,  1.

Kaufm.
Privat¬
schule

Harm . & Clara

Bein
Dipl. Handelslebrsr
Kirchgasse 22

tan der Luisenstraüe.

für alle Fächer.
Tages - uad Abend¬

unterricht,

Tanzen
(alt u. mod.1 lehrt iederz.

Völk-r. Röderktr. 8. 1.

Stenographie.
iMasch.-Sch reibe»
zSchön- u. Ru nd-
sschritt. Rechnen.
\ Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privaischuic

WalterPaul
Kirchgaffe24,2
Tages- u. Nbendunterrickt

in allen Einzrlfächern
beginnt jederzeit.

Ktavier -Umerrrcht
wird gründl . erteilt Dotz-
beimer Stra  ne 55. 2.

Wel-lMe« t
ert . gründl . Frau Bender.
Hellmundstrage 56. Sb . 1.

Zusohneids-Lehranstalt
H. Cchs - aiüller , Botzheimer Strafe 106.

Beginn neuer Zuschneide -Kurse und Schneider-
Kurse an eigener Garderobe.

Schnittmuster -Verkauf n. Maß.

Klavier -,LLllnterricht
ert . grd!, und bill. gepr. Musiklehrerin

Emler Strotze 28. 3.
Mi« «« «™  . . .
Sauers TaiaajscfMile

Adelheidstraße 33. — Tel. 6010.

1Anmeldungen zu uns . Sfisöenfen - Ferien-
fTamsekursns nehmen wir jetzt gern entgegen.

Beginn des Unterrichts Mitte März.

MlSW' EesUÄM
Sonntag , den 27. Februar

Kurhauskonzert.Sie9Wf«Mm stnimR
an sich nahm , ist erkannt
u. wird nochmals eriuÄt.
denk, beim Hausmenter
daselbst abzugeden. sonst
Anzei-L - - -

Schwarze FeSerboa
am Sonntag , den 27. 2.,
abends , verloren , wesen
gute Bel . abzug. Rauen-
tbaler Strohe 18. 1.

Schlüsselbund
im kiWWWler
abbanden gekommen. .

Abzugeben da >eld,t im
Büro gegen Belohnung

ENtlKNsen
weitze russischeLMÄM
mit braunen Flecken an
Obren u. Augen, körend
auf den Namen Kowska.
Wiedecdringer erhält g.*-ta , a
fwiäjllJiniiWImssnj

Vorzug !, u. reichlicherMittags- und MiiWH
f. bell. Damen u. Herren
Rhernitraüe . ü8.^Varterre,

Russische Ueüerie««npeu
«Dorum, usw.) . Bemüigt.
Dolmetscher Dr . Feldt,
Daunu sstt . 64. Tel . 4417.

Garten.
Bäumst ., an der verlang.
Westendttr .. zu verpachten.
Off. u. S . 211 Tagbl .-Bl.

j
Geeian . Tartenarundstück

(über 114 Morg .) zwecks
Anlegung ein. Gärtnerei
auf läng . Zeit zu pachten
gesucht. Eefl . Zuschr. an
Gebr.  Kaül . HerLec itr . 28.

Garten
eir.gcz.. 20—30 Ruten , zu
oackten gesucht, nabe der
Platter Stratze . 2lng erb
Röderstratze 12. 1 rechts.m

RnRicker Unterricht
w. v. l». Dame erteilt.
OU. u.^ . . Atr .TaLt>l.-Bl.

gebrld. Lehrerin
(Ausländerin ) ert . verf.
franzöi. Sprache . Gram¬
matik. Konvers.. Literat.
Spezialität : Unterricht an
Erwachsene. Off. unter
H. 212 an den Taa bl -Bl.
Portugiek 'ch. Italienisch.

Unterr . u. Uederseü. An
der Ringkirche 5. 3. Zu
snrechen von 2—4 Uhr.

Deutscher Herr
sucht fcanzös. Svrachen-
ausiauich. Offerten unter
(ff,. 208 Tag »! -Verlag.

3mmen, Neugasse 5.
FraazSsisch

nur Englisch g30 Schönschreib . ¥
fLekt . Stenographie I

Buchführung ♦
Schrcibmasch . verleiht

{jbcrsctz.nBiiro. Beeidigt.
FravA. Meyer
Dotzb. Str . 44. 2. T . 3708.
erteilt wieder gründl.

Privatunterricht:
Stcnoar . Maschin mschr..
kaufm. Rechn.. Sckönjchr..
Buckbalt.. Kotreiv . usw.
Ben. neuer Lebra. Ans.
Avril . Bald . Anm. erw.

Reparat .. a . Sckrefner-
arbeiten und dergleichen
in. s . ausgMhrt . Zu er-
iraa en im Tagvl .-VI. Hw

. : ym
werd. wie neu aufpoliert.
aunnatt .. res . Eichenmöb.
umgeb. Aua . Eraubnrr.
Rkelnaauer S tratz« .15._

Parkett wird billig ge¬
reinigt . Näheres Ochs,
Ki rchgaile 11. Vdh. 1._
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus)
Ad. Rumpf . Mechaniker.
Saalaaiie 16.

Röcke. Dlufen. Kostüme
usw. w. zugeschnitten, u.
zum Selbstfertigarbeiten
eingericht. M . Wehrbem.
Raucnibaler Str . 11  vv.

schick und sauber arbeit ..
sucht noch Kundsch Off.
u S . 2>6 T aa bl.-Vertag.

Erftklalliae

MRkUfPÄM!
fertigt elegante ?ow. eins.
Mäntel . Kostüme. Kleid ..
Blüh n. Tadelloser Sitz
Garantie . Billige Preise.
v , ilunume

22 W-ilftrake 22.

«ch -Mt -5
Büstenhalter . jnro :e Reo.ft. Förster. Gösen ktr. 4. t.

Matz-Korsetts
Waschen. Repar .. Umänd.
A. Schilling. Steing . 13. 2

$0t & ,

WiSilS -.
ANPÜNgMäsA

nimmt an Waickanktali
Bill Do^beimer Str . 123.
Wäscherei übern . Wasche.

Eig . Bleiche. Scharnhorit-
strahe 25. Vart . r
Per ?. Stärkw .-Büglerm

sucht Kunden . Nah . Schug
Friedrichstrahe 55. V . ■>-

Maniküre
Anna Rebm.

Meritzstratze 17.  2,lmls,

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dotzbeimer Strabe 2. 1.
Svrechz. v. 12—7 Uhr.

MW « }
Vielfnch vorgekommene Mitz.
brauche geben uns Veran-
lasiung zu erklären, daß rvir
nur direkte Lfjertbriese. nicht
ober solche oon Verniittlcrn
befördern. Der Verlag.

Es bitte um die Adresse
von
ftiatae Marie Sculs

aus Strahburg.
Frau Hammer , Warte-
strane 8 (Bierstadt . Söbei

bietet
älterem pflegebedüritiL

Herrn
elegantes gemütliches

Seim
durch

Sauf Ml Ms.
Eigene Möbel zur teil¬
weisen Einrichtung vorb.
Angeb . u . K. 214 an den
Taabl . Verlag.

mit Wchngelege/nheit
zu kanseri oder
mieten gesucht.
Offerten unter A. 517 an
den Taabl .-Perlug.

Sfluernipc Ex stcnz
mit einem Einkommen v.
15—18 000 Mark findet
strebsamer Herr durch
Einrichtung einer kl. sol.
Fabrikation u. Versand
gesckäft. Erforderlich sind
1500 MF., die für An¬
schaffung von Rolnnat . u.
Vervac/uni .smat . dienen.
Offert ni an Vroal -Werk.
K. m. h.  a, . Bonn . F1S9

Kapitalist
ges. zur. Errichtung einer
LikörfgÄr. ..Spezialmarie"
Kellereien vorh . Grog
bandclserlaubnis u. Frei-
aeldbetrieb . Off. unter
B . 288 an den Tagbl .-P l.

20m  Mk.
von Geschäftsmann zu
leihen gesucht, bei monoil.
Rückrahh. u. gut . Zinsen.
Off , u. F . 213 Taadl .-Bl.2500 Mk.
von Selbstgeber kurzfristig
gesucht. Monatl . 250 Mk.
Zinsen . Oif , u . K. 213 an
den Tagb l .-Verlag.
ia —is ««« Bit.
r Selkftg . zur Gründung
eines ei«. Geschäfts geg.
Sickerbeit u. Kode Zinsen,
evt . Teilhaber mit groß.
Kapital gesucht. Offert , u.
F . 288 an den Tagbl .-P .
in ;5 45  HM WM
Nebenverdienst , nachweis¬
lich bei nur 2—3 Stunden
Tätigkeit . Prospekt Nr . 238
gratis . B . Wagenknecht.
Verlag . Leipzig . k' r>3Ml-Mmls
oder Privat übernimmt
Annahmestelle für Wiig-
wäickr. bei 20 Vrozenr?
Off, u. B . 28g Tagbl .-Vl.

Wchr. jjWsm»
der 28 Jahre erfolar . eig.
Gesch. in Textil -, Hcrren-
u. Damen -Konfektion be¬
trieb . suckit sich wieder
neu zu betätigen . Kaution
kann gestellt werden . Off.
u. S . 214 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit guter Handschr. empf.
sich zu schriftl. Arbeiten
(Abschr.. Diktat . Kuvert¬
schreiben usw.) als Heim¬
arbeit . Off. u. E. 217
an dm 4.aaol .-Verlag ._
DamenbÜte. Änfert . und

Umarb . nach neuen Mos.
Mu tbi Karls traße 18 1-

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden . an.
Dotzb eimer Straße 55. 2.

Raberin empfiehlt
f. Herrsckaftsbävscr . Off.
n S.  215 Tagdl .-Berlag.

Stärkwäsche
Wäsche zum Waswev und

Bügeln w. angenommen.
Bestellungen b. Fr . Hardt.
Sck'tlaalle 7. Tel . 4372.

Im Verlag der L- Schellenberg'fchen
Hofbuchdruckerei erschien:

Ein Buch für die kleinen Stadtlcute
und zugleid) eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döringer , Mittelschullehrec

in Wiesbaden.
In allen Bud)handlungen erhMlich.

Derkaufspreis M . 2.75 iukl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.



Seitr 14. Son »tag, 6. März 1921. Wiesbadener sagblatt.
Mi et Sefatn

sucht Vertretung v ro
visionsw>se. Landkuitd-
swaft. Event, eig. Rechm.
Off. u. D. 214 SanbLsS H.

JeMes grauten
sucht Filio'e su übernehm.
ob. sonstigen Vertrauen;»-
vostcn. Kaution kann ge¬
stellt werden. Seil Os j.
u. D. 213 an den Tagbl.,-
Ver lag er beten ,

Gntcn NeSenverd'enst
erhalt!n Tie aus Offerte
U. 178 Ta nbl. Verlag._

MorgenMusgatze. Zweites Blatt. Nr. 109.

fof. oder spä.ler
eotl . teiiw.

Möbel von
Deutsche zu

taufen gesucht.
Offerten unter ?l. ölk an

arnm herrscht da» g-s -ie Misttr
gegen die Eheverui tiluagi

*‘ei( ein vera.trte? Kornrteit da-
gege« herrscht.

Lurch mein rrellê , diSiretS erst-
klass., vornehm., in ersten Ges ll chafis-
trei en eingeführtes Zn «tut itt Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glückliche,

^KM
Tel. i.>»;>. Lu-seustr. 22, l.

Bin auch in jüdischen Kreisen tätig.

Nettes Frl.
in den 30er I , von t.ib l-
losem Ruf u. Lbaralter,
wnnicht. da es ihm an
Metren aefannUcfwrt fefoli.
mit beit. Beamten zwecks
verrat in Ner-indung zu
treten Vermag, oo band
inerten unter D. 217 an
den Tagbl.-Ver lag

Klle-

ffier.fA dH. Be».
1—2 fetwe Zimmer, eh'tl.
mit Kuckte. au/ Offerun
mit Vreut unter F. 21f
an,tzen, Titgöl.-Verlag
Wer gibt kinderl. Cfitn.
2 3 . uv Küche
ab? Möe! Rabe Bahnhof
Dff. u.  E 2i't Tagbl.-Bl.

§ 221U
möchte älteren, vermög..
vornehmen Herrn kennen
lernen zwecks Heirat. Off.
u. W. 212 T agl l -Be-lag.

Welcher
Willen- vü«: Hausbesitzer
würde einer Dame in den
miltl. Jahren eine schöne
slrontkvitz-WoHn^ 2—3 Z
u Kochraum tXi 6» soren
abaeben. ob. 2 (. Zim in
einer aröh. Emde? Evtl.
Aebern->bme Naiver Haus
licher Vilichten. Offerten
erbitte unter 15. 208 an
den T-'gbl-BerlaL._

Adressen id;vei5i Herr,
Ta Handsbr.. iOO Stuck
k. Mk. Off.  SJIiML

Welcher Dan'vcamie
würde eine Dame in
ihren Panieren beraten/
Gütige Zuschriften erbitte
unter W. 288 an den
Taabl.-Berlaa.

Jagd
möglichst oer sofort ge¬
sucht. Event Petelliartng
nickt ausgeschlossen. Off.
u. 8. 212 T^gbl.-VerlaH.

Lei «ebild Dame
fLebrcrin) köumen zwei
Schülerinnen höh. Lehr¬
anstalten Wob«, u. gu e
Verpflegung finden. Off.
u. S. 1L3 Taabl.-Lerla».

Ws kann
junges Mädchen nachm.
Schneidern weit, erlern.?
gfLu ._B. 297 TagSl.-Vl.

7f. st Dam.-Lsdrn-Case
gegen färb. Strickjacke zu
tauschen gesucht. Stein,
DorM rake 9. 2 rechts._

Krirarrs-Witwe
suchtf. ihr. erholungsbed.
Siebe. Jung, guten Land-
aufenth. w. d Sommerscr
Okk. u. S . 201 Tagbl.-V.

Ein Junge.
11 Wocken alt. wird für
ganz in V'lrge g geben
?täb. iw Tagbl-Vl Hc

M^̂ rere hier z. Kur w.Damen
verschied. Konfession, teils
älier. teils iüna. Alters,
mit aretz. Vermögen, be¬
auftragten mich zw. Heir.
vast. Gatten zu siî en.

Kran Ella Tischler.
Grabensir. 2. 2.

Osterrvunsch!
Geschäftsfrau. 40 I . ev

fnmo. Neust. in Ehren ge¬
schieden. ohne Kinder,
60 000 Mk. bar. fafit. grob.
Vermögen, ro. auf diesem
Wege mit einem soliden
Geschäftsmann mit gutem
Gbaratter in Verbindung
zu treten zwecks Heirat.
Off. u. A. SSi an den
Taobl.-Verl. Anonym od
postlagernd zwecklos. Dis¬
kretion Ehrensache.

LeSenskameraden
durch Heirat wünscht geb.
Witwe: bin 47 Jahre,
tüchtig im Haushalt, gute
Köchin, angenehm. Aenß.
besitze gute Möbel «No
Wäsche- Aussteuer nebst
einigen 1030 Mark dar.
Nur ernstgemeinteOff
ro-rden berücksichtigt. Gcfl.
Offerten unter I . 219 an
den Tasbl.-Ver llrg._
Hairoii veriTHg. Dame
lÜSiliU w. gl je kl. Heirat1
Herren,aurh ohneV rmö<r.
gii tAus .FranPu Im.inn,
¥ ' r In 88, Wujse.,Lurg.
Skr. 43. - *

% MM
U Jahre alt. van stattl.Eischeni. u. gutem Dem..
Elckirorechn.. u gut lfm.
ausgemkd.. sucht vast sch
lunge Dome mil r. Dem
u. guter Herzensbild. zw.
Heirat k. zu l >rn->n. Nur
ornstg-m. Z'4/mft . mir
V,ld w. bei NichtgüeÖ-'n
zvruckaef wird n G. 288
o« den Tagbl. Verlag.

Bekanntscha 1
sucht jung, aedild. Herr
mit mb. ig. lebenslustig.
Fräulein zwecks Heirat.
Offerten unterÄ. ltz§ an
den Taghst-Verlag.
EelÄäftsmann. Handw.,47 Jahre, eosl.. sua-1 d e

Bekanntschaftmit einen
soliden Fräulein̂ Wirwcolme Anhang nicht au?"e
icklossen. zwecks baldiger
Heirat. Offerten unter
T. 216 an den Ta abl.-Vl.

Osterwim jch!
Witwer. 53 Jabre alt.

mit 2 Kind.. 6 u. 12 I ..
sticht ein all. Mödcken ad.
Witwe mit Kind zwecke
Heirat kennrn zu l. Off

" an d Tagbl-V.

Bekanntmachung.

V.. EWSfW.
mit 2 Kind. 6 u. 14 I ..
mit 10 000 Mk. bar. m.
ein Fräul. oder Witwe o
Kinder zwecks Heirat n.
unter 40 I .. kmnen lern.
Offert.
Z, 285 an den Tagbl

unt̂ r

Dame, unabhSn ig eleg., gewandt, geichäfts-
tücht.g, suchts>ch ra t einer E nlage von

108000 Mk.
auch mehr, an nur vor ehmem NnternAmwtt zu
teieckigcn. Osf unt. F. 212 tu, Tagbl.-Vertag.

Wiesbadener Sressar-n.ZuitassteB
tur Polizei - , Begleit - und Schnizitunde
on August lehr , ZDtenrto- 14, Htii, i«4.2842

ninimt d ,uernd gut veranl iglu Hunde n Dres,ur
und at loDwäure. d t unde abzng'ben.
Waschen, X'Imcoo und Ktn ierrn dusM:st

Der Herr Reichskommissar für die Kohlenvertei-
lnng. Abt.llung Elcktriziiät. hat am 22. Dezür. if>‘>0
hinsichtlich der Spielzeit der Lichisoielibeatcr ange-ordnet daß in

Städten über 30 000 Einwohnern die Lichlfoie!-
tbeater an den Wochentagen von Montag bis
Freitag nicht vor 5!4 Uhr nachmittags mit ihren
Bomellungen beginnen dürfen An Sonnabenden
und Sonntagen ist die Stromentnahmezeit nick»üesnranlt.

. Bm dieser Gelegenheit wird nochmals daraus
hing-wiesen, dag gemäß Anordnung des Herrn Re
gieriingsorasidcnten hier vom 10. Mai 1920 die Vor^
ckcllunaen in den Licktsoielbäuiern 'A Stunde vor
•Jtah-iH der Voltzetstunde (11 Uür) beendet sein
nu kirn.

Zuwiderhandlungengegen diese Anordnungen
»nd nach den 88 3 und 8 des Gesst-es vom 11. Dez
,916. berr. Erivarnis von Brennstoffen und Beleuch-iun- smitteln. strafbar.

Wiesbaden, den 18. Januar 1921. *
D"r Krg»fr.

Mul zs essrra ÜiHga Usi mi"
Damen- u.  Herren-Unterwäschs,

BeLtbezüge, Bettücher
rmd sämtliche Werhmaren.

jAuf Wunsch wird auch nach Matz aufleievtigi.
I . Licht, Helenensircche 23.

_ Kein Laden . 1. Ktaye.

IBSm
Ij  Q al .tit , doppet gestickt , rein ? Wol’e
preiswert zu ver <aafe .i in den Fil alen der

Färberei Pürier
Sehwal acher S r. 9 u. WeFenburgstr . 12.

Hotel „Kaiserhof “
Jetten Mittwoch und Sonntrrr/:

Fünf -Uhr -Tee
Täglich Diner - Konzert der Hauskapetle.

MiMl-MMM6öngeilufr.
Heute Sonntag » 6. März:

Familien -Ausslug mit Tanz
nach Sonnenberg —Katseriaal (Bes.: K hier).
_ Modern« Musik. — Anfang  4 Uhr.

UllitlSlil

Tapeten
PreisDirn.
s hiliig.

Seriöser Kaufmann
Christ, sucht ein lukratives Unie nehmen
zu kaufen oder sich z>, br-j i-igt«.

Bc sagbares« apitai bis 500 Micke. Fio«
Offert, befö der»«. K SS. 40>:1 9?. Mos * Wielbodcu
SB

HUB

QflMfeOE!
WM a» 3,

besorgt

Corselliaus Rebifs
Langgasfe 25.

_ Q
M-mil  NÄmStt

Große Au->«ai,f in asten
Reste beseßder

Tapel«n!ian$WiBi. ®erlBOT€lf
Tel . E26S . Maaritiusstr.

52

Siixii© in vergeh. Größen«. Form
S' -wie Tax is, K rsekKtrlieer
Aneo », 2 KbodedeH ron

Dekoration . Garten ui d F iedh <f ireti ^net *u ve.k
Carl Brdmser »ßzlrMMM

Frankfurt rStr . 122 . Telephon 4028.

| Boimciwndis
So-te I. gar . reine Terpen !inö;w :e, die IgJtr 'wde
Qu* itätV, k? Do e A 22 _ kgl)"ss J{  Si ._
Sorte II, g r hlos, hoeitgi&nr. '/, Dos- x  18 .—

*/. GoseX V — V4 Dose.« 5 .—
Eigenes EwataasnisJ Fabrikpreise J

A . Itolnrici sL Oe.
Farben - und KI r- Fabrik
:'rkaup‘st' ile: Mgrktstraße 8.

j Lack %*FL_ . I: abrikj

ZahiWW!920 jetztM. 2 -
IshrDAg 1921 jetzt JHS. 3 .-

L. HchktlkabersMk VoDuchUMm!
Tssblstttzsns / ifkevlsrecher tör. HS59-53

Gasgefülite Lamooi
FIa ©k,

14
jetzt: Luisens !]*. 25, gegenüber
dem Realgymnasium . Teiejiaon 747.

Mars, ganz . . .
,» grob, geschr.
.. sein

Hafermehl
Futtermehl
Haferflocken

99
99
ft
I#

Ztr. Ml. 17C.—
Vb .—
175.—
IM.—
IM.—
285.—

99
tt
tf
ft
tf

Mitglieder der Fuhrherrn-2nnung p. Ztr.
Mk. 5.— billiger.

I . V. : Hch. Roßbach
KellerkLratzr 25. Telrphon 2GS8.

Wege> U. b r ül.ung der Stall»,ig?li stelle
von iangacst,..cktn sch appohr. Zuchtschwemen
20 Stück loch- und niedertragende

IPSir Sauen
nach Wahl des Käufers zum Verkauf, ferner
Einlsgfchvoeine u.id Ferkel eigner Zucht.

Zuchtanstalt Walkmühle , Wiesbaden.
Teephoo 419 — Eet.r. BahnL uis 3.

Wo ist dcr schönste Ausflugsort im Rheingau?

UsmeRthÄl!
Gasthaus „Zum Tiefenial"

Haltestelle der Kleinbahn.

HsZzst! ‘“ mÄ"  Eciijwt!
ZugverbindungI10 Bahnzeit ab Wiesbaden.

Es ladet freimdiichst ern Georg Kronier.

§MZ Mtgr-Lreksck8rsie!l
SUS gsr. reinen schwarzen Borsten, emfjfeidn
k HÖRIG&CIL, Lack-, Farben-n. Kittfabrik

V rkaufsstell : Markfstr . ©.

Torf la,Braunkohlen
oline Sims

liefert zum billigen Preis

Heinrich Kübel, Ki&Mhi
Prankenstr. 24. :: Telephon 6280,

Heist6.iinta9,fltii8f|m.4!Iir

Tombola . Jubel und Trubs!
in säm lichen Räume» des

Echwaldacher Hof. Emser Str .44
Gäste willkommen.

Klsintterzuchl -Bersin Wiesbaden G. B-

llileNänfen-Verein
Wiesbaden.

Uitgi. d. V>rhaudes r’ein. Dilettant n-Vereins. E.V.
Somitag , den E. März,

in der Turnhalle , Hel .mundstra e:

S.f iater-Verasitaüang mH Tanz
Eintritt Mit . 2 .50

Kasse » ‘röff um ? 3 Uhr. B ! i in piinktlieh 4 Uhr.
Der Verstand.

^ .Q . <Rlt- 5Keidelberg
Heute Lonnleg , den 6. Mär;

in der Loge Hoienzoliern , Adelheid iraste 81
mit hrmoristish r Nnterhattüng**^*»*» _ _ _ ttao  Santi oin --------

Baileiiung: Herr B>lh. Sretze!. Anfang3 llhr.
Getränke nach Bellrben.

Frepnde und Gönner freu üblich st einladend
_Ter Torftind.Ißnüolig?n<SIuIi ißiijinijer

Wiesbaden.
Sonntag , den 6. März 1321;

Familienfeier
mit Tanz

im Saalbau
Es ladet

„Germania ".
sreandl. ein

Platter Siraßs 168.

Der Vorstand.

Tanzschule I . Mlrhlhö êr.
Sonntag , den 6. März:

Ausflug mit Tanz
nach Rambach, Saalban znr Watdlnst.

Prima Musik. Gaste willkommen.
Scherzlänze.

©i tr .tt 50 Psen » g. >>,7>

Tanzschule W. Klapper «. Frau.
Zu unsrem heute ab 3 Uhr statckindenden

W ' M !« W M
Saeibcru „Taunus " (Besitzer Ang. Stahl ) laden

alle Sckü er ne. st Famllie, Freunde und Gönner
ergebenst ein.

ff. Tanzflächel Ente Musik!

Tanzschule MaX Kaplan.
Louuta-,, ten «. $ är>:

Tanrkränzchen, Nassauer Hof. Sonnenberg
Anfang3 Uhr. Be . Jung. Anfang3 U r.

d!L. Beginn en 's neuen Kursus in alten ». mod.
Tänzen in 3—4 St. Dienswg, 8. März, „Drei .«5 !ig?̂
Marktstr. 26, abtuids8 Uhr. E n̂ze unterrichti '&. Zeit,
auch Tonnti,s. ür ater- P so-en u Mind näh ige,

'vwie Kinderknr>!s mit iebör'sicherG.nehniigüng.
Morgen Sonntag:

Preiskegeln in  der„Germania"
Platter Strage li>8.

1. Preis 101 Mk. bar, ferner8 wsrtv. Preise,'
Cs ladet dazu  e n Kegelklub Zreiweg.

= Keilratamen - ----
Schöa bearhpitete Ware in allen G.ößen, der

laufende Meter Mk. 5.--- .
A. RCR1G&CIE., La:k-,Farben- u.Kittfabrik

Ve kaufss eile : Markts Ir . 6.

t



Nr. 108« Sonntag , 8. DMrZ 1821. Wiesbadener TsgLlsLt.
^WiViWAW.mVLVWWAW«VflW»V,
fl* Sonntag ] 13« KS » « abends 7 £/4. Kaste ®, Friedrichstr . , Wiesbaden:l Mssakü!LLGLW« 1,111111
®jj VISION — ein Heldenlisd . . . . . . " .Karl Stieler
®_ WAHN — eine Weihnachtsgesclrchta . Josef Lauf!
«r VOM UNSICHTBAREN KOENIGREICH - Märchen

aus den Träumereien an französischen Kaminen Velkmann -Lsander
ELILAND — Ein Sang vnm Chiemsee . Karl Stieier

%s PRESSESTIMMEN:
*5* Hamburgs Eine ganz Überraschst Plastik der Sprache! . Kalta machte dis Rarer
'Jm strailas lauschaa und riü sie am ScrJuös zu stürmiachsm Beifallk n. —
Aü Hasessospei *! Eins eminants Gestaltungskraft! C!e Figuren lebten vsr «ns. Kalkums
'ja stawMnswartas Gedächtnis, sein m&üiilatlonsfähigas, ktengvelies Organ—
Sc IBOncfeens Selcha Zissiierariisit ist Kunst, dis genessen werden, die nicht gelernt
5a sein kann. Eia saueres, «miillautsRdss Organ und eine Schulung in de tssher

Aussprache, die ihren Frisier loht. Das ailgcxfiine Urteil: Kalkums
^ SszilatiaRSahond war Inhaltlich der Bests , den man gehört hat —
rP-  AfS ® Werke werden frei aus tlessa Geftäe btnte vwne '.ra riisn t

ED Karte :» zu (5—2 Mk.; für den Literarischen Verein in der Hofbucti-
*a handl . Kaadt , Bahnhofstr . 6 . Theeterbliro Engel , Born & Scholtoefels,
®ä Scbcllenberg , Stoppler und SchottenLls (Kolonnaden ).

i

Wülafh -jtstäiiyaif,
krMtttMKMNMTiM^

Heute » ab 4 Uhr:

toü ?SoppelkoiKerfe
M kx  Ureier Meakapetle ur,d Jazz-Bänd. M

Msrzerl-AusDLLe. ZrveTkes Brrtit. Sritr TS.

Zsa Bastes des Wieslaieser Vereins
flr Ssmnerpflep armer BÄsr. i.V.

Wintergarten
Moatfag , 7 . März -S92S , LÄÄS. 7 '/ z Uhr:

Erste Vorstellung des

Nassaulschsn Hs:inst-Theaters
/gegründet u. geleitet von Max AndrSano, Wiesbaden)

UFönflüianxng 5 Upauf fiafeysisag 3

lagdflminel
oder

Bsp UsisiposI  ¥sn üswsdl
Nassauischer Schwani ; in drei Akten

von Franz Sehlotfa:iU»r, Wiesbaden.
Für das Nassauische Heimat -Theater tearbeitet und
In Szene gesetzt von Max Andrlsno , M tgiied des
Staat theaters , Wiesbaden . Dargestellt von Damen

und Herren der Wiesbadener Bürgerschaft.
Näheres durch Zeilungeu und Anzeigen.

Preise der Plätze : 10, 7, 4, 2 Mk. F205
Vowrkeaf : Querstraße 4, P., Bern L SchotteiMels

und Buchhauifiung Schwäedt , Luisenpiatz.
fya tfnnny  der Abendkasse 7  Ufcir.

Konzert -Agentur Keinrlcia WoSIf
Fried riehst ra Be 88. — Telephon I.2UÖ.

Mittwoeh , den Ä. März 1011, abends 7 '/2 Uhr ]
im Kasino » Frledricastmüe 22:

Violin -Atoend

»Iotas lUeissssrlisr.
Am Flü el : Waldemar Liaehowsky.

Kompositionen v. frpchr , Fach , Coreiii , P$ganini
und Wltnawsky.

Karten zu 10, 8 , 5, 8 Mk . i. Rhein . Theater - u.

t Konzertbüro,Kaiser-Friedrich-PliizS,Stopp.er,Rheinstraße 41, und an der Abendkasse

KonzertStreik
9. ISärz , abends 8 Ute*

Festsaal der Log ® Plato , Friedrichstr . :Lieder - Abend
unter gütiger Mitwirkung

von Fri . Alice Schülfee (Violine ),
im F ügei : Jutius Ernsthaft.

Zum Vo rtrag kommen Lieder u. Werke von
Beethoven , Morzart , Schubert und Brahms.

Karten bei Born & Schotten eis . Kais .-Fr.-Platz , j
Siöppler , Rhein ' tr., Hofbuchhdlg . Hch . Staadt.
Bahnhof tr. Preise der Plätze 12, 8 u. 6 Mk.

I
i
##
e*

tP

l
£

« & «§

Apollo-Wiesbaden
Tägl. v . 6— II , Sonntags v . 2 -/, — N Uhr Vorstelt. 1

Vom 4. bis 10. März 1921.

Großes Abenteuer - Filmst hauspiel in ü Akten
aus dem Kaukasus.

Inder  MH SsysM: iifa OieriMofj
und ein

Lustiges Beiprogramm.
__ mmmmmmmm mom

jjlül IHimopg!
2 spann. Erst-Aufführungen!

§ü Dis Ofistolsfec nSoreHL
Varietd - Drama in 5 Akten.

EEEi fßeisieirtaiise.
Detektiv - Drama in 4 Akten.

SSS2 :: Künstiermusik :: :: ::
Spielzeit : Werktags 4-IOVa Uhr.

"̂ ^ 7̂ ' Sonntags 3- 10>/ , Uhr.

EiHfe*stl fk>ell EIisiFsli firci»

. Mk . 2 .—Msinzsr Alttien-Bier
Münchner Spatenhräa . . . „ 2.25
Atissehankweine . . pr. Glas „ 4.—

iKK.UZMSKÄSSRGHA?
Lyda Saimaaova

als S ©l ©läBsei *isa des künstlsrkchen
Balletts in (M)

Mmb  ßonsTôEI;
<MailaPia '| . Drama in S Akten . (® )

Er oder Er . H)
Entzückendes Lustspiel mit Gc «*äiai *d . /MiDammann.
Ks»ssStelassls ® ECilnstlerlsapelle . 10 '>

GSGÄGGGSKGOGGGO

Wintergartea— Wieekden.
Werbetag des Radsports . — Sportfest.

Mpelsmeistersdiafl
im Ei .ierkunstfahren.

Reigenfahren 1 Fk ^ 4Le
SoEisfag 1* den 6 . März 1923.

Eintritt 5 Mk . Anfang 3 Uhr . Kein Weinzwang.

= Vereioigimg
der Bundes - Radfahrer - Vereine und

Einzel ahrer des Gau 9 im besetz . Gebiet.

Turnerseliaft
imesbaden.

Samstag , den !2. März, abetrds 7.39
im grvtzen Kurhaussaal

^ . Oafe ©rlesif«
Konste ab 334 ÜSipi

Grosser BaH
Verstärktes ßrckster . Kein Weinzwang.

Safe-faitorama„Waldfriden“
•«Tgy . »j.. Endstation Dotzheim , Panorainaweg—
4®®Sr " A "“’ Weilhur er TaL T tep ;on 6208.

Strenselkuehen it.Wle3@r jlpfeistnnlsl.

AHlungl Uch !»Inq 1
Snnntazr . de« 8., Mrtt-

rvrck. Sen 9- a . Somit « «,
de» 13.  Mürz , habe im
au f dem EUirürr Mutz m.

SchWchaukel
« « sgrsteklt.

Um zahlreichen Besuch b.
BellSer Le .nriÄ Birk.

: : LiGhtspseSe
'.fauritinsstr .12 . '(.HIT g
Vom 5. b .s 8. März:

GSeRnoben

^Tiialia-Tiigater
® KlrfjfJCS Ô 7’?* Tkl*n!mn A

lii

UMHMg
kW UOM Wl!-Wi>WchM«
unter Müwirkung von Meifterschafts -dWetllampfern

d-'s Mlttelrheinkreijcs der deutschen Turnerjchaft.
Näheres hierDer durch die Veröffentlichungen der

Kurverwa tung.
NB . Eintrittskarten hierzu sind nur an der Kurhauekasie

zu haben. F 293MMstöOs kl  WisMLsllsr LMSsrM.
MSienanIa

ISohwaibacher Str . 7.

Vom S. Lis 8 März. Ei ’sS - AzsffüBznmg!

IbdiennlttiDodi
Ein Spiei von , Kaba s und Liebe “ in 5 Akten I
von Ds *. Jcls . B ? audt . Regie : Otto Rippert . |

In den Hauptro len:

iMs« n ;r« Stifcer u . Psmi  Otto.N®&.ct&&lbeiFtet*.
Lust piel in 2 Akten mit StuäS Gebier.

'FpieVit : 3 bis IC /2  Uhr.

(Ein  Abenteuer in den
lunerforscnt .Gewässern,

in 5 Akten.

Lnsfess iipfgjßM.
i Wochentags ab 4 Uhr,
| Fonritags ad 3 Uhr.

CSK.KSK

WäMumiM

9t
SS

Ab heute:

lombsy-
lüeßtSEßisn1
G;oß r Wild-West-

Pch 'agQr.
In der Hauptrolle:

lohoaszses ESIemaxm

öle drei Tanten
Ein sonnig heiteres Fi m-Lustspiol in 4 Akten.

Mierendarf Valentin
Ti* '
sowie iustige

Beiprogramm.

Schauspiel in S Akten.
Meister - Regie : E . A . Dupont.

■Urania*
jSG 75Se!cbsfc . KV \
|Au£  vielseitigen ■

WanscSa!

Ssaofiz*
Vursteitaag

jdervierTeufeil
Gutes Beiprogramm.

IWochentags ab 4 Uh -,
Fonntags ab 3 t hr.

obioH

HM
Etaats -Dheat « .

Sonntag , 6. SHätj.
BÄ SllfgeLsSenem MonneEkM.

Tinmnäufer
rmd Ser Längrrkrieg « «f

Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von

Wchard Wagner.
Landgraf . . AI«r . Rafaelroln
TannhSul« . . . . Chr. Sirgid
Wadranr . . Nit. Dtiise-Wuiia!
Waltt.tr von der srogcl«od&«

Ludwig Moffmaitn
Sittrolf . Fritz Mrchler
Heinrichd« Schreib« H. Schorn
non Zweier. . . Heine. Preutz
Eüfaürth . . Gertr. «Seyersdach
Benu» . Johanna Heise als «Saft

\ Ein Hirie . H. Mi. ler-Nndoiph
. . 69t [traut Piif
. . Ruth Wolfreinr
Marg . Redenschiitz
. Emma Paosdorf.

Musik. Leitung: Aribur Reiher.
Anjang 0, Ende ein» S.4» Uhr.

Montag. 7. MSr».
25. Liorftellung Adennentrnt K.

Tie Brüder.
Trane in 5 Akten von H. Kager.
In Szene gesetztv. C.Hagemann
Der Präsident . . . Nud. d>och
Der Bruder . . . . K. 8. Lieh!
Die Frau . . . Thifa Hummel
«vadrieiWenerothS . Wrttinann
Der Diener . . Mar Andriano
Der Professor. Dr. P . Merhar»,
Ter Prokurist . . Paul Wieaner
Der Reisende . Hans BernhSfi
Ter ssaüÄträger. . N. Huintne!
Die Sängerin . Nkar. Aiferniaun
Die vergnügte Hausfrau

Mariethere» Menst
Der musikal.Herr . Hans Radius
Der Herr vom Theater

Wolfg. Andriano
Herr de la Prnr . Eust. Schwad
Erster i ^ . E>. Lehrntann
ZweiterI OTana  Friede . Prstter
Siusläufer. Wolfgang Andriano
Erstes [ Haus. . . . Else Butt
Zweit, /niüdehon- Martba Karst i
Erster s Walter Kenne
Zweiter . Andr. tS.-««r

!MWW«K
—n- m- **

Sftsarl Webbs
j in se nem neuesten ■

Abenteuer

Die weiße Bose.
jSensat . Enthüllungen j

eines Detektivs.
Fdr -sfeaStebe.

jSchauspiel in 5 Aktei ; j
j mit Tinea Sandten j
|und Ja :a Ssy inig vorn!
j Drarnattsc . en Tliea .erj

Warschau.

Stüter' ia2?„he.m Älfr. Wurichel
Werter } !30l e FrauzBendhack

Traumgestasten:
Die Tänzerin . Helga Reimers
LerMändelrichrer. W.Stecnberk
Dtesardipe Frau . . Am. «Kliiier
Erster «rbettsmmm . F. Prüter
Zweit.ArheiksuianG. Lerrmann
ErsterSchuIinam, . G. Schwad
Zweiter Echittmann . W. ZoUiir
Anfang 7, Ende etwa 3.45 Uhr.

Residenz -Theater
Sonntag , 5. März.

Nachm. 3 Uhr. Ermätz. Preise.
Die Kaiserin.

Operette in 3 Mien.von 2. Fall,

Alt-Aien.
Operette in 8 Akten. Musik nach

Motiven von Josef Lanner.
In den Hauptrollen sind de-'chästigt die Damen: Maria
Polik, Lnnnr, Prlery , Tina
Setchoidi. Die Herren: Eduard
Dätz, Jargues Bügler, Sorl
Lhrhart-Hardt, F . W. Lre-ri«,

HeiNtz Lud.oig, §0 tf  Wildr.
Drjans 7. Mtz«

Lounrax, «. Hin.
Vorsnlttag» 11.80 ükr:

SKr bei geoijnetor Wmeroajpim Abonnement:
Prönsaßäiäs-Kisszürt

ita  Kurkarten.
Ausgo’ültrt von der Kapr»«;.üea Wieabad. Mnäikvocain.—

Leitung : K. SeUwitrtae.
1. Unter d*m Sternenbanner,

Uaraeii von Sousa.
2. OuvertSra*. Oper. Htmyjuiy

fjisrlo* von Fraae Eritel.
5. tüavisotiei- Tanz Nr. 8 ro*

A. Dvorsk.
4. JPoiacca brillante von 0. ®.

v. Weber.
5. l?an£aaie aus »Margarstbe'"

von G« uno«l.
& Graf WaliiBrseo-Marscl» von

ir . W. Münch.
Naebatiuaga 4 bis 5.30 Uhr.

^fc8Bnem2rtt3- :{3.ijrl , i
StäätiaeUes Kurjraroetor.

Leitung: H. ärmer, »Udt.
Kurfeap3ilmeiater.

1. Leonoreu- Ouvortüra Nr. *
von L. v. Beethoven.

% 1 antasie aus dor Uper „Der
Kreiscbüti “ von v. Woher.

3. Zweite ungarische Eapsedie
von K. Iäaat.

A Vorspiel sar Oper „Lohen-fr.11“ vonK. Warner.onbiWer aus dem Jlasik-
draius „Die WaUtüre“ von
R. Wagner.

Absuds 8 Uhr im Abonnement
im grofien Saale:

Systsilwitie-Konzail
Leitung: H. .fr Bsr. atldt,

Kurkapellmoiitar.
Solist : Konzertm ister

Francis E. Aiänyi (Violine).
I. Vorspiel zur Oj>er „Die

Meisterelnger vonNürnberg-
von K. Wagner.2. Ballade et Polonaise für
Violine von H. Vieuxtemps.

Xonzertmatr. F. E. Arimyi.3. Zwei Sätze aus der unvoll¬
endeten Symphonie in H-raoll von F. s <h loert.

I. Ailogro moderato.II. Andanie con moto.
L Lee Prehtdes (naoU Lamar¬

tine)symphoniscUoDiehtuogvon F. Liszt.

Montag, 7. Merz.
Abecds S Uhr im Abonnement

im großen Saale:

Edvard Grieg-Abend.
Aueführendo : Klavier: Fri.
Mnrgrit Lette. Violine: K»t-

knpeümstr . Horm, ärmer.
I. Sonate in F-dur 00. 3.

I. A idgro een brio.
II . Aiiegrotto quasi An-

danttno.
III . Allegro molto vivace.

S. Sonate in G-dur op. 14.
L Lento doloroao—Allegro-vivace.

U. AUegretto tranquillo.
III. Allegro animatoi

8. Soaute stt C-tr.o’1op. tö.
I. Allegro molto et appos,sipaato.

II . Ailegratt » tspresaiva
slia Rom.nua.

LU. AUqgro aaituat» —
. ifcpn &m * * ...



Ssiie 15. Sovvtaz. K. MLrz 1821. WresLadsner TagLIaLL.

-Ex tra - flnc|et>ote
Herren -Wäsche = Solide Wäsche
Gute farbige Hemden . . . 35.—
Mit 1 Kragen . 95.—
!a Zephirhemd . . . . . . . . . 115 —•
Sporthemd , weiß . . 1!0.—
Nachthemden . . SS.—, 115.—
Schlafanzüge . . . . . . . . 108 .—, 135.—
Kragen . 7 —, 9.—, 12.—

Spezialität : Oberhemden nach Maß.

eig.
Anfertigung

Dameahemden . 60.—, 55.—, 57.—
Beinkleider 50.—. 55.—, 80.— Nachthemden 85.—,110 .—

-Untertaillen — Weiße Röcke — —

Modelle und Einzelstücke auf T sehen billig aufgelegt.

Billige gute 11 eit was che
Kieseubezuge von 29 Mk. an . B Itöch r 70.—. 83.—, 98.—

Schöne Garni uren bili g.

M«7gen-Bu»s«Hs. ZrscrLcs BlsLt. Rr. 182.

hl
ls LsLs ». LLadspolsm 13.56. Ia Kretonne 14.30, 15.—

EtettucSisioffe
30.—, 36.- r, 38.— per Meter.

BfttiUÄer 70.—, 83.—, 98.—. Handtücher von 12 Mk. an.
Bifllige Küchenwäsche.

is w @ I §I ® s TSsohseesg
120 brei !, per Me er 46 Mk.

Servietten 62/62 . 14 Mk. Gute Kaffeedecke 45 Mk.
Farbige Dec&en-toffs Mete - von 29 Mk. an.

| . . Beachte i Sie die Feimter . . *. |1 1| . ' . B '-'&te Ge :egenheit für Auss attungen . |1 1 Baste Gel*3:nheii für Hoteis, Psasteeen, Cafes, Restaurants. |

WIESßflbßN
Weheraasse , Ecke Landgasse. THEODOR WERNER Wäschefabrik.

*= = <5s ; ründet 1858. ---------
44

FeNsrLeftattung.
Die Erklärung bek. Feuerbestattung wird auf dem

AachauZ, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Obersekretär Ttott
eMaceengenemmen. — Äenststunden von 9—12 Hör.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder T teuer?,ette!. F 298

M ArslSU FMÄkstMilZ(G. I .)
Arndtstratze 4 Mesbadsn Tel . 287.

| ÜÜmI  MÄW fietegesüieit ! {
jf Gas ^ RKÜndcr S Große Feuerzeug *r spare b ! =
J Ia Qualität ! Sparsam .Verbrauch ! Per Stck .l .3S s
•f Sterne z.Selbstausweehs . stets vorrät . p. St . —.:‘5 -
^ Alnnilsinin ! Löffel und Gabeln , Kaffeelöffel -
M von —.70 b 's 2.— Mk. per 8 ück.

Sappen -, Sau *eo- und GemüS' Lffel 5
zu spottbilligsten Freisen.

| ES®seu *räger von Mk. 1.- , 2.-. 3.-, 4.-, 5.-, 6.- -
S Hosenträger , ganz Gummi mit Leder v. 8 bis 1J M. -
I Tascisentitc &ep (verzii liehe Qualität ), §

per Stück von Mk. 2.58 bis 3.50.
| Sebnttrrtemezi , echt Mako, von - .90 bis 1.50 I
| JtfeiSagaFEe , prima Qua! tat , zu anerkannt |

staunend bil igea P . esen . -
| Seiles » ! 72 % . dreSes £ rieht  Mk . 6.25. |
f Sa . T ®IEet ?eias ®i£e , (echt französisch ) §
£ Mk. 8.50, 4.5 ), 5. -0. =

Parfüms and E’ dVolo-ne . Ia Qualität,
per Flasche von Mk . 1. 50 bis 10.—.

I Kämme , Scheren , Messer , Spiegel 1
|j in jader Preislage.

| Msdm Ossrses Rsefad|
Am Rämcrtop 4.

| Shtöoe and prafetlseae Kommaniongescbenke . f
f V rkauf an jedermann.

mmmw
Oukatcmtold SDS sesterauall
fß fear . Gold 750
i4  kaav Gold 585

tk CoidU3resisitipsll1 51- 23  j

WUU
IMUIluV  AUöWtiUz fcicwa iiUA

70  Kirsh ^ asse 70
gfegenut), Mauritiuspi . '»Vicsbadca.

Tei LS2L. 32

vpLiiÄ-Serlslitm 12  imä6 Stem
mu,  sB—

Frisch btaibrRt b. tett !gs.Tjs3 , Baeijisslaftisia a . Seilte.

Kseaüe SonEsiajs voa Q Giss * ab:
Pschorrwürstchen m. Sauerkraut u . Erbsenpüree 5 .—
Bratwurst mit Sauerkr ut und Erbsenpuree . . 8 .50
Schweinekotelettes m. Sprossenkohl u . Kartoffeln 12 —
Schnitzel rrnt Gemüse und Kartoffeln . . . . 12 .—
Roastbeef mit verschiedenen B . Jagen . . . . 12 —
Cassier Rippe speer mit Kartoffelsalat . . . . 12 —
Warmer Schinken mit Kartoffelsalat . . . . . 12 .—

. von 7  Uhr als s
Eisbein mit Sauerkraut und Eri senpuree . . . 12 .—
Fricasse von Huhn auf Reis (nach Berliner Ar ) 20 —iiiiiiisiiiiiiiiiiiiiii1**“111m

Bsstiurao!liikliaoiier Feissnleilsr
Twinnsstrasse 22 ss Telep &ois 4663

■iMitimtti« ■imiKiiisaiitimiiimiiitMiniiiiiMiiiHiiiiiiMiiiiiiiuiimiiiiiMiMiiniiimii
Spezkl - Aasschank der Fetzbräu-A.-G. Kulm hach.

Kesst « SonnSag
Diners von 12 bis 2lU Uhr.

Nr . 1. Diners zu 11 .— Nr . 2. Diners zu 6,-
Mockturtlasuppa Mockturtiesi ppe
See unge men er 1 Gang nach Wahl v. Nr . 1

Gedämpftes Ochsenstück
Grüne Bohnen u. Kartoffeln

Apfellorte

Apfeltorte tufßZifV

wo  schnei
elegante!

Hoch giartz
erzielt werden so8,

verwende ! man der»
allbewährten 5chuhpui%

Pil©
Alleiniger Htrslelta */

Adolf Krebs,
Mannheim.

^erfaugea sie überall Pit3 -Extra
(fri denrmäßig hergeste .lt ) F103

Vertreter : A . W.  HUcä , Wiesbaden,
3* L fttBU Wte f WWd

Fer er zu
Kulmbacher Spezial-

platten . 15 .-
Rumpsteak m. Sauce

bernes in. Be läge 12«
Schnitzel a Ia Hol¬

stein m. Beilage . 15.
Schweinekotelett in.

Beilage . 12,-
Filelbeafs !eak m. Ma¬

deira . 12 .-

jeder Tageszeit:
Ung . Gulasch m. Bei¬

lage . . . . . . . 7,-
Leberklöß m. Sauer¬

kraut .
Wellfleisch m. Sauer¬

kraut . 10,-
Hausmachar Leber -u.

B utwurst m. Salat 6 .-
baltes - Roastbeef sc.

R . moulaue . . . 1Q .~

^ jmbm&RetaigeRclkrDameB&llprrpn-A
^ Güriifrebfa,jf!üb?l-4i)?fovütiirais!sffeu, 72

§ - ’ ^ HEUWKCHEREIiSW
tp EfStHMssigeAusführung SoüdePreise

• Prompte Bedlmung•

in größter Auswahl sind unverbindlich zu besichtigen

E fiOnzäurg,
F6

Sctoi &traße 64 . Teiefihen SiS.
gfdtofetpHa £ aüert«r.

‘3’elephor , 2577 IDiesbcdan Telephon 2577,
Sduoalbocber Strafe 52 , Seke Smser Sira ! &

Sprechstunden oon 9—5 °dhr.
Sonniags oon 9—11 ffihr.

9ersänüche und schonendsfe lB-shand !ung
ro'rd zuggsimerh 9TT5ßi<3° Preise.

Sfaft Karten!

Mery Preil
•David Brandls

Verlobte.
Riga Wiesbaden

Kleine Schwalbddner SÄ-aSe t4 , 1,

Lydia Zimmermann-
Lorenz Müller

Verlobte.

Wiesbaden , den  6 . Mars 1921

Gneisenuustraße 33 . Gneisenausiraße 20,

LtoI1 fXarien!

Sofie CKahn
*PJfroä 97Iay

Oerlobte.
5ch!ers ?e?n cs. 5?h. SßioVnz

Ooizheimer Siraße S SITarcare .hens ’rcSe 3
STTSrz1^21

Karl Jacobi
Maria Ja coöi " ;;

geh . Sattler
Vermählte.

Wiesbaden , den 6 . März 192J.

Ohre Üermählung beehren sich cnzuzeigen

JHenry9 . R̂osenfeldk«.s.s.)
und

SKednojg SKerltha 3 \ osenfe !d
aeb . 3?enz«

Hem-yor !«
z. ZU  lüiesbcrdsn.

Goblecz

Statt Karten!

Walter Neuss
Lydia Neuss , g6b. APPi

YermähUe.
F-' - kfurt a . M. Wiesbaden

L. März 1971.

Ihre Veimähhtng beehren , sich ansässigen

Albert Bouvier
Lilly Bouvier

gcb . Wagenltater,

Wiesbaden, den  L Märe 1921,
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